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Il Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise.

A\

Beachten Sie die folgenden Hinweise, um sich vor kérperlichen Scha-
den zu bewahren:

Offnen Sie niemals das Gerat oder das Netzteil selbst.

Beriihren Sie niemals die Steckkontakte mit spitzen und metalli-
schen Gegenstanden.

Wahrend eines Gewitters diirfen Sie das Gerat nicht installieren. Sie
sollten auch keine Leitungsverbindungen stecken oder lésen, um
sich nicht der Gefahr eines elektrischen Schlags auszusetzen.
Verlegen Sie die Leitungen so, dass niemand darauf treten oder dar-
Gber stolpern kann.

Betreiben Sie das Gerat nur mit dem mitgelieferten Netzteil SNG 8-
acc und schliefen Sie es nur an Stromsteckdosen an, die den im Ty-
penschild angegebenen Werten entsprechen. Fassen Sie das Netz-
teil nicht mit nassen Handen an.

Beachten Sie beim Aufstellen, Anschliefien und Bedienen des
Speedport W 720V unbedingt die folgenden Hinweise:

Stellen Sie das Gerét auf eine rutschfeste Unterlage!

Stellen Sie das Gerat entfernt von:

- Warmequellen,

- direkter Sonneneinstrahlung,

- anderen elektrischen Geréaten auf.

Stellen Sie das Gerat nicht auf eine warmeempfindliche Oberflache.
Schiitzen Sie das Gerat vor Nasse, Staub, Flissigkeiten und Damp-
fen und benutzen Sie es nicht in Feuchtrdumen (z. B.im Bad) oderin
explosionsgefahrdeten Bereichen.

Legen Sie keine Gegenstande auf dem Gerét ab. Die Liftungsschlit-
ze des Speedport W 720V missen zur Luftzirkulation frei sein.
Schlieffen Sie die Kabel nur an den dafiir vorgesehenen Dosen/
Buchsen an. Schliefien Sie nur zugelassenes Zubehor an.

Reinigen Sie das Gerat mit einem weichen, trockenen Antistatik-
tuch. Reinigungs- oder Losungsmittel sind nicht geeignet.

Das Gerét darf nur von autorisiertem Service-Personal repariert wer-
den.

Eine Haftung der T-Com flir Schaden aus nicht bestimmungsgemé-
Bem Gebrauch des Speedport W 720V kann nicht Gbernommen
werden.
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Wichtige Symbole.

Dieses Symbol markiert wichtige Informationen und Hinweise, die Sie

A auf jeden Fall befolgen sollten, um Gefédhrdungen zu vermeiden und
um die Funktionsfahigkeit des Speedport W 720V und der ange-
schlossenen Geréte zu gewahrleisten.

Hinweis: Hier finden Sie niitzliche Hinweise und zusétzliche Informationen.
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Gesamtansicht.

Vorderansicht mit Leuchtanzeigen.

Antenne g

s R
Leuchtanzeigen T--Com-
Speedport W720V
. S doOBE |
Leuchtanzeige | Bedeutung
1 Power Zeigt den Betriebszustand an.
2 | Update Zeigt den Status bei Firmwareaktualisierung an.
3 | T-DSL Zeigt den Zustand fur den DSL-Anschluss an.
4 | Online Zeigt an, ob eine Internetverbindung besteht.
5 | Internet Zeigt die unterschiedlichen Zustande fiir die DSL Telefo-
nie an.
6 | Festnetz Zeigt die unterschiedlichen Zustande fiir die Festnetzte-
lefonie an.
7 | WLAN Zeigt die Datenlibertragung im drahtlosen Netzwerk an.
8 | LAN1-LAN4 | Zeigt den Zustand der LAN-Anschliisse an.
9 | Status Zeigt den Zustand der automatischen Konfiguration an.
Hinweis  Detaillierte Informationen zu den Leuchtanzeigen finden Sie auf

Seite 177.
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Anschlusselemente.

Auf der Riickseite des Speedport W 720V befinden sich folgende
Anschluss- und Bedienelemente:

TEETITL

Anschluss Funktion

1 WLAN Ein/Aus | Schalter zum Ein-/Ausschalten des WLAN-Betriebes.

2 Steckvorrichtung zum Anbringen der Wandhalterung.

3 | T-DSL Buchse fiir den Anschluss an den Splitter.

4 | LAN1 - LAN 4 | Vier Ethernet-Buchsen fir den Anschluss von PCs und
Hubs/Switches (LAN).
Settop-Boxen sollten Sie nur an die mit LAN3 und LAN4
gekennzeichneten Buchsen anschliefien.

5 | TNet/T-ISDN | Buchse zum Anschluss an die Telefondose/den NTBA.

6 Buchse zum Anschluss des Netzteils.

7 Power Schalter zum Ein- und Ausschalten des Geréts.

8 1/2/3 Buchsen zum Anschluss von Endgeraten: Telefon, Fax
oder Anrufbeantworter.
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Anschluss Funktion

9 | Reset Reset-Taste zum Zurlicksetzen des Speedport W 720V.
Um die Reset-Taste zu betétigen, flihren Sie einen diinnen
(ander Unter- | Gegenstand, z. B. eine Buiroklammer, in die Offnung ein
seite) und driicken damit auf die kleine Taste hinter der Offnung.
Wenn Sie die Reset-Taste 2 Sekunden lang driicken, wird
der Speedport W 720V neu gestartet (Reboot). Wenn Sie
die Reset-Taste 5 Sekunden lang driicken, wird die Konfi-
guration auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt

(Seite 176).

10 | WLAN Setup | Schalter zum Aufbau einer sicheren WLAN-Verbindung
tber WPS (WPS = Wi-Fi Protected Setup, Seite 29).
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Einfiihrung

Einfiihrung.

Hinweis

Vielen Dank, dass Sie sich fiir den Speedport W 720V der Deutschen
Telekom AG, T-Com entschieden haben.

Der Speedport W 720V ist ein Breitband-Router mit integriertem
VDSL-/ADSL-Modem, der einem oder mehreren PCs (Clients) in loka-
len Netzwerken (LAN) den Zugang zum Internet erméglicht. Im LAN
selbst kdnnen die PCs untereinander kommunizieren. Dabei unter-
stitzt der Speedport W 720V drahtlose funkgesteuerte lokale Netz-
werke (WLAN) ebenso wie kabelgebundene lokale Netzwerke
(Ethernet-LAN). Als Router ermdglicht er die Anbindung an das
Internet Gber VDSL2 (z. B. VDSL25 oder VDSL50) und ADSL2+

(z. B. T-DSL) und tibernimmt dabei den Verbindungsaufbau fir alle
PCs.

In kleinen, kabelgebundenen Netzwerken dient er zudem als 4-Port-
Switch, d. h. als Verteiler. Dadurch kénnen Sie ohne weiteres ein kabel-
gebundenes LAN von bis zu vier PCs aufbauen. Wird Ihr Netzwerk gro-
Ber, bendtigen Sie zusatzliche Switches oder Hubs zur Erweiterung
Ihres kabelgebundenen Netzwerks oder Sie erweitern ganz einfach Ihr
WLAN. Die Erweiterung des kabelgebundenen Netzwerkes sichert
eine gleich bleibend hohe Leistung Ihres Netzwerks. Die Erweiterung
des WLAN dagegen bietet Ihnen ein hohes Maf an Flexibilitat.

Ihr Speedport W 720V erméglicht, dass mehrere PCs im LAN und
WLAN Uber einen Anschluss auf das Internet zugreifen kdnnen. Aufier-
dem kénnen Sie auch eine Set-Top-Box fiir IPTV (Internet-Fernsehen)
an lhrem Speedport W 720V anschliefen.

Warenzeichen oder Handelsnamen, die in dieser Anleitung erschei-
nen, dienen der Kennzeichnung der Bedienschritte und bedeuten
nicht, dass sie frei verfigbar sind. Sie sind in jedem Fall Eigentum des
entsprechenden Inhabers der Rechte.
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Telefonieren mit dem Speedport W 720V.

Der Speedport W 720V bietet die Funktionen einer Telefonanlage fir
DSL Telefonie (Voice over IP) und Festnetztelefonie, an die Sie bis zu
drei herkdmmliche analoge Endgerate (z. B. Telefon, Faxgerat und
Anrufbeantworter) anschlieBen konnen. Uber diese analogen Geréte
konnen Sie sowohl Uber das Internet telefonieren als auch einen
bereits vorhandenen analogen oder ISDN-Telefonanschluss nutzen.

Es ist nicht maglich, ISDN-Telefone anzuschliefien.

Wegweiser fiir die Bedienungsanleitung.

Diese Bedienungsanleitung beschreibt ausfihrlich alle Funktionen
des Konfigurationsprogramms und die Einsatzmaglichkeiten fiir hren
Speedport W 720V. Dartliber hinaus enthélt sie detaillierte Informatio-
nen zur Selbsthilfe bei Problemen und technische Informationen.

Was wollen Sie tun?

= Sie wollen sich zuerst tiber die Einsatzmdglichkeiten Ihres
Speedport W 720V informieren:
=>» Lesen Sie weiter im Kapitel ,Einsatzmdglichkeiten.” auf Seite 53.

®  Sie mdchten sich tiber Sicherheitsfunktionen flir lhre Kommunika-
tion im Internet oder im Funknetz informieren:

=> Lesen Sie weiter im Kapitel ,Sicherheit im 6ffentlichen Netz: Fire-
wall.” auf Seite 6 bzw. ,Sicherheitim Funknetz: Verschlisseln.” auf
Seite 7.

= Sie mdchten sich (iber die Bedienung der Telefone informieren:

=> Lesen Sie weiter im Kapitel , Telefonfunktionen und Telefonieren.”
auf Seite 60.

= Sie méchten das Gerat zum ersten Mal in Betrieb nehmen:
=>» Lesen Sie weiter im Kapitel ,Inbetriebnahme” auf Seite 11 und
dann ,Basiskonfiguration” auf Seite 34.
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= Sie mochten weitere Konfigurationseinstellungen vornehmen oder
andern:

=» Lesen Sie weiter im Kapitel ,Sicherheit flir den Netzbetrieb.” auf
Seite 78, wenn Sie den Schutz Ihres Netzwerks gegen unbefugten
Zugriff und gegen Angriffe aus dem Internet einstellen oder d&ndern
wollen.

=>» Lesen Sie weiter im Kapitel ,Netzwerkeinstellungen.” auf Seite 95,
wenn Sie Einstellungen fir Ihr kabelloses und kabelgebundenes
Netzwerk vornehmen, Daten flr Ihren Internetzugang andern oder
eigene Dienste im Internet bereitstellen wollen.

= Sie wollen Ihre Telefonanschliisse konfigurieren und Wahlregeln
festlegen:
=» Lesen Sie weiter im Kapitel , Telefonie.” auf Seite 119 .

Sie mochten Konfigurationsdaten sichern oder wiederherstellen:
=> Lesen Sie weiter im Kapitel ,Administration des

Speedport W 720V” auf Seite 135. Hier kénnen Sie u. a. auch die
Firmeware aktualisieren und Statusinformationen Ihres
Speedport W 720V sehen.

m  Sie suchen Hilfe, weil Inr Speedport W 720V nicht wie gewiinscht
arbeitet:

=» Lesen Sie weiter im Kapitel ,Selbsthilfe bei Problemen.” auf
Seite 179.

Sicherheitsaspekte.

Die Speedport-Produktreihe bietet umfangreiche Sicherheitsfunktio-
nen gegen unberechtigte Zugriffe aus dem Internet auf die PCs des
lokalen Netzes, gegen Abhdrversuche des Funkverkehrs im drahtlo-
sen Netzwerk und gegen Gebrauch der Kommunikationsmoglichkei-
ten durch unerwiinschte Teilnehmer am Netzbetrieb. Nahere Informa-
tionen dazu finden Sie in den Abschnitten ,Sicherheit im 6ffentlichen
Netz: Firewall.” auf Seite 6 und im Abschnitt ,Sicherheit im Funknetz:
Verschlisseln.” auf Seite 7.
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Sicherheit im 6ffentlichen Netz: Firewall.

Jedes Netzwerk, ob es kabelgebunden oder tber Funk realisiert ist,
kann durch technische Mittel abgehort werden.

Durch den Anschluss lhres lokalen Netzwerks (z. B. Ihre PCs, die tiber
den Speedport W 720V miteinander verbunden sind) an das 6ffentli-
che Netzwerk (Internet) entstehen nicht unerhebliche Gefahren fir die
Sicherheit Ihrer Daten und Anwendungen. Grundsatzlich sollten Sie,
wie beim Einzelanschluss, lhre PCs durch Virenscanner gegen
Angriffe von auien, z. B. iber E-Mail, schiitzen.

Virenscanner schiitzen jedoch nicht gegen unberechtigten Zugriff von

aufien (Hacker). Um dieser Gefahr entgegenzutreten, bietet |hr

Speedport W 720V folgende Schutz- und Steuerelemente (siehe

Seite 80):

= die Zugriffskontrolle fiir abgehenden Verkehr, bei der Sie fiir je-
den PC mittels seiner IP-Adresse festlegen kdnnen, welche Inter-
netdienste genutzt werden kénnen.

= die URL-Sperre, die verhindert, dass von Ihren PCs unerw(inschte
Web-Seiten aufgerufen werden kdnnen.

= Schutz gegen Angriffe von Hackern, welche die Leistungskapazi-
tét Ihres PCs flir eigene Zwecke nutzen mochten.

= Router-Zugangsversuche, die an der Firewall stattfinden (Real-
time logging). Sie kénnen dieses Logbuch auswerten und werden
dadurchin die Lage versetzt, Ihre Schutzmafinahmen weiterhin zu
verbessern.
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Sicherheit im Funknetz: Verschliisseln.

Fir Unbefugte ist es verhaltnisméafig einfach, in unverschlisselte
drahtlose Netzwerke einzudringen. Deswegen empfehlen wir fir Funk-
verkehr lhres drahtlosen Netzwerks den Einsatz eines Verschliisse-
lungsverfahrens.

Ihr Speedport W 720V setzt, wie alle Produkte der Reihe Speedport,
wirksame Verschlisselungsverfahren ein, die Fremdzugriffe (hacking)
ins Funknetz weitgehend ausschliefien.

Verschliisselungsverfahren

Um Sicherheit von Beginn an zu gewahrleisten, ist lhr

Speedport W 720V bereits im Lieferzustand mit einer individuellen Ver-
schliisselung (WPA/ WPA2 mit Pre-shared key) ausgestattet. Den
Schlissel finden Sie auf dem Typenschild auf der Riickseite des
Gerats. Diesen Schllssel kdnnen Sie bei Bedarf &ndern, z. B. wenn
Unbefugte Zugang zu lhrem Speedport W 720V und dem Typenschild
haben. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt ,PCs
drahtlos anschlieffen.” auf Seite 29.

Ein Verschliisselungsverfahren verandert die Daten beim Senden
nach einem von lhnen bestimmbaren Schliissel, sodass nur jemand,
der diesen Schllssel besitzt, den Zusammenhang und Inhalt des
Datenstroms erkennen kann. Der Empfénger, der den gleichen
Schlissel einsetzt, entschliisselt die Daten, die dann wieder wie zuvor
zur Verfligung stehen.

Es gibt derzeit folgende Verfahren, die in drahtlosen Netzen eingesetzt
werden:

= WPA/WPA2 (Wi-Fi Protected Access)

= WEP (Wired Equivalent Privacy)

Dabei ist WEP das altere Verfahren, das derzeit noch im Einsatz ist.
WPA wurde entwickelt, um die von WEP gebotene Sicherheit weiter zu
verbessern. Die Produkte der Speedport-Reihe unterstlitzen neben
WEP den besonders hohen Sicherheitsstandard von WPA und auch
die neueste Entwicklung, den Standard WPA2. Wenn Sie mit Geréaten
in Ihrem Netzwerk zusammenarbeiten, die WPA bzw. WPA2 nicht
unterstitzen, kénnen Sie den WEP-Verschliisselungsmechanismus
verwenden. Zu empfehlen ist allerdings der Einsatz von WPA oder
WPA2.



8

Einfiihrung

WPA/WPA2

Um héchste Sicherheit bei der drahtlosen Datentlibertragung zu errei-
chen, wurde WPA (Wi-Fi Protected Access) entwickelt. WPA2 ist der
Nachfolger des Verschliisselungsstandards WPA und entspricht dem
|[EEE-Standard 802.11i. Zur Schlusselerzeugung werden das Verfah-
ren TKIP (Temporal Key Integrity Protocol) und der Verschliisselungs-
algorithmus AES (Advanced Encryption Standard) mit 128-, 192- oder
256- Bit-Keys verwendet.

Sie konnen in Ihrem drahtlosen Netzwerk gleichzeitig WPA und WPA2
verwenden (siehe Seite 90), wenn WPAZ nicht von allen Komponenten
Ihres drahtlosen Netzwerks unterst(tzt wird.

Wenn Sie ein kleines Netzwerk (zu Hause oder im Bliro) betreiben,
dann ist mit der Verwendung der WPA/WPA2-Verschliisselung lhr
Netzwerk optimal gesichert. In diesem Fall definieren Sie fiir Ihren
Speedport W 720V ein Kennwort (Pre-shared key). Die Schliisseler-
zeugung erfolgt automatisch. Wie Sie ein solches Kennwort einrichten
ist im Abschnitt ,WPA2- und WPA/WPA2-Verschliisselung” (siche
Seite 90) beschrieben.

Um Zugang zum Speedport W 720V und damit zum drahtlosen Netz
zu erhalten, muss jeder PC dieses Kennwort fiir den Zugriff verwenden.
Um WPA nutzen zu kénnen, missen die WLAN-Adapter der beteiligten
PCs WPA unterstiitzen. Ist dies nicht der Fall, ist auf diesen PCs zusatz-
liche Software notwendig. Das System muss dazu mit dem Betriebs-
system Windows® XP ausgestattet sein. Sie finden auf der Web-Seite
von Microsoft® ein Update, mit dem Sie WPA auf Ihrem PC nachriisten
konnen. Die Konfiguration erfolgt dann mit dem Standard-Konfigura-
tionstool flir ,Drahtlose Netzwerkverbindungen® Ihres Windows-Sys-
tems. Weitere Informationen erhalten Sie auf der Web-Seite von
Microsoft.
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WEP

WEP ist ein alteres Verschliisselungsverfahren und wird nur empfoh-
len, wenn Sie in lhrem drahtlosen Netzwerk Geréte betreiben, die WPA
nicht unterstitzen. Beim WEP-Verfahren kénnen Sie entweder selbst
einen Schltssel vergeben oder einen Schliissel aus einem von lhnen
festgelegten Kennsatz generieren lassen.

Fir das Errechnen des Schliissels stehen zwei Sicherheitsstufen zur
Verfligung:

®  64-Bit-Verschlisselung: Zum Errechnen des Schliissels aus den
Ausgangsinformationen, z. B. Ihrem Kennsatz, werden 64 Bit ver-
wendet.

m  128-Bit-Verschliisselung: Zum Errechnen des Schlissels werden
128 Bit verwendet, womit eine hohere Sicherheit gegen Entschliis-
selung erreicht werden kann.

Dieser komplexe Verschliisselungsvorgang lauft fiir Sie verdeckt ab.
Sie wahlen nur die Sicherheitsstufe und geben einen Zeichensatz ein,
aus dem fiir Sie der Schliissel errechnet wird. Auf der Basis dieses Zei-
chensatzes werden Ihnen vier mogliche Schliissel zur Verfligung
gestellt, aus denen Sie, sozusagen als personlicher Zufallsgenerator,
einen auswahlen.

Alle Stationen im Netzwerk verwenden die gleichen Schliissel. Bewah-
ren Sie deshalb den Schliisselsatz und die Schliisselnummer sicher
vor dem Zugriff von Unbefugten auf. Wie Sie einen WEP-Schliissel ein-
richten, ist auf Seite 90 beschrieben.

WPS

Der Speedport W 720V unterstiitzt WPS (Wi-Fi Protected Setup). WPS
ermoglicht den einfachen Aufbau einer sicheren drahtlosen Verbin-
dung zu allen Komponenten lhres drahtlosen Netzwerks, die ebenfalls
WPS unterstlitzen. Zwei Geréte, die mit WPS ausgestattet sind, syn-
chronisieren bei einem erfolgreichen Anmeldevorgang automatisch
die SSID (Netzwerkname) und den WPA- bzw. WPA2-Schliissel (Pre-
Shared Key). Damit kdnnen Sie WLAN-Adapter (drahtlose Netzwerk-
adapter) automatisch am drahtlosen Netzwerk Ihres

Speedport W 720V anmelden. Sie missen die Konfiguration nicht
mehr manuell vornehmen.
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Hinweis

WLAN-Adapter ohne WPS kénnen weiterhin manuell verbunden wer-
den.

WPS verwendet die Verschliisselungsmethode WPA-PSK oder WPA2-
PSK. Sollte kein Schliissel eingestellt sein, wird bei der ersten erfolgrei-
chen Anmeldung automatisch eine SSID und einen WPA-Schliissel
erzeugt und synchronisiert.

Eine Bescheibung zur WPS-Anmeldung an lhrem Speedport W 720V
finden Sie im Abschnitt ,Drahtlose Verbindung mit WPS herstellen” auf
Seite 29. Informationen zur WPS-Funktion Ihres WLAN-Adapters ent-
nehmen Sie der Bedienungsanleitung des jeweiligen Gerats.

WPS kann nicht in Netzwerken eingesetzt werden, die WEP-Verschls-
selung verwenden.

Zugangskontrolle tiber MAC-Filter

Wenn Sie auflerdem Zugriffsrechte tiber MAC-Filter (Media Access
Control) an Ihrem Speedport W 720V einrichten, erreichen Sie opti-
male Sicherheit fir Ihr lokales Netzwerk. Dabei werden ausschliefilich
diejenigen PCs im drahtlosen Netzwerk akzeptiert, deren MAC-
Adresse Sie explizit in eine Filterliste eintragen. Dies ist im Abschnitt
,MAC-Filterung” auf Seite 91 beschrieben.
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Inbetriebnahme.

Ihr Speedport W 720V ist ein hochwertiges Gerat, das nur dann zu
lhrer Zufriedenheit arbeitet, wenn Sie alle flr die Inbetriebnahme not-
wendigen Voraussetzungen erflillen. Fiihren Sie folgende Schritte aus:

1,

Inbetriebnahme des Speedport W 720V durchfiihren, wie in die-
sem Kapitel beschrieben:
- Auspacken und Verpackungsinhalt priifen (siehe Seite 12)
- Aufstellen (siehe Seite 13)
- Anschlielen an das T-DSL Netz (siehe Seite 17)
- PCanschlieien (siehe Seite 19)
- Anschliefien an das Telefonnetz und Telefone anschlieffen
(siehe Seite 20)
- Anschlielen an das Stromnetz und einschalten (siehe
Seite 24)

Wenn Ihr DSL Anschluss die Voraussetzungen fir die automatische
Konfiguration erflillt (siehe Seite 26), ist Ihr Speedport W 720V
betriebsbereit. Andernfalls fiihren Sie noch folgende Schritte aus:

2.

Basiskonfiguration mithilfe des Schritt-flir-Schritt-Assistenten
durchfihren (siehe Seite 34)

- Internetzugang einrichten

- DSL Telefonie einrichten

Sicherheitseinstellungen vornehmen (Geratepasswort dndern)
(siehe Seite 79)

Festnetz Telefonie konfigurieren (siehe Seite 119)
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Gerat auspacken.

Hinweis

Verpackungsinhalt

Ein Speedport W 720V

Ein Netzteil SNG 8-acc

Drei Ethernet-Kabel (Cat. 5, 1,80 m, 1 x grau, 1 x grlin, 1 x gelb)
Ein Telefonkabel mit TAE-Stecker (griin, 1,80m)

Eine Wandhalterung

Eine CD mit dieser Bedienungsanleitung, dem Adobe® Reader
und zusétzlicher Software

Eine gedruckte Bedienungsanleitung

Eine Installationsanleitung

Verpackungsinhalt iiberpriifen

Bevor Sie Ihren Speedport W 720V in Betrieb nehmen, sollten Sie

zunachst sorgfaltig Gberprifen, ob irgendwelche Schaden

m ander Verpackung darauf hindeuten, dass das Gerat beim Trans-
port gestiirzt ist!

= am Gehause oder am Netzteil bzw. Netzkabel sichtbar sind!

Auf keinen Fall diirfen Sie das Gerét in Betrieb nehmen, wenn es
beschadigt ist! Wenden Sie sich im Zweifelsfall an den Technischen
Service der Deutschen Telekom (siehe Seite 184).

Bewahren Sie die Originalverpackung des Gerats auf. Sie kénnen Sie
dann flr einen Transport anlasslich eines Umzuges oder zum Versand
des Gerats verwenden.
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Aufstellort.

Hinweis

Der Aufstellort des Speedport W 720V muss sich in der Nahe einer
Stromsteckdose befinden.

Da die Verbindung des Speedport W 720V zum Splitter tiber Ethernet-
Kabel erfolgt, ist die Entfernung unerheblich. Diese Kabel kénnen bis
zu 100 m stérungsfrei tGiberbriicken. Das im Lieferumfang enthaltene
Kabel hat eine Lange von etwa 1,80 m. Sollten Sie ein langeres Kabel
bendtigen, erhalten Sie dieses im Fachhandel (Cat. 5-Kabel). Bei
Bedarf erhalten Sie auch ein langeres Telefonkabel im Fachhandel.

Fur das Einbinden in Funknetze: Funkwellen werden durch Gegen-
stande und Wénde gedampft. Deshalb sollten Sie den Aufstellort so
wahlen, dass méglichst wenig Hindernisse die Verbindung stéren. Die
Erfahrung hat gezeigt, dass mit einer Platzierung in oder tiber Tisch-
héhe die besten Ergebnisse erzielt werden.

Funkwellen kdnnen die Funktion anderer Geréte storen. Stellen Sie
gegebenenfalls Ihren Speedport W 720V an einen anderen Platz.

Ihr Speedport W 720V ist fiir Tischbetrieb und Wandmontage vorgese-
hen. Stellen Sie ihn so auf bzw. bringen Sie ihn so an, dass die Abstrah-
lung der Antennen durch Gegenstande oder nahe Mdbel nicht behin-
dert wird.

Wenn Sie mit dem Speedport W 720V ein Netzwerk Gber mehrere
Raume verteilt aufbauen wollen, missen Sie gegebenfalls Repeater
einsetzen (siehe Seite 102).

Moderne Mébel sind mit einer unlibersehbaren Vielfalt von Lacken
und Kunststoffen beschichtet und werden mit unterschiedlichen Lack-
pflegemitteln behandelt. Es ist nicht auszuschliefien, dass manche die-
ser Stoffe Bestandteile enthalten, die die Kunststofffiiie des
Speedport W 720V angreifen und erweichen. Die so durch Fremd-
stoffe veranderten Geratefiile konnen auf der Oberflache der Mébel
unliebsame Spuren hinterlassen. Aufierdem kénnen temperatur-
empfindliche Oberflachen durch die Warmeentwicklung des Geréts
beschadigt werden.
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Wandmontage

Der Speedport W 720V ist auch flir Wandmontage geeignet. Um den
Speedport W 720V an der Wand zu befestigen, fiihren Sie die folgen-
den Schritte aus:

1. Schrauben Sie die im Lieferumgang enthaltene Halterung an die
Wand.

( )
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2. Schlielen Sie den Speedport W 720V an, wie im Folgenden in die-
sem Kapitel beschrieben.
3. Stecken Sie den Speedport W 720V auf die Wandhalterung.
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AnschlieRen - Ubersicht.

Die folgenden Grafiken zeigen die vollstandige Verkabelung des
Speedport W 720V fiir die verschiedenen maéglichen Konfiguratio-

nen.Im Anschluss daran ist die Verkabelung Schritt fiir Schritt
beschrieben.

Sie konnen die Funktionen Ihres Speedport W 720V anhand der
Leuchtanzeigen (siehe Seite IV und Seite 177) tberprufen.

Verkabelung des Speedport W 720V bei einem
analogen Telefonanschluss (T-Net)
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Verkabelung des Speedport W 720V bei einem ISDN-
Anschluss
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An das T-DSL Netz anschlief3en.

Splitter an die Telefondose anschlielen

Telefondose Splitter

Verbinden Sie den Splitter mit der Telefondose. Verwenden Sie dazu
das dem Splitter beigefligte schwarze Anschlusskabel mit TAE-Ste-
cker.

=» Ziehen Sie das Telefonkabel (bei analogem Telefonanschluss)
bzw. das NTBA-Anschlusskabel (bei ISDN-Anschluss) aus der
Telefondose (TAE-Dose).

=» Stecken Sie den TAE-Stecker des dem Splitter beigefligten Kabels
in die Buchse F an der Telefondose.

=» Stecken Sie das andere Ende in die mit Amt bezeichnete Buchse
des Splitters.
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Hinweis

T-DSL Verbindung herstellen
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Verbinden Sie den Speedport W 720V mit dem Splitter. Verwenden
Sie dazu das mitgelieferte graue Ethernet-Kabel.

=» Stecken Sie das eine Ende des Kabels in die mit T-DSL gekenn-
zeichnete Buchse an der Riickseite des Speedport W 720V,

=» Stecken Sie das andere Ende in die mit DSL bezeichnete Buchse
am Splitter.

Sobald Sie die T-DSL Verbindung hergestellt haben und den
Speedport W 720V einschalten, startet ein automatischer Konfigurati-
onsvorgang, bei der Ihr Internetzugang und Ihr Zugang fir die

DSL Telefonie automatisch konfiguriert werden.

Wenn Sie keine automatische Konfiguration wiinschen, stellen Sie die
T-DSL Verbindung jetzt noch nicht her. Lesen Sie in diesem Fall bitte
zuerst den Abschnitt “Automatische Konfiguration.” auf Seite 26.
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PC anschliefen (LAN-Netzwerkverbindung).

B
6M/I//M/J/MMWMMWWW[/MWM ,

3

9

Verbinden Sie den Speedport W 720V mit dem PC. Verwenden Sie
dazu das mitgelieferte gelbe Ethernet-Kabel.

=» Stecken Sie das gelbe Ethernet-Kabel in eine der mit LAN1 bis
LAN4 gekennzeichneten Buchsen an der Rickseite des Gerats.

=» Stecken Sie das andere Ende des Ethernet-Kabels in die Buchse
der Netzwerkkarte an Ihrem PC.
Die Buchse kann an Ihrem PC mit einem Symbol flir Netzwerk/
LAN gekennzeichnet sein, z. B. ﬁ

Auf diese Weise kdnnen Sie noch drei weitere PCs anschliefien.

Hinweis Sie konnen PCs auch drahtlos an lhren Speedport W 720V anschlie-
en. Dies ist im Abschnitt ,PCs drahtlos anschlieffen.” auf Seite 29
beschrieben. Falls Sie die Basiskonfiguration des Speedport W 720V
manuell vornehmen wollen, sollten Sie dies mittels eines Uber Kabel ver-
bundenen PCs durchfiihren.
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Hinweis

Damit sich Ihr PC mit dem Speedport W 720V verbinden und einen
Zugang ins Internet herstellen kann, muss das Netzwerk des PCs kor-
rekt konfiguriert sein. Bei modernen PCs mit den Betriebssystemen
Windows Vista®, Windows® XP und Windows® 2000 ist dies standard-
maBig der Fall. Gegebenenfalls kdnnen Sie die Netzwerkkonfiguration
mit den Hilfsmitteln, die das Betriebssystem Ihres PCs zur Verfligung
stellt, anpassen. Informationen dazu finden Sie im Abschnitt ,Lokales
Netzwerk einrichten.” auf Seite 154.

DSL Telefonie in Betrieb nehmen (analog).

Hinweis

Wenn Sie einen ISDN-Festnetzanschluss nutzen, lesen Sie bitte weiter
im Abschnitt ,DSL Telefonie in Betrieb nehmen (ISDN).” auf Seite 22.

An den Telefonanschluss des Splitters anschliefien

Splitter

TAE-Stecker

TAE-Kabel

Verbinden Sie den Speedport W 720V mit dem Telefonanschluss des
Splitters. Verwenden Sie dazu unbedingt das mitgelieferte griine
Anschlusskabel mit TAE-Stecker.

=» Stecken Sie den TAE-Stecker des Kabels in die Telefon-Buchse F
am Splitter.

=» Stecken Sie den anderen Stecker des Kabels in den T-Net/T-ISDN-
Anschluss am Speedport W 720V.
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Analoge Geréte anschliefien

Verbinden Sie den Speedport W 720V mit hrem Telefon. Verwenden
0
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Sie dazu das vorhandene Telefonkabel.

=>» Stecken Sie den TAE-Stecker des Kabels Ihres Telefons in einen
der Telefonanschliisse auf der Riickseite des Speedport W 720V.

Sie kdnnen am Speedport W 720V beliebige analoge Telefone, Basis-
stationen flir Mobilteile sowie auch einen Anrufbeantworter oder ein
Faxgerat anschliefien. Es ist nicht moglich, ISDN-Telefonapparate
anzuschliefen.

Bei Stromausfall kdnnen Sie nur dann noch telefonieren, wenn Sie
einen analogen Telefonanschluss haben (also nicht ISDN oder DSL
Telefonie) und ein Telefon verwenden, das keine eigene Stromversor-
gung bendtigt. Dieses Telefon muss am Anschluss 1 angeschlossen
werden.
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DSL Telefonie in Betrieb nehmen (ISDN).

Hinweis

An den NTBA anschliefien

Splitter Telefondose
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Verbinden Sie den Speedport W 720V mit dem NTBA. Verwenden Sie
dazu das griine mitgelieferte Ethernet-Kabel.

=» Stecken Sie einen Stecker des Anschlusskabels in die T-Net/
T-ISDN Buchse des Speedport W 720V und das andere Ende in
eine der ISDN-Buchsen am NTBA.

NTBA an den Telefonanschluss des Splitters anschlie-
en

Verbinden Sie den NTBA mit dem Splitter. Verwenden Sie dazu das
TAE-Kabel, das Sie mit dem NTBA erhalten haben und nicht das mit-
gelieferte griine Telefonkabel mit TAE-Stecker.

=» Stecken Sie den TAE-Stecker des NTBA-Kabels in die Telefon-
Buchse F am Splitter.

=>» Stecken Sie den anderen Stecker in die TAE-Buchse am NTBA.

Sie mussen den NTBA nicht mit dem Stromnetz verbinden.
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Analoge Geréte anschliefien
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Verbinden Sie den Speedport W 720V mit hrem Telefon. Verwenden
Sie dazu das vorhandene Telefonkabel.

=>» Stecken Sie den TAE-Stecker des Kabels Ihres Telefons in einen
der Telefonanschliisse auf der Riickseite des Speedport W 720V.

Sie kdnnen am Speedport W 720V beliebige analoge Telefone, Basis-
stationen flir Mobilteile sowie auch einen Anrufbeantworter oder ein
Faxgerat anschliefien. Es ist nicht moglich, ISDN-Telefonapparate
anzuschliefen.

23
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An das Stromnetz anschlief3en und einschalten.

An das Stromnetz anschlieflen
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Verbinden Sie den Speedport W 720V mit dem Stromnetz. Verwenden
Sie dazu unbedingt das mitgelieferte Netzteil.

=» Stecken Sie den Stecker des Netzteils in die Buchse zum
Anschluss des Netzteils des Speedport W 720V.

=> Schliefien Sie das Netzteil (iber eine eigene Steckdose an.
Um mogliche Schaden zu vermeiden, stecken Sie das Netzteil nie in

eine Stromsteckdose, von der Sie nicht sicher sind, dass sie den auf
dem Typenschild angegebenen Werten entspricht.
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Speedport W 720V einschalten
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=» Schalten Sie den Speedport W 720V Uber den mit ,Power”
beschrifteten Schalter auf der Riickseite des Geréts ein.

Sobald Sie die T-DSL Verbindung hergestellt haben und den
Speedport W 720V mit dem Stromnetz verbinden, startet ein automati-
scher Konfigurationsvorgang, bei der Ihr Internetzugang und |hr
Zugang flr die DSL Telefonie automatisch konfiguriert werden.

Die automatische Konfiguration kann einige Minuten dauern. Unter-
brechen Sie wihrend dieses Vorgangs auf keinen Fall die Verbindung
zum DSL Anschluss oder zum Stromnetz. Das Gerat kann dadurch
beschadigt werden.

Wenn die automatische Konfiguration erfolgreich abgeschlossen ist,
konnen Sie Giber DSL ins Internet gehen und telefonieren. Ausfiihrliche
Informationen zur automatischen Konfiguration finden Sie im néachs-
ten Abschnitt.
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Automatische Konfiguration.

A\

Hinweis

Nachdem Sie die T-DSL Verbindung hergestellt und den

Speedport W 720V eingeschaltet haben, startet die automatische Kon-
figuration fir T-Com Kunden. Diese Funktion konfiguriert Ihren
Speedport W 720V automatisch fiir den Internetzugang und die DSL
Telefonie von T-Com, ohne dass Sie selbst Einstellungen vornehmen
mssen. Falls erforderlich, wird auch eine automatische Aktualisierung
der Firmware durchgefiihrt.

Die automatische Konfiguration kann einige Minuten dauern. Unter-
brechen Sie wahrend dieses Vorgangs auf keinen Fall die Verbindung
zum DSL Anschluss oder zum Stromnetz. Das Gerat kann dadurch
beschadigt werden.

Wenn Sie bereits manuell Einstellungen im Konfigurationsprogramm
vorgenommen haben, kann die automatische Konfiguration nicht aus-
gefiihrt werden.

Voraussetzungen fiir eine automatische Konfiguration
Voraussetzungen fiir eine automatische Konfiguration sind:

m  T-Comiist Ihr Provider flr Ihren Internetzugang und flir
DSL Telefonie.
Sie haben die Auftragsbestétigungen von T-Com erhalten.
Die in den Auftragsbestatigungen genannten Termine liegen nicht
in der Zukunft.

Falls diese Voraussetzungen noch nicht erfiillt sind, sollten Sie zuerst
die Basiskonfiguration Ihres Speedport W 720V manuell vornehmen
(siehe Seite 34) und danach die DSL-Verbindung herstellen (siehe
Seite 18).

Automatische Konfiguration verhindern

Fuhren Sie folgende Schritte aus:

1. Schlieffen Sie einen PC iber Kabel an den Speedport W 720V an
(siehe Seite 19).

2. Schalten Sie den Speedport W 720V ein (siehe Seite 24).

3. Starten Sie das Konfigurationsprogramm und fiihren Sie die Basis-
konfiguration durch (siehe Seite 34).

4, Stellen Sie nun die T-DSL Verbindung her (siehe Seite 17).
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Wenn Sie lhren Speedport W 720V zusatzlich zur automatischen Kon-
figuration manuell konfigurieren méchten, kénnen Sie dies nach der
automatischen Konfiguration tun.

Ablauf der automatischen Konfiguration

1. Unmittelbar nach dem Einschalten des Speedport W 720V startet
die automatische Konfiguration. Ihr Speedport W 720V baut Uber
das Internet eine gesicherte Verbindung zu T-Com auf.

2. T-Com Systeme identifizieren Ihren DSL Anschluss und senden,
falls erforderlich, ein Update der Betriebssoftware (Firmware) des
Speedport W 720V.

3. Konfiguration fir Internetzugang und DSL Telefonie.

Nach der Identifizierung Ihres IP-Anschlusses schicken T-Com Sys-
teme lhre T-Online Zugangsdaten fiir den Internetzugang und ggf.
fur DSL Telefonie. Ihr Speedport W 720V empfangt diese Daten
und wird fur den Internetzugang und ggf. die DSL Telefonie konfi-
guriert. Wenn Sie einen VDSL Anschluss haben und einen Online
DSL Flat-Tarif wird fir Inren Internetzugang Dauerverbindung ein-
geschaltet.

4. Zum Abschluss wird die Internetverbindung zu T-Com abgebaut
und eine regulére Internetverbindung mit lhren Zugangsdaten auf-
gebaut.

Der Fortlauf der Automatischen Konfiguration wird auf dem
Speedport W 720V mit der Leuchtanzeige ,Status” (siehe Seite IV)
angezeigt:

Zustand Beschreibung

Aus Keine Statusinformationen vorhanden, aktuell
erfolgt keine automatische Konfiguration oder
die automatische Konfiguration wurde erfolg-

reich abgeschlossen.

Ein, blinkt langsam| Verbindungsaufbau zu T-Online.

Ein, blinkt schnell | Keine Verbindung zu T-Online méglich, automa-
tische Konfiguration kann nicht durchgefiihrt
werden.

Ein, stetig Automatische Konfiguration lautft.

Wenn die automatische Konfiguration erfolgreich abgeschlossen ist,
konnen Sie Gber DSL ins Internet gehen und telefonieren.
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DSL-Telefonnummer nachschauen

Nach der automatischen Konfiguration kénnen Sie in der Betriebssoft-
ware des Speedport W 720V Ihre Telefonnummer fiir DSL Telefonie
nachschauen.

1. Rufen Sie das Konfigurationsprogramm auf wie ab Seite 34 be-
schrieben.

2. Klicken Sie auf der Startseite des Konfigurationsprogramms auf
den Men(ipunkt Status.

3. Im Bereich Telefonnummern sehen Sie lhre Rufnummern.

Es wird die erste eingerichtete Telefonnummer fiir DSL Telefonie
sowie deren Status angezeigt.
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PCs drahtlos anschlief3en.

Ein drahtloser Anschluss wird Gber einen WLAN-Adapter hergestellt,
der an Ihrem PC installiert sein muss. Eventuell missen Sie erst einen
WLAN-Adapter in Ihr Notebook oder Ihren PC einbauen. Dies kann
eine Speedport W 100card oder ein anderer [EEE 802.11g- oder
802.11b-kompatibler WLAN-Adapter sein. Die meisten modernen
Notebooks haben bereits werkseitig einen WLAN-Adapter eingebaut.
Beachten Sie ggf. die Dokumentation Ihres WLAN-Adapters.

Drahtlose Verbindung mit WPS herstellen

Eine Verbindung zu einem WLAN-Adapter, der WPS unterstitzt, kén-
nen Sie ganz einfach tber die WLAN-Anmeldetasten der Geréte her-
stellen (siehe Seite 9).

=>» Drlcken Sie die WLAN Setup-Taste auf der Riickseite des
Speedport W 720V mindestens zwei Sekunden lang, um die WPS-
Anmeldung zu starten.

ﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂ R =
wws&% WLAN Setup | C—D
- =
i | S
0 . |2

] I
i® @]

T-Net-ISDN

=> Aktivieren Sie innerhalb von zwei Minuten die WPS-Anmeldefunk-
tion des WLAN-Adapters am PC. Dies kann ebenfalls eine Taste
sein oder eine entsprechende Funktion der Bedienoberflache.
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Hinweis

Der Speedport W 720V Ubertragt die Sicherheitsdaten (SSID und Pre-
shared key) an den WLAN-Adapter und meldet diesen damit an sei-
nem drahtlosen Netzwerk an.

Es kann sich nur ein WLAN-Adapter wahrend einer Anmeldephase
anmelden. Versucht mehr als ein WLAN-Adapter sich anzumelden, ist
der Anmeldeversuch fiir jeden dieser Adapter erfolglos. Sie kénnen
die WPS-Anmeldung nach kurzer Zeit erneut versuchen.

Drahtlose Verbindung ohne WPS herstellen

Sie definieren ein drahtloses Netzwerk, indem Sie allen Geraten eine
identische SSID (Name Ihres drahtlosen Netzwerks) zuweisen.

Wenn Sie einen PC drahtlos mit dem Speedport W 720V verbinden
wollen, beachten Sie Folgendes:

m  Anlhrem Speedport W 720V
sind eine individuelle SSID und
die Verschlisselung WPA/
WPA2 mit Pre-shared key vorein-
gestellt. Die Daten finden Sie auf
dem Typenschild auf der Rick-
seite des Gerats (SSID und Encr.
Key).

m  Prifen Sie zunachst, ob der WLAN-Adapter, mit dem Sie die draht-
lose Verbindung herstellen wollen, WPA2-Verschliisselung unter-
stlitzt, und stellen Sie die SSID und den Pre-Shared key Ihres
Speedport W 720V am Adapter ein. Dies ist in der Bedienungsan-
leitung des WLAN-Adapters beschrieben.

m  Falls WPA/WPAZ2 nicht unterstlitzt wird, missen Sie zuerst einen
PC Uber Kabel mit dem Speedport W 720V verbinden, den Ver-
schltisselungsmodus WPA/ WPA2 bzw. WEP einrichten und am
WLAN-Adapter eintragen.

R AN
Speedport W 7004
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SSID : WLAN-DO0D01456
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Encr. Key : EP-000001458
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Drahtloses Netzwerk einrichten

Um ein Notebook oder einen PC drahtlos (tiber WLAN) mit dem Gerét
zu verbinden, missen Sie nur noch den WLAN-Adapter an Ihrem PC/
Notebook konfigurieren. Sie tun dies, indem Sie den vorkonfigurierten
SSID-Namen sowie den Netzwerkschliissel (Encr. Key) am WLAN-
Adapter Inres PCs/Notebooks eintragen.

Verfligt Ihr WLAN-Adapter tber eine eigene Bedienoberflache, folgen
Sie den Anweisungen der zugehdrigen Bedienungsanleitung.

Wenn Sie flr die Konfiguration flir drahtlose Netzwerke Windows
Vista® / Windows® XP verwenden, gehen Sie wie folgt vor:

m  Sollten Sie Ihren PC/Ihr Notebook mit einem Netzwerkkabel ange-
schlossen haben, stecken Sie dieses wieder aus.

= Starten Sie lhr Notebook oder Ihren PC. Stellen Sie sicher, dass Ihr
WLAN-Adapter auch eingeschaltet ist. Notebooks haben dazu
meist einen Schalter und eine LED als Funktionsanzeige.

Windows Vista® Momentan verbunden mit:

= Klicken Sie auf das — Netaerk
Netzwerksymbol im Info- ﬁ' Zugriff: Lokal und Internet
bereich der Taskleiste. Verbindung herstellen oder trenngn..

= Klicken Sie auf Verbindung her- Netowerk- und Freigsbecente)
stellen oder trennen. WO W 120

Windows® XP

= Wenn Windows XP in der aktuellen Umgebung Funksignale eines
WLAN empféngt, wird dies (iber das Symbol der drahtlosen
Netzwerkverbindung im Infobereich der Taskleiste ange-
zeigt.

= Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol und wahlen

Sie die Option Verfligbare Drahtlosnetzwerke anzeigen.
Es wird eine Liste der verfligbaren und sichtbaren Drahtlosnetz-
werke (WLANSs) angezeigt.
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Netzwerkliste

In der Netzwerkliste erscheinen alle WLANS, die am aktuellen Standort
empfangen werden kdnnen. WLANS, deren SSID als unsichtbar einge-
stellt ist, werden nicht angezeigt. Windows zeigt den Status jedes
gefundenen WLANs grafisch an und informiert tiber die Signalstarke,
den Netzwerknamen und darlber, ob fiir das jeweilige Netzwerk
Sicherheitseinstellungen vorgenommen wurden.

Um Ihren Rechner bei Ihrem eigenen WLAN anzumelden, klicken
Sie auf den Namen Ihres Netzes ("SSID") und anschliefiend auf
Verbinden. Sie finden die SSID lhres WLAN auf dem Typenschild
auf der Riickseite des Speedport W 720V. Fallls Ihr Netzwerk nicht
angezeigt wird, priifen Sie, ob die WLAN-LED an lhrem Gerét
leuchtet. Schalten Sie gegebenenfalls die WLAN-Funktion mit der
Taste auf der Riickseite des Speedport W 720V ein (siehe Seite V).
Ihr WLAN ist standardmaéig sicherheitsaktiviert. Sie werden aufge-
fordert, den Netzwerkschllissel (Pre-Shared Key (PSK)) einzuge-
ben. Geben Sie den Netzwerkschlissel ein und wiederholen Sie
die Eingabe.

Klicken Sie anschlieffend noch einmal auf Verbinden.

Wenn am WLAN-Adapter |hres PCs die richtige SSID und die Ver-
schllisselung eingetragen sind und Ihr Speedport W 720V eingeschal-
tet ist, wird die Funkverbindung automatisch hergestellt. Falls keine
Verbindung hergestellt wird, priifen Sie, ob der WLAN-Schalter auf der
Rckseite des Speedport W 720V (siehe Seite V) eingeschaltet ist.

Sie konnen den WLAN-Betrieb auch tiber ein angeschlossenes Tele-
fon aktivieren oder deaktivieren (siehe Seite 71).



Inbetriebnahme

Antenne ausrichten

Wenn Sie eine moglichst grofie raumliche Abde-
£ ckung erreichen wollen, sollte die Antenne mog-
lichst rechtwinklig zu der Richtung ausgerichtet
g sein, die zum Kommunikationspartner weist.
Das Konfigurations- und Uberwachungspro-
gramm von WLAN-Adaptern gibt Auskunft tiber
el die Qualitat der Verbindung. Probieren Sie aus,

welche Antennenstellung bei lhren Umgebungs-
bedingungen am besten funktioniert.

Konfigurationseinstellungen am
Speedport W 720V.

Hinweis

Alle manuellen Konfigurationseinstellungen, die Sie am

Speedport W 720V vornehmen, z. B. um Verbindungen ins Internet
herstellen zu kénnen oder die Sicherheitseinstellungen Ihres Netzwer-
kes vorzunehmen, erfolgen mittels eines browser-basierten Konfigura-
tionsprogramms, das in der Firmware des Speedport W 720V enthal-
ten ist. Sie rufen es mit Ihrem Internet-Browser auf. Der Assistent leitet
Sie Schritt fr Schritt durch das Einrichten des Internetzugangs tiber
den DSL Anschluss. Dies ist im Kapitel ,Basiskonfiguration” auf

Seite 34 beschrieben.

Zusatzlich bietet das Konfigurationsprogramm noch weitere Konfigu-
rations- und Administrationsmdglichkeiten. Dies ist in den Kapiteln
,Erweiterte Konfiguration” auf Seite 74 und ,Administration des
Speedport W 720V” auf Seite 135 beschrieben.

Sollte auf einem Ihrer PCs eine spezielle Software fiir den Internetzu-
gang und E-Mail installiert sein, so achten Sie darauf, dass dort der
Zugang uber LAN (Netzwerk) eingerichtet wird.
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Basiskonfiguration.

Hinweis

Ihr Speedport W 720V ist im Lieferzustand bereits so vorkonfiguriert,
dass erim Regelfall ohne umfangreiche Feinkonfiguration in einer Viel-
zahlvon Netzen lauffahig ist. Ihr Speedport W 720V wird auch mit einer
individuellen Datenverschliisselung fir WLAN ausgeliefert. Wenn Sie
die automatische Konfiguration (Seite 26) nicht genutzt haben, miis-
sen Sie in der Basiskonfiguration Ihre Zugangsdaten flir das Internet
und ggf. fiir die DSL Telefonie eintragen. Sie kdnnen das Passwort fiir
den Zugang zum Konfigurationsprogramm andern und ggf. die vorein-
gestellte Verschlisselung andern.

Die erste Konfiguration sollten Sie an einem PC vornehmen, der mit
einem Kabel an den Speedport W 720V angeschlossen ist.

Das Konfigurationsprogramm.

Das Konfigurationsprogramm ist eine browser-basierte Konfigurations-
oberflache, die Sie durch die Konfiguration leitet. Dabei erhalten Sie
ausfihrliche Informationen (iber die auszuftihrenden Schritte.

Das Konfigurationsprogramm bietet Ihnen:

m  Basiskonfiguration mittels eines Schritt-flr-Schritt-Assistenten (in
der Folge im Detail beschrieben).

Uber den Assistenten konfigurieren Sie die Funktionen, die fiir den
Betrieb unabdingbar sind.

m  Erweiterte Konfigurationsmoglichkeiten (beschrieben ab Seite 74)
Hier haben Sie die Moglichkeit, zusatzliche Einstellungen vorzu-
nehmen, wie z. B. die Beschrankung des Internetzugangs flir ein-
zelne PCs in lhrem Netzwerk und weitere Einstellungen fir Ihr
Netzwerk, z. B. die Verwendung eines Repeaters und Einstellun-
gen flr das Telefonieren tber Internet.

m Status
Hier finden Sie Informationen iber den Status Ihres
Speedport W 720V, die Internetverbindung, die DSL Telefonie und
Ihr kabelgebundenes und drahtloses Netzwerk.

= Verwaltung
Im Men( Verwaltung kénnen Sie lhren Speedport W 720V neu
starten, neue Firmware laden und die Konfigurations- und Sicher-
heitseinstellungen sichern und wieder laden.
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Voraussetzungen fiir die Konfiguration

= Sie haben, wie in Kapitel ,Inbetriebnahme” auf Seite 11 beschrie-
ben, Ihren Speedport W 720V angeschlossen und gegebenenfalls
die Netzwerkkonfiguration Ihres PCs Uberpriift (siehe Seite 19).

m  |hrSpeedport W 720V ist eingeschaltet (die Leuchtanzeige Power
leuchtet).

»  Die Kabelverbindung zum Splitter besteht (DSL: die Leuchtanzei-
ge T-DSL leuchtet stetig).

= Die WLAN- bzw. LAN-Verbindung ist betriebsbereit (die Leuchtan-
zeigen fir WLAN bzw. LAN leuchten stetig oder blinken).

Konfigurationsprogramm aufrufen

Sie rufen das Konfigurationsprogramm mit einem Internet-Browser
auf. Sie kdnnen dafiir den Browser verwenden, der auf lhrem PC instal-
liertist und den Sie als Ihren Standard-Browser verwenden. Das Vorge-
hen ist mit allen Internet-Browsern das gleiche. Wir empfehlen die Ver-
wendung des Internet Explorer® ab Version 6.0.

Einstellungen fiir Ihren Internet-Browser

Sie konnen die Standardeinstellungen Ihres Internet-Browsers verwen-
den. Wenn sich das Konfigurationsprogramm nicht starten lasst, pri-
fen Sie folgende Punkte:

m  Essollte in Inrem Netzwerk kein Proxy konfiguriert sein (Proxy =
Stellvertreter; Bindeglied/Puffer im Netz zwischen dem Rechner
und dem Netzserver).

JavaScript muss aktiviert sein.
Es darf kein automatisches Konfigurationsskript verwendet wer-
den.

Ihr Internet-Browser muss so eingestellt sein, dass das Anzeigen von

Popups akzeptiert wird. Wenn Sie mit Windows® XP Service Pack 2

arbeiten, sind Popups standardméfig blockiert. Sie miissen Popups

fur das Konfigurationsprogramm zulassen, um es starten zu konnen.

Gehen Sie wie folgt vor:

=» Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Informationsleiste
des Internet-Browsers.

=» Wéhlen Sie Popups von dieser Seite zulassen.

=» Bestatigen Sie das Dialogfenster mit OK.
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Es werden nun die Konfigurationsseiten des Speedport W 720V als
Popup zugelassen.

Weitere Einstellungen fiir das Verhalten des Internet Explorer® bei
Popups kénnen Sie vornehmen

m (Uber den Menieintrag Extras - Popupblocker oder

m (Uber Extras - Internetoptionen im Register Datenschutz.

Konfiguration starten

Das Konfigurationsprogramm wird mittels einer URL (Uniform
Resource Locator = definierte Adresse in einem Netz fiir bestimmte
Dokumente oder Anwendungen) aufgerufen. Diese Adresse lautet bei
Auslieferung speedport.ip. Alternativ kdnnen Sie auch die IP-Adresse
192.168.2.1 verwenden.

=» Starten Sie lhren Internet-Browser.

IA". -
@'.\ 1 & | http:fispeedport.ip e [ (g | 2o

'L? ke |;éLeere Seite | [ i’z}i ~

=» Geben Sie als URL speedport.ip oder 192.168.2.1 ein. Sie kon-
nen auch http://speedport.ip oder http://192.168.2.1 einge-
ben.Es erscheint die Seite zum Starten des Konfigurationspro-
gramms.
Falls anstatt der Seite des Konfigurationsprogrammes die Mel-
dung "Seite nicht verfligbar" erscheint, Gberpriifen Sie bitte die ein-
gegebene URL.
Falls die URL richtig eingegeben wurde, sich das Konfigurations-
programm trotzdem nicht aufrufen lasst, Gberprifen Sie bitte die
Netzwerkkonfiguration Ihres PCs (siehe Seite 154). Fiihrt auch das
nicht zum Erfolg, lesen Sie den Abschnitt “Behandlung von IP-
Adressen” auf Seite 164.

Hinweis Ein Aufruf des Konfigurationsprogramms ist bei Verwendung des Zusat-
zes "www." nicht moglich (z. B. http://www.speedport.ip).
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IR LEI Ol Speedport W 720V

]

3 Willkommen im Konfigurationsprogramm!?

>> Status Fiir die erfolgreiche Konfiguration Ihres Routers empfehlen wir lhnen

die Werwendung folgender Browser:

o
« Internet Explarer ab Version 5.9
= Firefox ab Ver. 0.97 Mozilla ab Ver. 1.7 f Metscape ab Ver. 7.1
= Cpera abYersion 8 L
« Safari ab Version 1.32x |
« T-Browser ab Version 6.0
[ > Konfiguration starten |
\
| \ o
|
== F
|
—
ey
a

Auf dieser Seite kdnnen Sie das Konfigurationsprogramm starten und
sich den Status fir den Betriebszustand der wichtigsten Funktionen
des Speedport W 720V anzeigen lassen.

Status
Uber die Schaltflache >>Status kénnen Sie den Betriebszustand des

Speedport W 720V ohne Eingabe eines Passwortes priifen.
=» Klicken Sie auf der Startseite auf die Schaltflache >>Status.
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SRR LR O Il Speedport W 720V

F

=> Startseite Informationen zum Status des Routers

WLAN (Wireless LAN):

Betriebszustand:

Verschlisselung:

Internetzugang:
T-Online:

Dauerverbindung:

I3

Ei

n

Konfiguriert

Verbindung getrennt

Aus

DSL Telefonie:
032112233445 T-0Online; nicht registriert
-
05321887763 Anderer Anbieter, ausgeschaltet
Festnetz-Anschluss:
T-SDN: 887761, 87762, BETTE3,; 3
-
> Druckansicht < [ >zu Favoriten hinzufiigen < |

Es erscheint eine Ubersicht zum Betriebszustand folgender Funktio-

nen:

- DSL-Telefonnummern
- Wireless LAN (WLAN)

- Internetzugang
- DSL Telefonie

- Festnetz-Anschluss Telefonnummern kommend
- Telefonnummern gehend

- DSL-Anschluss

- Firmware des Routers

=» Klicken Sie auf Druckansicht und im nachfolgenden Fenster auf
Drucken, wenn Sie die Daten ausdrucken wollen.

Wenn Sie auf die Schaltflache Zu Favoriten hinzuftigen klicken, kén-
nen Sie diese Status-Seite zu den Favoriten in lhrem Internet-Browser
hinzufligen. Sie kénnen diese Seite dann jederzeit aufrufen (wenn der
Speedport W 720V eingeschaltet und der PC damit verbunden ist),
ohne das Konfigurationsprogramm extra zu starten.
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Startseite

Basiskonfiguration

=» Klicken Sie auf >>Startseite und dann auf die Schaltflache

Konfiguration starten, um mit der Konfiguration zu beginnen.

Speedport W 720V 'InDFRO

Einstieg in die Konfiguration

Passwort Eingabe

l:l (0000 bei Auslieferung)

Beenden <<

Nach kurzer Zeit wird das Fenster zum Anmelden angezeigt.

Anmelden beim Konfigurationsprogramm

Passwort Eingabe

Der Zugang zu den
Konfigurationsdaten wird durch
ein Passwort geschitzt

Geben Sie das Passwort ein
und bestatigen Sie mit "OK".

Die aktuelle Konfiguration wird
dann aus dem Geratin das
Konfigurationsprogramm
geladen und angezeigt

Im Auslieferungszustand lautet
das Passwort ‘0000 Wir
empfehlen lhnen, das Passwort
im Konfigurationsprogramm zu
andern,

Lieferzustand 0000).

=» Klicken Sie auf OK.

=» Klicken Sie in das Eingabefeld und geben Sie das Passwort ein (im

Nach kurzer Zeit wird die Startseite des Konfigurationsprogramms
angezeigt.
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-~ --Com- Speedport W 720V MO EE

Modus T-DSL | Festnetz Konfigurationsprogramm
| |
D B e Dieses Programm ermdglicht es
= Z ¥ Ihnen, Einstellungen in lhrem
I___] . TR Router vorzunehmen.
[ASS\STEHT = 1 = | _'f =
> Schritt fiir Schritt v wwww mam | HSSISTE!!T :
> Schritt fiir Schritt
~ KONFIGURATION Fir den Einstieg empfehlen wir
= — e — Ihnen den Assistenten. Er fiihrt
> Sicherheit T | WITITIT Sie Schritt fiir Schritt durch die
> Netzwerk ° e . - ° notwendigen Einstellungen.
FAL T = = KONFIGURATION
= = Erfahrene Benutzer kinnen in
STATUS e ———— diesem Bereich detaillierte
) { s .
[> Ubersicht . Einstellungen vornehmen.
> Details STATUS
— In der Ubersicht sehen Sie die
VERWALTUNG i E wichtigsten Infos zum Status.
[> Hilfsmittel — = VERWALTUNG
> Laden & Sichern =k - Hier kinnen Sie die Uhrzeit
L e |
R )

( ' "" I . u einstellen, Daten laden / sichern.
S Weitere Informationen erhalten

N - Sie, wenn Sie den Mauszeiger
= «lH-T-E+R-H-E-T - - & Verbindung aktiv e e R e

Internet trennen ] | Internet sperren ]

Auf der Startseite finden Sie eine Ubersicht tiber das Men( des Konfi-
gurationsprogramms.

In der Spalte INFO auf der rechten Seite des Fensters sind die Men(-
punkte kurz beschrieben.

Wenn Sie den Mauszeiger Uber die Ansicht der Riickseite des
Speedport W 720V bewegen, werden in der Spalte INFO Informatio-
nen zu den Anschliissen gezeigt. Wenn Sie auf eine der kleinen Dar-
stellungen der Vorder- bzw. Unterseite des Geréts klicken, wird diese
Ansicht vergrofiert in der Mitte gezeigt und Sie kdnnen die Informatio-
nen zu den Leuchtanzeigen bzw. den Anschllissen an der Unterseite in
der INFO-Spalte sehen.

Auferdem konnen Sie auf der Startseite eine Verbindung zum Internet
manuell herstellen oder die Verbindung unterbrechen (wenn fiir den
Internetzugang nicht Dauerverbindung eingestellt ist) sowie den Inter-
netzugang sperren oder freigeben.
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Konfiguration mit dem Assistenten.

Fur die Basiskonfiguration steht Ihnen der Assistent zur Verfligung, der
Sie Schritt fiir Schritt durch die Konfiguration Ihres Speedport W 720V
fuhrt.
Hinweis  Bevor Sie mit der Konfiguration beginnen, legen Sie die Unterlagen
(Auftragsbestatigung) griffbereit, die Sie nach Ihrer Anmeldung bei
einem Provider, z. B. T-Online, erhalten haben. Sie bendtigen die Anga-
ben mit den personlichen Daten, damit Sie eine Verbindung ins Inter-
net aufbauen und DSL Telefonie einstellen kdnnen.

Die Spalte INFO rechts auf der Seite enthélt Hilfetexte, die Sie bei der
Konfiguration unterstlitzen. Wenn Sie den Mauszeiger tiber einen
Mentpunkt oder ein Auswahlfeld fiihren, erhalten Sie in der Info-Spalte
weitere spezifische Informationen.
=> Klicken Sie im Men( Assistent auf Schritt flir Schritt.
Es erscheint ein Fenster, das Ihnen die Funktionsweise des Assis-
tenten erlautert.

Speedport W 720V 'ENBFEO

Modus T-DSL | Festnetz

[ASS\STEHT

Assistent
Herzlich willkommen im Assistent

Damit Sie dieses Programm auf einfache Weise benutzen kénnen,
machten wir Ihnen eine wichtige Funiktion erklaren

Bitte positionieren Sie die Maus hier und

Aligemeine Info

Auf dieser Seite wird Ihnen das
Infosystem von diesem
Programm erklart.

Eine allgemeine INFO wird
Ihnen angezeigt, solange Sie die
Maus hierin diesem Info Fenster
positionieren.

Wenn Sie die Maus auf die farbig
markierten Textfelder.

Hinweis 1
Hinweis 2
Hinweis 3

positionieren, wird Ihnen hier die
dazugehdrige INFO angezeigt.

MNachdem &ie die Infos zu den
Hinweisen gelesen haben,
Klicken Sie bitte im unteren
mittleren Fenster auf.

'OK & Weiter'.

LITED lesen Sie dann die INFO im rechten Fenster.
Hinweis 2 seesreesserogighe INFO rechts s>eeesssossss
Hinweis 3 seesreesserogiehe INFO rechts sseeesssossss
Beenden << OK & Weiter

=» Lesen Sie die Informationen und klicken Sie dann auf OK & Weiter

Es erscheint nun das Fenster zur Anderung des Passwortes. Aus
Sicherheitsgriinden empfehlen wir Ihnen dringend, ein anderes Pass-
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wort als das des Lieferzustands zu vergeben. Andern Sie Ihr Passwort
aus Sicherheitsgriinden regelmafig (siehe auch Seite 79).

T+ -Com Speedport W 720V 1IN EE

Assistent/ Schritt1von 6 Bitte ndern Sie das Passwort
Bitte andern Sie das Passwort des Konfigurationsprogramms ! des Konfigurationsprogramms
Altes Passwort l:l Damit die Konfiguration ver
Neues Passwort :' ‘Ltslzlh;rjscgudg;zr‘nmzugﬂﬁgescnum

ASSISTENT
eingetragene Passwort '0000°

geandert werden.

Bewahren Sie das neue
Passwort an einer sicheren
Stelle auf, um es vor dem Zugriff
von Unbefugten zu schiitzen

Andern Sie das Passwort und
klicken Sie auf "OK & Weiter'

H Hinweis

Zu Ihrer Sicherheit wird das
Konfigurationsprogramm
automatisch beendet, nachdem
es mehr als 10 Minuten nicht
verwendet wurde

Weitere Informationen erhalten

Sie, wenn Sie den Mauszeiger
Uber eine Einstellung bewegen.

Beenden << OK & Weiter

Hinweis

Geben Sie das alte Passwort ein (0000 bei Erstinbetriebnahme) und in
der nachsten Zeile ein neues Passwort. Das Passwort kann aus 4 bis
12 alphanumerischen Zeichen (A-Z, a-z, 0-9) bestehen. Grof3- und
Kleinschreibung werden bertlicksichtigt.

=> Geben Sie das neue Passwort zur Kontrolle ein zweites Mal ein.

Merken Sie sich das Passwort oder notieren Sie es und bewahren es

sicher auf. Wenn Sie das Passwort vergessen haben, kdnnen Sie das
Konfigurationsprogramm nicht mehr erreichen. Sie missen dann den
Speedport W 720V vollstandig auf Werkseinstellungen zurlicksetzen,
um das Konfigurationsprogramm wieder zu erreichen (siehe Seite VI).
Ihre Einstellungen sind dann nicht mehr verfligbar.

=> Klicken Sie auf OK & Weiter.
Es erscheint das Fenster zur Konfiguration lhres Internetzugangs.
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Modus T-DSL | Festnetz

[ASS\STEHT

Speedport W 720V 'ENBFEO

Assistent/ Schritt 3 von §
Internetzugang

Internet-Zugangsdaten fiir T-Online

Anschlusskennung

Internet-Zugangsdaten

Wit diesemn Router knnen Sie
sich von Ihrem PC aus ins
Internet einwahlen. Dazu
missen Sie sich bereils bei
einem Provider angemeldet
haben und die Zugangsdaten,

T-Online-Mummer: 520011223344
Mitbenutzernummer / Suffic. | 0001

Persdnliches Kennwart:

die sie bei der Anmeldung
erhalten haben, hier eintragen

Kennwort wisderholen:

Router-Einstellungen

WTU [52
O

Dauerverbindung:

Automatisch verbinden
Automatisch trennen nach: 3 Minuten v
Beenden << OK & Weiter

Hinweis

=» Voreinstellung ist T-Online.
Wahlen Sie die Option Anderer Provider, wenn Sie den Service
eines anderen Providers nutzen (siehe ,Zugangsdaten flr andere
Provider” auf Seite 44).

Internetzugangsdaten fiir T-Online

Wenn Sie die automatische Konfiguration genutzt haben (Seite 26),
sind Ihre Zugangsdaten bereits eingetragen. Sie kdnnen gegebenen-
falls die Router-Einstellungen dndern (siehe unten).

Fur die Konfiguration des Internetzugangs benétigen Sie die Zugangs-

datenvon T-Online. Sie finden diese Daten in der Anmeldebestatigung

von T-Online.

=> Geben Sie Anschlusskennung, T-Online-Nummer und Mitbenu-
terznummer / Suffix ein.

=> Geben Sie |hrin der Anmeldebestatigung enthaltenes Personli-
ches Kennwort ein und wiederholen Sie das Kennwort noch ein-
mal im Feld darunter.

Bewahren Sie diese Daten unzuganglich fiir Unbefugte auf, denn mit-
tels dieser Angaben kdnnten Fremde in lhrem Namen und auf lhre Kos-
ten im Internet surfen.

43



44 Basiskonfiguration

Router-Einstellungen

Hier nehmen Sie die Einstellungen fiir die Verbindungsdauer zum
Internet vor.

Dauerverbindung

Wenn Sie diese Option aktivieren, ist Ihr Speedport W 720V immer
mit dem Internet verbunden. Sie bendtigen diese Option, wenn Sie
tber eine DSL-Telefonnummer (Voice over IP) standig erreichbar
sein wollen.

Wenn Sie einen zeitbasierten Internettarif haben, kann diese Ein-
stellung hohe Kosten verursachen.

Falls Sie T-Online als Provider gewahlt haben und Sie die Dauerver-
bindung eingeschaltet haben, erscheint das Feld Zwangstrennung
mit einer Liste daneben, aus der Sie die Zeitspanne auswahlen
konnen, in der aus technischen Griinden einmal taglich eine Tren-
nung der Verbindung zum Internet vorgenommen wird. Bei akti-
vierter Dauerverbindung erfolgt eine sofortige Wiedereinwahl.
Automatisch verbinden

Automatisch verbinden bedeutet, dass Anwendungen wie z. B.
Internet-Browser, Messenger und E-Mail automatisch eine Verbin-
dung zum Internet aufbauen, wenn Sie gestartet werden. Dies
kann zu hohen Verbindungskosten fiihren, wenn Sie keine Flatrate
nutzen. Diese Funktion l&sst sich ausschalten, um die Kosten zu
reduzieren.

Automatisch trennen nach

Dies ist die Zeit, nach der die Internetverbindung automatisch
getrennt wird, wenn keine Daten Ubertragen werden. Die Zeit ist
auf 3 Minuten voreingestellt.

=>» Klicken Sie auf OK & Weiter, um die Einstellungen zu Gibernehmen.

Zugangsdaten fiir andere Provider

Wenn Sie einen anderen Provider als T-Online beauftragt haben, mus-
sen Sie folgende Zugangsdaten eingeben, die Sie von Ihrem Provider
erhalten haben:

Benutzername und Kennwort

Name des Dienstes

Falls Ihnen von lhrem Internetanbieter der Name eines Dienstes
angegeben wurde, tragen Sie ihn hier ein.

=» Klicken Sie auf OK & Weiter.
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Bewahren Sie diese Daten unzuganglich fiir Unbefugte auf, denn mit-
tels dieser Angaben kdnnten Fremde in Ihrem Namen und auf lhre Kos-
ten im Internet surfen.

Test der Internetverbindung

Ihre Internetverbindung wird nun mit den aktuellen Einstellungen
getestet. Das Ergebnis wird in einem Popup angezeigt. Wenn die Ver-
bindung nicht zustande kommt, erhalten Sie in diesem Fenster Hin-
weise zu mdglichen Fehlern und Korrekturen.

Sie kdnnen bei fehlerhafter Eingabe der Zugangsdaten die Konfigura-
tion mit dem Assistenten fortsetzen. Es ist dann aber nicht méglich, die
Internetverbindung zu testen. Ebenfalls ist dann kein Test der DSL
Telefonie Daten im weiteren Verlauf des Assistenten maglich.

Im nédchsten Schritt konnen Sie die Einstellung flr die DSL Telefonie
vornehmen.

Telefonieren iiber das Internet (DSL Telefonie)

Mitlhrem Speedport W 720V kénnen Sie von einem angeschlossenen
Telefon aus liber das Internet telefonieren. Falls Sie die Zugangsdaten
fur DSL Telefonie noch nicht haben, kénnen Sie diese auch zu einem
spateren Zeitpunkt eingeben. In diesem Fall werden die entsprechen-
den Seiten des Assistenten (ibersprungen und sie kénnen noch Ein-
stellungen fir Ihren Telefonanschluss tber Festnetz vornehmen (siehe
Seite 50).

Wenn die automatische Konfiguration erfolgreich durchgefiihrt wurde,
sind lhre Daten flir die DSL Telefonie bereits konfiguriert.
=>» Lesen Sie weiter auf Seite 48.

=> \Wahlen Sie aus, ob Sie die Zugangsdaten fir die DSL Telefonie
von T-Online oder einem anderen Anbieter eintragen méchten.
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DSL Telefonie Zugangsdaten fiir T-Online

Modus T-DSL | Festnetz

[ASS\STEHT

Speedport W 720V 'ENBFEO

Heue DSL Telefonnummer

Zugangsdaten fiir T-Online
DSL Telefonnummer:
E-Mail-Adresse:

Passwort (Webkennwort):
Passwart wiederholen:
Ortsvorwahl

Dauerverbindung:

Assistent/ Schritt 4 von 6 / Neue DSL Telefonnummer einrichten

Anbieter Auswa:

L ]
L ]
L ]
L ]
[ verwendenvon ’7
O

Neue DSL Telefonnummer

Auf dieser Seite kinnen Sie eine
neue OSL Telefonnummer fir
die DSL Telefonie einrichten,

Die Zugangsdaten fur die DSL
Telefonie erhalten Sie vom
Kundencenter T-Online. Klicken
Sie hierzu die Schaltliachen am
Ende dieser Seite: "Anmelden’,
‘Nachsehen’, ‘Einrichten’.

Sie gelangen durch Klick der
Schaltflachen direkt in das
Kundencenter T-Online. Dort
Kénnen Sie die Zugangsdaten

fir die DSL Telefonie ermitteln
und anschliefiend hier in das

Kundencenter T-Online Konfigurationsprogramm

eintragen.
DSL Telefonnummer
E-Mail-Adresse
MNeues Passwort:

Beenden <<

OK 8 Weiter

=> Tragen Sie die Zugangsdaten fiir die DSL Telefonie ein.
Das Kundencenter T-Online unterstiitzt Sie dabei.

Kundencenter T-Online:

Voraussetzung fir den Zugang zum Kundencenter T-Online ist, dass

Sie im Assistenten vorher schon einen Internetzugang eingerichtet

haben und die Verbindung erfolgreich getestet wurde. Sie haben dann

folgende Moglichkeiten:

=» Wenn Sie sich bereits flir DSL Telefonie angemeldet haben, kén-
nen Sie die Zugangsdaten fir DSL Telefonie ermitteln und
anschlielend auf der Seite im Konfigurationsprogramm eintragen.
Wenn Sie bereits Uber eine E-Mail-Adresse und ein Passwort von
T-Online verfiigen, kénnen Sie sich hier auch kostenlos fiir DSL
Telefonie anmelden.

=> Falls Sie noch keine E-Mail-Adresse von T-Online haben, klicken
Sie auf Einrichten. Sie benétigen eine E-Mail-Adresse fiir DSL Tele-
fonie.

=> Wenn Sie Ihr Passwort vergessen haben, klicken Sie auf
Einrichten. Sie benotigen ein Passwort fiir DSL Telefonie.

=> Tragen Sie die DSL Telefonnummer ein, die Sie bei der Anmel-
dung erhalten haben.
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=» Tragen Sie die E-Mail-Adresse ein, die zur DSL-Telefonnummer
gehort.

=» Tragen Sie Ihr Passwort (Webkennwort) ein und bestatigen Sie es
durch nochmalige Eingabe im Feld darunter.

=» Wenn Sie die Option Ortsvorwahl aktivieren, konnen Sie Ihre Orts-
vorwahl in das Feld eintragen. Wenn Sie ein Ortsgespréch tiber das
Internet flihren, d. h. eine Telefonnummer eingeben, die nicht mit
einer 0 beginnt, dann wird diese Nummer automatisch durch die
Ortsvorwahl ergéanzt.

Wenn Sie bei den Router-Einstellungen die Option Automatisch verbin-
den gewahlt haben und dies beibehalten wollen, dauert es ein paar
Sekunden, bis eine Verbindung aufgebaut wird, wenn Sie ein Telefon-
gesprach Uber das Internet fiihren wollen. Sie sind bei dieser Verbin-
dungsoption tber Ihre DSL-Telefonnummer nur erreichbar, wenn Sie
eine Verbindung zum Internet hergestellt haben. Wenn Sie durchge-
hend tiber die DSL Telefonie erreichbar sein wollen dann aktivieren Sie
die Option "Dauerverbindung".

=» Klicken Sie auf OK & Weiter, um die Einstellungen zu Gibernehmen.

DSL Telefonie Zugangsdaten fiir andere Anbieter

Modus T-DSL | Festnetz

[ASS\STEHT

Speedport W 720V 1IN EE

Heue DSL Telefonnummer

Assistent/ Schritt 4 von 6 / Neue DSL Telefonnummer einrichten

Neue DSL Telefonnummer

LU ESESUENES Anderer Anbieter v

Zugangsdaten fur Anderer Anbieter

Auf dieser Seile konnen Sie eine
neue DSL Telefonnummer fir
die DSL Telefonie einrichten

Die Zugangsdaten fir die DSL

Ortsvorwahl!
Dauerverbindung:
DTMF:

STUN Server.

[0 verwenden von:
O
(& inband O outband

Sprechpausen-Erkennung (VAD): O

Bandbreitenoptimierte Sprachkompression (]

Beenden <<

O Waier

Telefonie erhalten Sie vom
Intemetrutummer L ]

Kundencenter T-Online. Klicken
Benutzermname Sie hierzu die Schaltlidachen am

Ende dieser Seite: ‘Anmelden’,
Passwort: I:l 'Nachsehen', 'Einrichten’.
Passwort wiederholen: l:l Sie gelangen durch Klick der

Schaltflachen direktin das
Registrar/Proxy. | Kundencenter T-Online. Dort

Konnen Sie die Zugangsdaten
(REASTEEEAE fiir die DSL Telefonie ermitteln

und anschliefiend hier in das
Konfigurationsprogramm
eintragen

a7
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=» Geben Sie die Daten ein, die Sie von Ihrem Anbieter erhalten
haben: Internetrufnummer, Benutzername, Passwort, Registrar/
Proxy, Port Registrar/Proxy, DTMF und STUN Server.
Die tibrigen Einstellungen entsprechen den Einstellungen fir
T-Online (siehe Seite 46).

=>» Klicken Sie auf OK & Weiter, um die Einstellungen zu tibernehmen.

Die eingegebenen Daten werden gepriift. Das Ergebnis wird in einem
Popup angezeigt. Wenn die Verbindung nicht zustande kommt, erhal-
ten Sie in diesem Fenster Hinweise zu mdglichen Fehlern und Korrek-
turen.

Daten fiir DSL Telefonie dndern

Im nachsten Fenster konnen Sie die Daten fiir die DSL Telefonie
andern oder weitere DSL-Telefonnummern eintragen.

-+ T--Com- Speedport W 720V 'BnBFRO
Modus T-DSL / Festnetz Assistent/ Schritt 4 von & DSL Telefonnummern
DSL Telefonnummern
Hier kénnen Sie Ihre DSL
[We\tere DSL Telefonnummer einrichten ] Telefonnummern verwalten.
03212233445 registrert Weilera Informationen srhalten

ASSISTENT J
[m P Sie, wenn Sie den Mauszeiger
deslERiies < ausgeschaltet iiber einen Meniipunkt bewegen

OK & Vieter

=» Klicken Sie auf Weitere DSL-Telefonnummer einrichten, wenn Sie
eine weitere DSL-Telefonverbindung einrichten wollen.
Sie kdnnen héchstens 20 DSL-Telefonnummern eintragen.

=> Klicken Sie auf Andemn, wenn Sie die nebenstehende DSL-Telefon-
nummer und die zugehdrigen Daten dndern oder I6schen wollen.
Im danach erscheinenden Fenster kdnnen Sie die entsprechen-
den Daten andern oder den ganzen Eintrag I6schen.
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--T--Com- 'INBERO

Modus T-DSL / Festnetz Assistent/ Schritt 4 von 6 / DSL Telefonnummer 1 Zugangsdaten

Zugangsdaten fiir T-Online

Tragen Sie hier die Daten ein,
Telefonnummer verwenden: die Sie von Ihrem DSL

Telefonieanbieter (zB. aus dem
ASSISTENT DSL Telefonnummer. 032112233445 e
[m E-Mail-Adresse: roipxyz@t-online.de erhalten haben.
Passwort (Webkennwort): ssssssss
Passwort wiederhalen: esasases
verwendenvon: |05231

Ortsvonwahl
Beenden<< | [ Loschen<< | [ Zurick<< | [ OK& Weiter

=» Klicken Sie auf OK & Weiter, um die Einstellungen zu Gibernehmen.

Im nachsten Schritt kdnnen Sie wahlen, ob Sie fiir ausgehende Telefo-
nate exklusiv DSL Telefonie verwenden wollen.

NEFEO

Modus T-DSL | Festmetz Assistent / Schritt 5 von § DSL Telefonie exklusiv

Wollen Sie DSL Telefonie exklusiv verwenden?

Wenn Sie die Option Ja’
@ Nein auswihlen, dann werden alle
abgehenden Telefongesprache

ASSISTENT (9] E ausschlieflich tber die DSL
[m Telefonie abgewickelt
Wenn Sie einen
Festnetzanschluss an dieses
Endagerat anschalten, dann wird
dieser Anschluss nur noch fir
ankommende Telefongesprache
venwendet

B Hinweis

In der Regel werden die Notrufe
auch dber die DSL Telefonie
abgewickelt. Nurim
Ausnahmefall, wenn eine
technische Starung vorliegen
solite, werden Notrufe Uber den
evt angeschalteten
Festnetzanschluss abgewickelt.

Wenn Sie einen Anruf uber das
"Festnetz" filhren machten,
driicken Sie vor der Rufnummer
die folgenden Tasten am
Telefon: #*

(Beispiel: #08003301000).

Beenden << OK & Weiter
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=» Wahlen Sie die Option Ja, wenn abgehende Telefongesprache
ausschliefilich tiber DSL Telefonie abgewickelt werden sollen.
Der Festnetzanschluss wird dann nur noch fir ankommende Tele-
fongesprache verwendet.
Wenn Sie dennoch einen Anruf (iber das Festnetz flihren wollen,
driicken Sie vor der Rufnummer die Tasten #*.
Eingestellte Wahlregeln (s. S. 132) sind nicht mehr gultig.

=>» Klicken Sie auf OK & Weiter, um die Einstellungen zu Gibernehmen.

Im nachsten Schritt nehmen Sie Einstellungen fir den Festnetzan-
schluss des Telefons vor.

--T--Com- Speedport W 720V 'ENBFEO
Assistent / Schritt 6 von & Art des Festnetz-Anschlusses

Automatische Erkennung des Festnetz-Anschlusses

Der Festnetz-Anschluss ist der
O aus ® Ein Anschluss an das offentliche
Metz, ber den Sie

ASSISTENT Telefongesprache fuhren
[m Art des Festnetz-Anschlusses kénnen

Kein Festnetz. T-Net Anschluss T-ISDN Anschluss Falls Inr Endgerat die
Anschlussart nicht automatisch
erkannt hat, dann wahlen Sie
bitte den Festnetz-Anschluss
aus, den Sie an Ihrem Endgerat
angeschaltet haben.

Beenden << OK & Weiter

Sie kdnnen auf dieser Seite wahlen, ob Sie einen Festnetzanschluss

zum Telefonieren verwenden wollen und ggf. die Art des Festnetzan-

schlusses auswahlen. Letztere Option steht nur zur Verfligung, wenn

die Art des Festnetzanschlusses nicht vom Speedport W 720V auto-

matisch erkannt wurde.

=» Wahlen Sie die Art des Festnetzanschlusses: T-Net Anschluss (ana-
log) oder T-ISDN Anschluss.

=> Falls Sie einen ISDN-Anschluss haben, tragen Sie Ihre ISDN-Tele-
fonnummern (MSN) ein oder lassen sie durch Klicken auf die
Schaltflache ISDN Telefonnummern automatisch ermitteln auto-
matisch eintragen. Dieser Vorgang benétigt etwas Zeit.

=» Klicken Sie auf OK & Weiter, um die Einstellungen zu Gibernehmen.
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Die Einstellungen mit dem Assistenten sind damit abgeschlossen. Sie
sehen auf der nachsten Seite die vorgenommenen Einstellungen.

Speedport W 720V 1IN EE

Modus T-DSL | Festnetz Der Assistent ist durchlaufen, hier die elementaren Einstellungen: Elementare Einstellungen

WLAN (Wireless LAN): =
Sie sehen hier eine Ubersicht
Betriebszustand Ein von elementaren Einstellungen,
die Sie mit der Schaltfliache

ASSISTENT WLAN Sicherheitseinstellungen: 'Drucken’ ausdrucken kénnen.
m - Falls Sie fur den WLAN Client
SS8ID (sichtbar, dividuell
! ) AT 28. die Produkte Sinus 154 Stick
Verschlisselung. WPA 'WPA2 mit Pre-shared key oder Speedport W 100 Stick
benutzen, dann empfehlen wir
Schlissel A5vbe28rz0tn978rhx Ihnen die WLAN-

Sicherheitseinstellung mit der
Schaltfiache "Sichern’ auf einen

e g Datentrager zu kopieren. Auf
T-Online Verbindung aktiv — diese Weise konnen Sie die
Daten komfartabel im WLAN
Dauerverbindung: Aus Clientimportieren.
Die Einstellungen
DSL Telefonie: Telefonnummern kommend
032112233445 T-Online; registriert und Teleformmmenn gehend

kdnnen Sie bei Bedarf im
05321887763 Anderer Anbieter, ausgeschaltet JEIEe S RS n
andern. Dieses Meni erscheint,
wenn Sie die Schaltiache
Festnetz-Anschluss: "OK & Weiter Klicken

=

T-ISDN: 887761, BB7762; BBT763;

Druckansicht | [ Zurick<< | [ OK& Weiter |

Sie kénnen die Sicherheitseinstellungen fir Ihr drahtloses Netzwerk in
einer Datei sichern. Sie stehen Ihnen dann fiir die Konfiguration der
drahtlosen Verbindungen an Ihren PCs bzw. WLAN-Adaptern zu Verfi-
gung. Auserdem kdnnen Sie die Daten wieder in das Konfigurations-
programm importieren, z. B., wenn Sie das Konfigurationsprogramm
auf Werkseinstellungen zuriicksetzen mussten.

=» Klicken Sie auf Sichem.
Im nachfolgenden Windows-Fenster klicken Sie auf Speichern.
=» Wéhlen Sie im nachfolgenden Windows-Dateiauswahlfenster den
gew(inschten Ordner zum Sichern der Datei und klicken Sie auf
Speichern.

Es erscheint wieder die Abschlussseite des Assistenten.

=» Klicken Sie auf Druckansicht und im nachfolgenden Fenster auf
Drucken, wenn Sie die Daten ausdrucken wollen.
Es erscheint dann wieder die Abschlussseite des Assistenten.

=» Klicken Sie auf OK & Weiter.

Es erscheint nun wieder die Startseite.
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Internetverbindung herstellen, trennen oder sperren

Wenn die Konfiguration erfolgreich war, wird nun eine Internetverbin-
dung aufgebaut, wenn die Option Dauerverbindung aktiviert ist. Dies
wird auf der Startseite angezeigt.

... .Com- Speedport W 720V 1 AnEFNO

Modus T-DSL | Festnetz Konfigurationsprogramm
| |
> Startseite E i Dieses Programm erméalicht es
= . ¥ Ihnen, Einstellungen in lhrem
D " 1] Router vorzunehmen.
[-;«sswsmn N -1- _If =
> Schritt fir Schritt T wwewwmwsm | | ASSISTENT

> Schritt fiir Schritt

KONFIGURATION l' Fir den Einstieg empfehlen wir
= — e W Ihnen den Assistenten. Er fiihrt
> Sicherheit [ T T Sie Schritt fiir Schritt durch die
> Netzwerk ° e - ° notwendigen Einstellungen.
> Towions = KONFIGURATION
= = Erfahrene Benutzer kinnen in
STATUS — s ———— diesem Bereich detaillierte
{ s .
[3 Ubersicht . Einstellungen vornehmen.
> Details STATUS
— In der Ubersicht sehen Sie die
VERWALTUNG E wichtigsten Infos zum Status.
[> Hilfsmittel = VERWALTUNG
> Laden & Sichern = - Hier kinnen Sie die Uhrzeit
L] ] einstellen, Daten laden / sichern.
(v weww M@ |2

Weitere Informationen erhalten

N - Sie, wenn Sie den Mauszeiger
= «lH-T-E+R-H-E-T - - & Verbindung aktiv e e R e

[N Internettrennen J | [ C_  Internet sperren J]

=» Wenn keine Internetverbindung aufgebaut wurde, klicken Sie auf
Internet verbinden.
Wenn eine Internetverbindung aufgebaut ist, leuchtet die Online-
LED Ihres Speedport W 720V. Falls keine Verbindung zustande
kommt, Gberpriifen Sie noch einmal die von Ihnen eingegebenen
Daten. Wiederholen Sie den Anmeldevorgang mit dem Assisten-
ten.

=>» Sie kénnen die Internetverbindung unterbrechen, indem Sie auf
die Schaltflache Internet trennen klicken.

Um den Zugang zum Internet flir alle verbundenen PCs zu sperren, kli-
cken Sie auf Internet sperren. Es erscheint dann die Schaltflache Inter-
net freischalten. Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Sperre wie-
der aufzuheben.
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Speedport W 720V nutzen.

Nachdem Sie lhren Speedport W 720V angeschlossen und konfigu-
riert haben, steht er sofort allen angeschlossenen PCs zur Verfligung.

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise und Beispiele fiir folgende
Anwendungsmaoglichkeiten:

m Einsatzmdglichkeiten (siehe unten)
= ImInternet surfen (Seite 60)
= Telefonfunktionen und Telefonieren (Seite 60)

Einsatzmoglichkeiten.
Anschluss an das Internet

Ihr Speedport W 720V ermdglicht den Zugang aller angeschlossenen
PCs zum Internet. Um den Zugang ins 6ffentliche Netzwerk (Internet)

zu erhalten, benétigen Sie einen DSL Anschluss, z. B. T-DSL, der Ihnen
von einem Provider (Dienstanbieter) wie T-Com zur Verfiigung gestellt
wird.

DSL ist ein Zusatz zum Telefon-Festnetz. Sie kénnen es sowohl fir das
analoge Telefonnetz (T-Net) als auch fir ISDN (z. B. T-ISDN) beantra-
gen. Der Speedport W 720V unterstiitzt die Ubertragungsstandards
VDLS2, ADSL und ADSL2+.

ADSL/ADSL2+

(Asymmetrical Digital Subscriber Line = Asymmetrischer, digitaler
Benutzeranschluss) Ihr Speedport W 720V ist fiir dieses Ubertra-
gungsverfahren ausgelegt und beinhaltet bereits das daf(r notwen-
dige Modem.

Asymmetrisch bedeutet, dass die Ubertragung vom Internet zum
Anwender (downstream) schneller ist als vom Anwender zum Internet
(upstream). Die Geschwindigkeit hangt vom aktuell verwendeten Uber-
tragungsprotokoll ab.
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Da bei T-DSL der Datenstrom Uber einen Splitter (Trennvorrichtung)
von den Kanélen fir die Nicht-Datendienste abgetrennt wird, stehen
Ihnen die vom Grunddienst vorliegenden Leitungen (analog: eine Lei-
tung, eine Rufnummer, ISDN: zwei Leitungen, mindestens drei Ruf-
nummern (MSN)) auch dann zur Verfligung, wenn Ihre PCs im Internet
kommunizieren.

VDSL2

(Very High Speed Digital Subscriber Line, sehr schneller digitaler
Benutzeranschluss). Zusatzlich zu den oben beschriebenen Eigen-
schaften von ADSL/ ADSL2+ bietet dieser Anschluss die Moglichkeit,
gleichzeitig mehrere virtuelle Verbindungen (iber eine Kabelverbin-
dung zu realisieren. Das bedeutet, dass Telefonie (Festnetz und DSL
Telefonie) Internet und IPTV gleichzeitg moglich sind.

Aufbau eines lokalen Netzwerks

Mit dem Speedport W 720V konnen Sie ein lokales Netzwerk (Local
Area Network, LAN), z. B. ein Heimnetzwerk, aufbauen. Alle PCs die-
ses Netzwerks kdnnen miteinander kommunizieren und erhalten den
Zugang zum Internet.

Sie haben verschiedene Moglichkeiten des Netzaufbaus. Sie kénnen

mit dem Speedport W 720V

m eindrahtloses lokales Netzwerk (WLAN) aufbauen.

= ein kabelgebundenes lokales Netzwerk (Ethernet) aufbauen.

= ein lokales Netzwerk, bestehend aus drahtlosen und kabelgebun-
denen Netzwerkkomponenten, aufbauen.

= gemeinsam mit dem Repeater Speedport W 100XR (oder einem
zweiten Speedport W 720V, anderen Repeatern oder WLAN-Rou-
tern) die Reichweite |hres drahtlosen lokalen Netzwerkes erwei-
tern.
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Drahtloses lokales Netzwerk (WLAN)

Im drahtlosen lokalen Netzwerk (WLAN) wird die Verbindung zwischen
den PCs Uber Funk hergestellt. Die PCs miissen dazu mit einem
WLAN-Adapter (z. B. einer Speedport W 100card) gemaf Standard
IEEE 802.11b oder 802.11g ausgestattet sein.

Auch wenn Sie ein drahtloses Netzwerk betreiben wollen, empfehlen
wir, dass Sie einen PC iber ein Ethernet-Kabel an den

Speedport W 720V anschlielen. Dieser PC kann zum Verwalten des
Speedport W 720V und des Netzwerks dienen.

Fir drahtlose Netzwerke unterscheidet man zwei Betriebsarten:
m  Ad-hoc-Modus
m  Infrastruktur-Modus

Ad-hoc-Netzwerk

Ad-hoc-Netzwerke besitzen keine feste Netzinfrastruktur. Die PCs,
Notebooks oder anderen mobilen Netzkomponenten, die direkt und
drahtlos miteinander kommunizieren, formen das Netzwerk ,ad hoc*,
also bei Bedarf. Alle Netzwerkkomponenten sind gleichberechtigt.
Anwendungsgebiete fiir Ad-hoc-Netzwerke finden sich tiberall dort,
wo Kommunikationsnetze schnell und ohne existierende Netzinfra-
struktur aufgebaut werden sollen und die Teilnehmer mobil sind.

Das Ad-hoc-Netzwerk ist ein drahtloses Netzwerk, das ohne den Ein-
satz eines Access Point oder Routers aufgebaut wird.
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Infrastruktur-Netzwerk

Der Infrastruktur-Modus dient dazu, drahtlose und kabelgebundene
Netzwerke miteinander zu verbinden.

Der Speedport W 720V bietet die Funktionalitat eines Access Point.

Sie kénnen mit seiner Hilfe

m  PCsdrahtlos oder kabelgebunden an das Internet anschlieffen
und

m drahtlos verbundene PCs mit einem kabelgebundenen Netzwerk
verbinden.

Zusétzlich zu den mobilen Stationen bendtigt der Infrastruktur-Modus
einen Access Point (Zugangspunkt). Im Infrastruktur-Modus findet die
Kommunikation zwischen den Stationen im Netzwerk immer Uber
einen Access Point statt. Anders als beim Ad-hoc-Modus, baut der
Access Point das drahtlose Netzwerk dauerhaft auf. Jede Station, die
Teil des drahtlosen Netzwerks sein will, muss sich beim Access Point
anmelden, bevor ihr erlaubt wird, Daten auszutauschen. Der Einsatz
eines Access Points vergrofiert aufierdem die Reichweite des drahtlo-
sen Netzwerks.

Der Access Point kann die Verbindung von den mobilen Stationen
eines drahtlosen Netzwerks zu einem kabelgebundenen LAN (Ether-
net) oder zum Internet herstellen. In diesem Fall spricht man von der
Router-Funktionalitit des Speedport W 720V. Der Router leitet Daten-
pakete, die nicht an Stationen seines Netzwerks gerichtet sind, nach
,drauen” weiter und Ubergibt Datenpakete, die von ,aufien” kom-
men, an die richtige Station seines Netzwerks.
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Kopplung eines drahtlosen Netzwerks (WLAN) an ein Ethernet
(LAN)

Eine wesentliche Starke drahtloser Netzwerke ist die Moglichkeit, ein-
fach mit existierenden Ethernet-Netzwerken zusammenarbeiten zu
konnen. Sie kdnnen ein drahtloses Netzwerk aufbauen, um mobile
Stationen mit einem existierenden kabelgebundenen Netzwerk zu ver-
binden. Dies erfordert von allen Stationen des drahtlosen Netzwerks,
dass sie im Infrastruktur-Modus arbeiten.

Drahtloses Netzwerk (WLAN) \

Q’ » | (=N
| J

] ]
Kabelgebundenes Netzwerk (Ethernet) |

Speedport W 720V
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Hinweis

Kabelgebundenes lokales Netzwerk (Ethernet)

Im kabelgebundenen lokalen Netzwerk wird die Verbindung zwischen
den PCs Uber eine Ethernet-Verkabelung hergestellt. Der

Speedport W 720V besitzt dazu vier Ethernet-LAN-Ports zum
Anschluss von vier PCs. Die PCs missen mit einer Netzwerkkarte
(Ethernet) ausgestattet sein, die tber ein Netzwerkkabel (Ethernet-
Kabel) mit einem LAN-Port des Routers verbunden ist. Neue PCs sind
haufig schon ab Werk mit einem entsprechenden Anschluss ausge-
stattet. Netzwerkkabel (Cat. 5) erhalten Sie im Fachhandel.

Kabelgebundenes Netzwerk (Ethernet)

Das im Lieferumfang enthaltene gelbe Ethernet-Kabel dient dem
Anschluss eines Netzwerkgeréts, z. B. eines PCs, an den
Speedport W 720V.

Sie kdnnen das kabelgebundene LAN Uber die vier Ports hinaus erwei-
tern. Sie bendtigen dafiir Hubs (Anschlussgerat fir sternformige Netz-
werke) oder Switches (selbststeuernder Hub). Die Gerate und die erfor-
derlichen Kabel erhalten Sie im Fachhandel. Lesen Sie dazu die Bedie-
nungsanleitungen dieser Geréte.
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DSL Telefonie und Anschluss von analogen Telefonen

Der Speedport W 720V ermdglicht die Kombination von Festnetz- und
DSL Telefonie (Voice over IP) fiir drei analoge Telefone.

Damit kdnnen Sie die Vorteile beider Technologien optimal einsetzen.
Sie kdnnen die giinstigen Tarife der DSL Telefonie ohne zusatzliche
Telefongerate nutzen. Auierdem haben Sie weiterhin die Moglichkeit,
Ihren analogen oder ISDN-Festnetzanschluss zu verwenden. Welche
Art des Telefonierens flir Sie glinstiger ist, hangt von Ihrem Telefonver-
halten und von den jeweiligen Tarifangeboten Ihres Providers ab. Der
Speedport W 720V lasst Ihnen jederzeit die freie Wahl.

Internet

\ /
Telefonfestnetz " | \

An den Anschlissen fiir Telefone kénnen Sie drei beliebige analoge
Telefone oder Basisstationen fiir schnurlose Telefone (DECT-Tele-
fone) anschlieflen. Sie kdnnen diese Anschlisse tber das Konfigurati-
onsprogramm des Speedport W 720V konfigurieren.

Fur die Konfiguration der DSL Telefonie bendtigen Sie die entspre-
chenden Zugangsdaten lhres DSL Telefonie-Anbieters.

Beachten Sie, dass die telefonische Erreichbarkeit (iber das Internet
nur bei aktiver Internetverbindung gegeben ist.

DSL Telefonie ist auch liber einen am Speedport W 720V angeschlos-
senen PC moglich. In diesem Fall muss der PC mit Lautsprecher und
Mikrofon oder Headset und einer vollduplexfahigen Soundkarte aus-
gestattet sein und Uiber die notwendige Software verfligen.
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Im Internet surfen.

Zum Surfen im Internet starten Sie den Internet-Browser auf lhrem PC.
Im Regelfall wird die Startseite angezeigt, die der Internet-Browser als
Standard ausgewahlt hat. Es kénnen mehrere Benutzer in Ihrem Netz-
werk gleichzeitig im Internet surfen.

Telefonfunktionen und Telefonieren.

Hinweis

Dieses Kapitel beschreibt die Telefonfunktionen des

Speedport W 720V, die Sie Uiber die Tasten Ihres Telefons steuern kon-
nen. Die Einstellungen der Telefonfunktionen, die Sie tiber das Konfi-
gurationsprogramm vornehmen kdnnen, sind im Kapitel , Telefonie.”
auf Seite 119 beschrieben.

Leistungsmerkmale (z. B. T-Net, T-ISDN) fiir externe Verbindungen
mussen von lhrem Telefonnetzbetreiber an Ihrem Telefonanschluss
freigeschaltet sein. Sie kénnen diese Leistungsmerkmale wie gewohnt
nutzen, auch wenn Sie |hr Telefon an den Speedport W 720V ange-
schlossen haben.

Informationen dartiber finden Sie in der Auftragsbestatigung flir Ihren
Telefonanschluss oder erhalten Sie bei Ihrem Telefonnetzbetreiber.

Telefongespréache fiihren

Sie stellen im Konfigurationsprogramm des Speedport W 720V ein,
mit welchem der Anschliisse Sie (iber Festnetz bzw. liber Internet (DSL
Telefonie) telefonieren wollen. Sie konnen einstellen, ob externe
Gesprache automatisch geflihrt werden oder erst nach Vorwahl

einer 0. Eine ausflhrliche Anleitung zu diesen Konfigurationseinstel-
lungen finden Sie im Kapitel , Telefonie.” auf Seite 119.
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Extern telefonieren

Externe Verbindungen sind alle Anrufe, die Sie (iber Ihren Festnetzan-
schluss (analog oder ISDN) oder tiber die DSL Telefonie fiihren. Wie
Sie ein externes Telefonat einleiten, hangt von der Einstellung fiir die
Amtsbelegung ab (siehe Seite 129). Die Voreinstellung ist
automatisch.

Bei Einstellung fiir Amtsbelegung: automatisch

Tastenfolge | Aktion

X Heben Sie den Horer ab. Sie horen den externen
Wahlton (siehe Seite 72).
‘ Wihlen Sie die gewiinschte externe Rufnummer.

Bei Einstellung fiir Amtsbelegung: 0 vorwahlen

Tastenfolge | Aktion

X Heben Sie den Horer ab. Sie horen den internen
Wahlton.
m Wiahlen Sie 0. Sie héren den externen Wahlton.

oog|
ooEg|
'Bon|

Wahlen Sie die gewtinschte externe Rufnummer.

Der Wahlton ertdnt auch, wenn der Anschluss belegt ist, da Notrufe Uber
Festnetz immer moglich sind. Bei einem Notruf wird das bestehende
Gesprach beendet. Welche Notrufnummern voreingestellt sind und wie
Sie weitere einrichten kénnen, erfahren Sie auf Seite 134,

Eigene Telefonnummer beim Gesprachspartner unterdriicken

Wenn Sie in den Konfigurationseinstellungen die Funktion Telefon-
nummern unterdriicken nicht aktiviert haben (siehe Seite 128), kon-
nen Sie trotzdem Ihre Telefonnummer flir das aktuelle Gesprach beim
Gesprachspartner unsichtbar machen.

Tastenfolge | Aktion
= Heben Sie den Horer ab.

Geben Sie diese Tastenkombination ein.

oag

g Wahlen Sie die gewlinschte externe Rufnummer.
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Eigene Telefonnummer beim Gesprachspartner anzeigen

Wenn Sie in den Konfigurationseinstellungen die Funktion Telefon-
nummern unterdriicken aktiviert haben und fir Amtsbelegung die Vor-
einstellung automatisch belassen haben (siehe Seite 129), kénnen Sie
trotzdem lhre Telefonnummer fiir das aktuelle Gespréach beim
Gesprachspartner sichtbar machen.

Tastenfolge

N

Aktion
Heben Sie den Horer ab.

Geben Sie diese Tastenkombination ein.

Wahlen Sie die gewiinschte externe Rufnummer.

Zwischen Festnetz und DSL Telefonie umschalten

Sie kénnen fir einen Anruf temporar von Festnetztelefonie auf DSL
Telefonie umschalten oder umgekehrt.

Von DSL Telefonie auf Festnetz umschalten

Tastenfolge

N

Aktion
Heben Sie den Horer ab.

Geben Sie diese Tastenkombination ein.

oag

868

8a8
5]

Wahlen Sie die gewtinschte externe Rufnummer.

Bei einem ISDN-Anschluss wird die erste MSN verwendet.

Von Festnetz auf DSL Telefonie umschalten

Tastenfolge

N

Aktion
Heben Sie den Horer ab.

Geben Sie diese Tastenkombination ein.

oag

868

8a8
5]

Wabhlen Sie die gewiinschte externe Rufnummer.

Es wird die erste DSL Telefonnummer verwendet.
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Riickruf bei Besetzt oder Nichtmelden

Hiermit veranlassen Sie, dass die Vermittlungsstelle eine Verbindung
zu einem Zielteilnehmer, bei dem besetzt ist oder der sich nicht meldet,
automatisch aufbaut. Bei Besetzt erfolgt der Verbindungsaufbau,
wenn der Teilnehmer wieder erreichbar ist. Bei Nichtmelden wird Giber
einen festgelegten Zeitraum (ca. 180 Minuten) in regelmaBigen
Abstanden versucht, eine Verbindung aufzubauen.

Diese Funktion ist bei DSL Telefonie nicht maglich.

Ruckruf bei Besetzt oder Nichtmelden aktivieren

Aktion

Geben Sie diese Tastenkombination ein.

Tastenfolge

]3] 715

Ruckruf bei Besetzt oder Nichtmelden ausschalten

Aktion

Geben Sie diese Tastenkombination ein.

Tastenfolge

#]3] 715

Anrufweiterschaltung

Uber das Leistungsmerkmal Anrufweiterschaltung wird ein ankom-
mendes Gesprach durch die Vermittlungsstelle zu einer festgelegten
Rufnummer umgeleitet.

Bei DSL Telefonie ist Anrufweiterschaltung nicht mit den im Folgenden
dargestellten Tastenkombinationen méglich. Eine Anrufweiterschal-
tung geht in diesem Fall nur tiber das Telefonie Center von T-Online.
(http://www.t-online.de/telefoniecenter)

Anrufweiterschaltung aktivieren

Tastenfolge | Aktion analog

A Heben Sie den Horer ab.

Geben Sie diese Tastenkombination ein.

Geben Sie die gew(inschte Rufnummer flir die Wei-
terschaltung ein.

Schlielen Sie die Eingabe mit dieser Taste ab.
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Tastenfolge

N

Aktion

Heben Sie den Horer ab.

ISDN

prf2] 1]

Geben Sie diese Tastenkombination ein.

oag

868

8a8
5]

Geben Sie die gew(inschte Rufnummer flir die Wei-
terschaltung ein.

MSN

Wenn die Anrufweiterschaltung nur fiir eine
bestimmte MSN gelten soll, driicken Sie die Stern-
Taste und geben Sie die MSN ein. Wenn Sie statt der
Nummer noch einmal die Stern-Taste drlicken, gilt
die Anrufweiterschaltung fiir alle MSN.

=

Schliefien Sie die Eingabe mit dieser Taste ab.

Anrufweiterschaltung aufheben

Tastenfolge | Aktion analog
A Heben Sie den Horer ab.

Geben Sie diese Tastenkombination ein.
Tastenfolge | Aktion ISDN

N

Heben Sie den Horer ab.

#[2] 1]

Geben Sie diese Tastenkombination ein.

MSN

Wenn die Anrufweiterschaltung nur fir eine
bestimmte MSN aufgehoben werden soll, geben Sie
die MSN ein. Wenn Sie statt der MSN-Eingabe die
Stern-Taste driicken, wird die Anrufweiterschaltung
flr alle MSN deaktiviert.

Schlieflen Sie die Eingabe mit dieser Taste ab.
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Anrufweiterschaltung bei Besetzt

Hier erfolgt die Umleitung nur, wenn der Zielteilnehmer besetzt ist.

Anrufweiterschaltung bei Besetzt aktivieren

Tastenfolge

&

Aktion

Heben Sie den Horer ab.

analog

%] 6 | Geben Sie diese Tastenkombination ein.

[ Geben Sie die gewlinschte Rufnummer fiir die Wei-
terschaltung ein.

Schlieflen Sie die Eingabe mit dieser Taste ab.

Tastenfolge

N

Aktion
Heben Sie den Horer ab.

ISDN

Geben Sie diese Tastenkombination ein.

k1607 ]%]

Geben Sie die gew(inschte Rufnummer flir die Wei-

terschaltung ein.

MSN

Wenn die Anrufweiterschaltung nur fiir eine

bestimmte MSN gelten soll, driicken Sie die Stern-

Taste und geben Sie die MSN ein. Wenn Sie statt der

MSN-Eingabe noch einmal die Stern-Taste drlicken,

gilt die Anrufweiterschaltung fir alle MSN.

Schliefien Sie die Eingabe mit dieser Taste ab.

Anrufweiterschaltung bei Besetzt aufheben

Tastenfolge

N

Aktion
Heben Sie den Horer ab.

analog

ﬂ ‘ Geben Sie diese Tastenkombination ein.
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Tastenfolge | Aktion ISDN

A Heben Sie den Horer ab.

] 617 [] Geben Sie diese Tastenkombination ein.

MSN Wenn die Anrufweiterschaltung nur flr eine
bestimmte MSN aufgehoben werden soll, geben Sie
die MSN ein. Wenn Sie statt der MSN-Eingabe die
Stern-Taste driicken, wird die Anrufweiterschaltung
flr alle MSN deaktiviert.

Schliefien Sie die Eingabe mit dieser Taste ab.

Anrufweiterschaltung bei Nichtmelden

Hier erfolgt die Weiterschaltung nur, wenn sich der Zielteilnehmer
nach einer bestimmten Zeit (in der Regel nach ca. 15 Sekunden) nicht

meldet.

Anrufweiterschaltung bei Nichtmelden aktivieren

Tastenfolge

&

Aktion

Heben Sie den Horer ab.

analog

x[6 ] 1]%]

Geben Sie diese Tastenkombination ein.

T

868

8a8
5]

Geben Sie die Rufnummer fiir die Weiterschaltung
ein.

Schliefien Sie die Eingabe mit dieser Taste ab.

Tastenfolge | Aktion ISDN

A Heben Sie den Horer ab.

] 6 | Geben Sie diese Tastenkombination ein.

[ Geben Sie die Rufnummer fiir die Weiterschaltung
ein.

MSN Wenn die Anrufweiterschaltung nur flr eine

bestimmte MSN gelten soll, driicken Sie die Stern-
Taste und geben Sie die MSN ein. Wenn Sie statt der
MSN-Eingabe noch einmal die Stern-Taste drlicken,
gilt die Anrufweiterschaltung fur alle MSN.

Schlielen Sie die Eingabe mit dieser Taste ab.
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Anrufweiterschaltung bei Nichtmelden aufheben

Tastenfolge | Aktion analog
A Heben Sie den Horer ab.
6 | Geben Sie diese Tastenkombination ein.

Tastenfolge | Aktion ISDN
A Heben Sie den Horer ab.

] 6] 1] Geben Sie diese Tastenkombination ein.

MSN Wenn die Anrufweiterschaltung nur flr eine

bestimmte MSN aufgehoben werden soll, geben Sie
die MSN ein. Wenn Sie statt der MSN-Eingabe die
Stern-Taste driicken, wird die Anrufweiterschaltung
flr alle MSN deaktiviert.

Schlielen Sie die Eingabe mit dieser Taste ab.

Intern telefonieren

Interne Verbindungen sind Gesprache zwischen den Telefonen, die
Sie am Speedport W 720V angeschlossen haben.

Wie Sie ein internes Telefonat einleiten, hangt von der Einstellung fir
die Amtsbelegung ab (siehe Seite 129). Die Voreinstellung ist

automatisch.

Bei Voreinstellung: automatisch extern telefonieren

Tastenfolge | Aktion

A Heben Sie den Horer ab. Es ertont der externe Wah!-
ton.
R] Driicken Sie diese Taste.
Sie héren den Wahlton fiir interne Gespréache.
Driicken Sie diese Taste

INT und die interne Anschlussnummer [Ell, A oder K.
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Bei Voreinstellung: 0 vorwahlen

Tastenfolge | Aktion
A Heben Sie den Harer ab.
Sie héren den Wahlton fiir interne Gespréache.
Dricken Sie diese Taste
INT und die interne Anschlussnummer [Ell, A oder K.

Anruf von einem anderen Anschluss annehmen

Sie kénnen einen Anruf, der bei einem anderen Anschluss des
Speedport W 720V eingeht, an Ihrem Anschluss annehmen.

Tastenfolge | Aktion
X Heben Sie den Horer ab.
e ’ Geben Sie diese Tastenkombination ein.

Diese Funktion steht nur flir Gerate zur Verfligung, die direkt an einem
der Telefonanschliisse des Speedport W 720V angeschlossen sind.

Gesprach intern weiterleiten

Sie konnen einen Anruf an einen anderen internen Anschluss weiterlei-

ten.

Tastenfolge | Aktion

E] Driicken Sie diese Taste.
Sie héren den Wahlton fir interne Gespréache.

INT Wahlen Sie die interne Anschlussnummer [,
oder F}.

Legen Sie den Horer auf, wenn der gerufene Teilneh-
mer den Anruf ibernehmen will.
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Wechseln zwischen Gesprachspartnern (Makeln)

Anklopfen annehmen/zwischen zwei Gesprachen wechseln

Tastenfolge | Aktion

R Geben Sie diese Tastenkombination ein, um wah-
rend eines Gespraches ein ankommendes Gesprach
anzunehmen. Die Verbindung zum ersten Gesprach
wird gehalten.

Durch erneutes Driicken von R2 kénnen Sie zum jeweils wartenden
Anrufer wechseln. Wenn Sie das erste Gesprach vorher beenden, klin-
gelt Ihr Telefon und Sie kdnnen den zweiten Anruf wie gewohnt entge-
gennehmen.

Anklopfen ablehnen

Tastenfolge | Aktion

[RJO] Geben Sie diese Tastenkombination ein, um wah-
rend eines Gespraches ein ankommendes Gesprach
abzulehnen. Der zweite Anrufer hort dann das
Besetztzeichen.

Ein Gesprach beenden

Tastenfolge | Aktion

R] Geben Sie diese Tastenkombination ein, um das
aktuelle Gesprach zu beenden. Sie wechseln zum
wartenden Gesprach.

Riickfrage

Wenn Sie kdnnen wihrend eines Gesprachs eine Riickfrage bei einer
anderen externen Telefonnummer einleiten wollen.

Tastenfolge | Aktion

Geben Sie diese Taste ein. Sie horen den externen
Wahlton.

‘ Wahlen Sie die gewiinschte externe Rufnummer.

oog|
ooEg|
'Bon|
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Wenn Sie kénnen wéhrend eines Gesprachs eine Riickfrage bei einer
anderen internen Telefonnummer einleiten wollen.

Tastenfolge | Aktion

R Driicken Sie diese Tastekombination.
Sie héren den Wahlton fiir interne Gespréache.
INT Wahlen Sie die interne Anschlussnummer [,
oder F}.

Besteht neben einem aktuellen Gespréch 1 eine Riickfrageverbin-
dung zu einem Gesprachspartner 2, so kdnnen Sie mit der Tastenkom-
bination [§] A beliebig oft zwischen den zwei Gesprachen hin-und
herschalten.

Konferenzschaltung zwischen drei Teilnehmern
Konferenzschaltung starten

Wenn Sie ein Gesprach fiihren und ein zweites Gesprach nach Anklop-
fen wartet:

Tastenfolge | Aktion

R Geben Sie diese Tastenkombination ein, um eine
Konferenzschaltung zwischen den beiden
Gesprachsteilnehmern und Ihnen einzuleiten.

Konferenzschaltung beenden und Gesprache getrennt
weiterfiihren

Tastenfolge | Aktion

R] Geben Sie diese Tastenkombination ein, um die Kon-
ferenzschaltung zu beenden. Sie sind dann wieder
mit dem vorher aktiven Gesprach verbunden. Das
vorher wartende Gesprach ist nun wieder in der War-
teposition.
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Konferenzschaltung beenden
Tastenfolge | Aktion
Legen Sie den Haorer auf, um alle Gespréche zu

beenden.

Fangschaltung fiir ankommende Rufe

Die Fangschaltung ist ein Dienstmerkmal fir ankommende Rufe und
ist zur Identifizierung von Klingelstorern, belastigenden Anrufen und
anderen Straftatbestanden mittels Telefonanruf gedacht. Sie kénnen
damit die Rufdaten eines eingehenden Anrufes im Netz aufzeichnen,
auch bei und trotz aktivierter Rufnummernunterdriickung. Rufdaten
enthalten die Rufnummer des Anrufers und des Angerufenen sowie
Uhrzeit und Datum. Eine Fangschaltung muss beim Telefondienstan-
bieter beantragt werden.

Fangschaltung aktivieren

Aktion
Heben Sie den Horer ab.

Tastenfolge

KN
k]3] 9]l ‘ Geben Sie diese Tastenkombination ein.

WLAN uber Telefon aktivieren oder deaktivieren

WLAN am Speedport W 720V ber das Telefon aktivieren

Aktion
Heben Sie den Horer ab.

Tastenfolge

KN
B ‘ Geben Sie diese Tastenkombination ein.

WLAN am Speedport W 720V Uber das Telefon deaktivieren

Tastenfolge | Aktion
Heben Sie den Horer ab.
9] ‘ Geben Sie diese Tastenkombination ein.
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Akustische Signale des Telefons

Sie kénnen Festnetz- und DSL Telefonie anhand der Signale und Ruf-
tone des Telefons unterscheiden. Als Voreinstellung werden externe

Telefonate an beiden Anschliissen Uber Festnetz gefiihrt. Die aktuelle
Zuordnung hangt von den Konfigurationseinstellungen ab, die Sie fiir
die beiden Telefonanschlisse vorgenommen haben (siehe Seite 125).

Die folgende Darstellung zeigt Ihnen Dauer und Intervall der einzelnen
Hor- und Rufténe am Telefon flir Festnetz- und flir DSL Telefonie.

Zeitachse in Sekunden | 0 | 1 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6
Horténe

Berner Wanton I

Festnetz

Externer Wéhlton I I I B O N N e
DSL Telefonie

Interner Wahlton HEB H A B

Besetztton B B B B Bl e
Positiver Quittungston |

Negativer Quittungston FERRENRIRRRRRNRRNRRRNRRNENNNT
Interner Rufton H B H u




Hinweis
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Signaltonzuordnung

Die nachfolgende Tabelle zeigt, welchen Signalton Sie in Abhangig-
keit vom Status der konfigurierten Verbindung und der eingestellten
Anrufzuordnung horen.

Festnetzstatus | Status DSL Telefonie | Rufton

Voreinstellung fiir gehendes Telefonat: Festnetz

Verflighar Verfligbar Festnetz-Ton
Verflighar Besetzt Festnetz-Ton
Verfligbar Keine Verbindung Festnetz-Ton
Besetzt Verfligbar DSL-Ton
Besetzt Keine Verbindung Besetzt-Ton
Keine Verbindung Verfligbhar DSL-Ton

Keine Verbindung Besetzt Besetzt-Ton
Keine Verbindung Keine Verbindung Interner Wahlton
Voreinstellung fiir gehendes Telefonat: DSL Telefonie
Verfligbar Verflighar DSL-Ton
Besetzt Verfligbar DSL-Ton

Keine Verbindung Verflgbar DSL-Ton
Verfligbar Besetzt Festnetz-Ton
Keine Verbindung Besetzt Besetzt-Ton
Verfligbar Keine Verbindung Festnetz-Ton
Besetzt Keine Verbindung Besetzt-Ton
Keine Verbindung Keine Verbindung Interner Wahlton

Wenn Sie DSL Telefonie flir gehende Telefonate von einem Anschluss
gewahlt haben und keine DSL-Verbindung méglich ist (z. B. wegen
einer Storung der Internetverbindung), wird der Anruf Gber Festnetz
gefihrt. Sie horen einen Signalton als Hinweis.

Falls kein Festnetz konfiguriert ist (DSL Telefonie exklusiv), hdren Sie in
diesem Fall den internen Wahlton.
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Erweiterte Konfiguration.

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie weitere Funktionen lhres

Speedport W 720V aktivieren und konfigurieren kbnnen, z. B. um die
Sicherheit Ihres Netzbetriebes zu erhdhen, komfortables Telefonieren
Uber Internet und Festnetz zu erméglichen, eigene Dienste im Internet
verfligbar zu machen oder die Reichweite Ihres WLAN zu vergréiern.

Die erweiterte Konfiguration erfolgt ebenfalls mithilfe des Konfigu-
rationsprogramms (siehe Seite 34).

Aufrufen des Konfigurationsprogrammes.

Hinweis

Um auf die Konfigurationsoberflache des Speedport W 720V zuzugrei-
fen, gehen Sie wie folgt vor:

=» Starten Sie |hren Internet-Browser.
=» Geben Sie in der Adressleiste die URL des Konfigurationspro-
gramms ein: http://speedport.ip oder http://192.168.2.1.
=>» Drlcken Sie die Eingabetaste.
Es erscheint die Seite zum Starten des Konfigurationsprogramms.
=» Klicken Sie auf die Schaltflache Konfiguration starten.
Nach kurzer Zeit wird das Fenster zum Anmelden angezeigt.
=>» Klicken Sie in das Eingabefeld und geben Sie das Passwort ein.
=» Klicken Sie auf OK.

Haben Sie sich vertippt, erscheint Giber dem Eingabefeld: ,Falsches
Passwort! Bitte versuchen Sie es erneut”. Sie kdnnen dann das Pass-
wort richtig eingeben.



Nach kurzer Zeit wird die Startseite angezeigt.

Erweiterte Konfiguration

Modus T-DSL / Festnetz
> Startseite

[ ASSISTENT
> Schritt fiir Schritt

KONFIGURATION
> Sicherheit

> Netzwerk

> Telefonie

= Ubersicht
> Details

VERWALTUNG

> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

|
|

Speedport W 720V 'AnNBFRO

T eseswmsm |

« sl=H-T-E=R=H-E-T= - & Verbindung aktiv

Internet trennen

Internet sperren

Konfigurationsprogramm

Dieses Programm erméaglicht es
Ihnen, Einstellungen in lhrem
Router vorzunehmen.

ASSISTENT
> Schritt fiir Schritt

Fur den Einstieg empfehlen wir
Ihnen den Assistenten. Er fihrt
Sie Schritt fur Schritt durch die
notwendigen Einstellungen.

KONFIGURATION

Erfahrene Benutzer kinnen in
diesem Bereich detaillierte
Einstellungen vornehmen.

STATUS

In der Ubersicht sehen Sie die
wichtigsten Infos zum Status

VERWALTUNG
Hier kénnen Sie die Uhrzeit
einstellen, Daten laden / sichern.

Weilere Informationen erhalten
Sie, wenn Sie den Mauszeiger
Uber die Grafik bewegen.

Hinweis = Haben Sie sich angemeldet und finden fiir etwa 10 Minuten keine
Aktivitaten (z. B. Eingaben) in einem der Fenster statt, werden Sie
vom Speedport W 720V abgemeldet und es erscheint erneut das
Anmelde-Fenster. Eventuell eingeleitete Funktionseingaben wer-

den abgebrochen.

= Wenn Sie bestimmte Einstellungen, z. B. flrr Internetverbindung
oder WLAN vorgenommen haben, startet der Speedport W 720V
automatisch neu. Das Konfigurationsprogramm bleibt wahrend
dieses Vorgangs sichtbar, Sie missen sich nicht neu anmelden.
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Das Konfigurationsprogramm stellt die folgenden Men(s zur Verfu-

gung:

Assistent

Konfiguration

Status

Schritt-fur-Schritt-Hilfe zur schnellen Konfiguration
des Internetzugangs und der DSL Telefonie. Dies
istim Kapitel “Basiskonfiguration” auf Seite 41
beschrieben.

Sicherheit

Hier kdnnen Sie Sicherheitseinstellungen fir lhren
Netzbetrieb vornehmen, z. B. ein Passwort flir den
Zugriff auf die Konfigurationsoberflache des
Speedport W 720V setzen oder den Internetzu-
gang fur einzelne PCs sperren (siehe Seite 78).

Netzwerk

Hier kdnnen Sie Einstellungen flir den Netzbetrieb
vornehmen, z. B. die IP Adresse andern, DHCP
ein- oder ausschalten, die Eigenschaften lhres
drahtlosen Netzwerks konfigurieren und vieles
mehr (siehe Seite 95).

Telefonie

Hier konnen Sie die Telefonanschliisse am
Speedport W 720V konfigurieren ().

Hier kénnen Sie sich Informationen tiber den
Zustand und die Konfiguration des
Speedport W 720V ausgeben lassen (siehe
Seite 136).
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Verwaltung Hilfsmittel

Hier kdnnen Sie einen Zeitserver auswahlen, die
automatischen Konfiguration ausschalten und
den Router neu starten (siehe Seite 142).

Laden & Sichern

Hier kbnnen Sie

m die Konfiguration Ihres Routers sichern und
eine gesicherte Version wieder in den Router
laden,

= denRouterwiederaufdie Werkseinstellungen
zurlicksetzen,

= WLAN-Sicherheitseinstellungen sichern oder
importieren,

= ein Firmware-Update durchfihren.
(siehe Seite 146)

Beenden Beendet das Konfigurationsprogramm.

Durch Klicken auf den gew(inschten Eintrag im linken Fensterbereich
MENU werden fiir jedes Meni die einzelnen Funktionen angezeigt.

Im rechten Fensterbereich INFO finden Sie Informationen zum
gewahlten Ment. Wenn Sie den Mauszeiger Gber einzelne Men(-
punkte bewegen, erscheinen weitere Detailinformationen zum Meni-
punkt.
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Sicherheit fiir den Netzbetrieb.

Sie kdnnen den Speedport W 720V und die angeschlossenen PCs

umfassend gegen unberechtigten Zugriff innerhalb Ihres lokalen Net-

zes und von auflen aus dem Internet schiitzen. Folgende Funktionen

bietet das Men( Sicherheit:

m  Zugangsschutz (System-Passwort)

m  Schutz gegen Angriffe (Filterfunktion)

m  WLAN Sicherheitseinstellungen (SSID & Verschliisselung, MAC-
Filterung)

--T--Com- Speedport W 720V I EE
Sicherheit Sicherheit

Zugangsschutz
> Startseite Hier kdnnen S_\e ﬁﬂderuﬂgen_
>> System-Passwort vornehmen, die die Sicherheit
Ihres Systems betreffen.
ASSISTENT N -
[ B N Schutz gegen Angriffe Stellen Sie bitte zu lhrer eigenen
> Schritt fur Schritt Sicherheit falgendes ein
>» Filterfunktion Aus

e Andern Sie das System-

KONFIGURATION Passwort.
WLAN Sicherheitseinstellungen » Aktivieren Sie die
Verschlisselung,
> Netzwerk >> 33ID & Verschlisselung WPA ' WPA2 mit Pre-shared key -
= = Aktivieren Sie die MAC-
> Telefonie

>» MAC-Filterung Aus Filterung
- Weitere Informationen erhalten
STHTUS Sie, wenn Sie den Mauszeiger
> Ubersicht ber einen Mendpunkt beweaen,

> Details

> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

[ VERWALTUNG
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Zugriff auf das Konfigurationsprogramm schiitzen

Das Konfigurationsprogramm des Speedport W 720V ist mit einem
Zugangsschutz versehen. Bei Erstinbetriebnahme lautet das voreinge-
stellte Passwort 0000. Falls Sie dieses Passwort nicht bereits bei der
Basiskonfiguration mit dem Assistenten gedndert haben, sollten Sie
ein anderes Passwort vergeben. Sie sollten dieses Passwort aus
Sicherheitsgriinden regelmafig andern.

=» Klicken Sie im Ment Sicherheit auf den Eintrag System-Passwort.

- -Com- Speedport W 720V LN EE

Modus T-DSL / Festnetz Sicherheit/ System-Passwaort Passwort Anderung
Passwort Anderung
> Startseite Damit die Kenfiguration var
Altes Passwort: l:l unberechtigtemn Zugriff geschiitzt
l:l ist, muss das im
[Asswsmn Neues Passwort Auslieferungszustand
. eingetragene Passwort 0000
> Schritt fur Schritt MNeues Passwort wiederholen: l:l geandert werden
Bewahren Sie das neue

KEOHEIGURATION Passwort an einer sicheren
Stelle auf, um es vor dem Zugriff

> Netzwerk von Unbefugten zu schitzen.

> Telefonie

Falls Sie mit dem alten
Passwort eine Konfiguration
gesichert haben, empfehlen wir

STATUS Ihnen, dieses alte Passwort fir

> Ubersicht ein spateres Laden der
Konfigurationsdatei ebenfalls

> Details aufzubewahren.

VERWALTUNG H Hinweis
Zu Ihrer Sicherheit wird das

[’ b smitted Konfigurationsprogramm

> Laden & Sichern automatisch beendet, nachdem
es mehr als 10 Minuten nicht
verwendet wurde.

=» Geben Sieim Feld Altes Passwort das alte Passwort ein. Bei Auslie-
ferung ist das 0000.

=» Geben Sie im Feld Neues Passwort ein neues Passwort ein und
wiederholen Sie dieses im Feld darunter.
Das Passwort darf aus hochstens 12 Zeichen bestehen. Grof3- und
Kleinschreibung werden berticksichtigt. Vermeiden Sie Eigenna-
men und allzu offensichtliche Begriffe. Mischen Sie Buchstaben
und Zahlen.
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Hinweis

Wenn Sie |hr Passwort vergessen haben, miissen Sie Ihren
Speedport W 720V zurlicksetzen. Dazu driicken Sie mindestens finf
Sekunden lang die Reset-Taste auf der Unterseite des Geréts. Beach-
ten Sie, dass Sie damit alle Einstellungen auf die Werkseinstellungen
zurlicksetzen. Es ist dann wieder das Passwort 0000 vergeben.

=> Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen.
Schutz gegen Angriffe von auflen einrichten
Filterfunktion

Unter dem Oberbegriff Filterfunktion bietet der Speedport W 720V fol-
gende Schutzfunktionen:

= URL-Sperren
Sie kénnen einzelne Internetseiten tber die Eingabe der URL sper-
ren oder mittels Schlisselwdrtern (z. B. "Gewalt") verhindern, dass
Web-Seiten angezeigt werden, die diese Schllisselworter enthal-
ten.

= Sperrzeitregeln
Sie kdnnen Zeitplane flr die Sperrung des Internetzugangs festle-
gen. Diese Zeitplane konnen Sie dann einzelnen PCs zuweisen.

m  PC-Liste fur Filterfunktionen
Sie kdnnenfestlegen, fir welche PCs in lhrem Netzwerk der Zugriff
auf das Internet mit den oben beschriebenen Méglichkeiten einge-
schrankt werden soll. Sie konnen jedem PC individuell dauerhaft
oder Uiber eine Terminregel bestimmte vordefinierte Sperrzeitre-
geln zuweisen.

=> Klicken Sie im Ment Sicherheit auf den Eintrag Filterfunktion.
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> Startseite

[AS SISTENT
> Schritt fiir Schritt

KONFIGURATION

> Netzwerk
> Telefonie

= Ubersicht

[ STATUS
> Details

> Hilfsmittel

[VERWALTUNG
> Laden & Sichern

Sicherheit/ Filterfunktion
Filterfunktion

>» Betriebszustand
>>URL Sperren

>> Sperzeitregeln

PC Liste fur Filterfunktion

>> PCs (bernehmen & freig

=» PC: Andreas
>» PC: Notebook
>> PC: Heintz

> P

bserver

=» PC: Mailserver

Aus
0 Sperre(n)

3 Regel(n)

<< <<

IENEFNO

Filterfunktion

Die festgelegten Regeln kdnnen
den Zugriff unterschiedlicher
Zugangsarten einschranken.
Des weiteren kann der Router
den Zugriff von PCs im Netzwerk
(LAN) beschranken.

Weitere Informationen erhalten
Sie, wenn Sie den Mauszeiger
Uber einen Mendpunkt bewegen.

=» \Wenn Sie die Filterfunktion aktivieren wollen, klicken Sie auf den
MenUpunkt Betriebszustand.
Im Lieferzustand ist die Filterfunktion deaktiviert.

-+ T--Com-

> Startseite

[AS SISTENT
> Schritt fiir Schritt

KONFIGURATION

> Ubersicht

[ STATUS
> Details

> Hilfsmittel

[VER“-".'ALTUNG
> Laden & Sichern

port W 720V

Sicherheit/ Filterfunktion / Betriebszustand

Betriebszustand Filterfunktion

@ Aus O Ein

IENBFNO
Betriebszustand Filterfunktion
Hier kinnen Sie die

Filterfunktion aus- und
einschalten

=> Markieren Sie die Option Ein und klicken Sie auf die Schaltflache
Speichern.
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Hinweis

Es erscheint wieder die Seite der Filterfunktion. Der Meniieintrag
PCs tibernehmen & freigeben im Bereich PC Liste flir Filterfunktion
ist nun aktiviert.

Zugangskontrolle zum Internet

Um eine Zugangskontrolle fiir die PCs Ihres lokalen Netzwerks zum
Internet einzurichten, miissen Sie zunéchst festlegen, fir welche PCs
diese Zugangskontrolle gelten sollen. Sie erzeugen hierzu tiber eine
Filterfunktion eine Liste der PCs mitihren spezifischen Zugriffsrechten.
Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. Definieren Sie eine oder mehrere Sperrzeitregeln, mit denen Sie
festlegen, wann eine Sperre aktiv sein soll.

2. Definieren Sie gegebenenfalls URL-Sperren.

3. Legen Sie fest, fur welchen PC welche Sperre gelten soll.

Sperrzeitregeln definieren
Uber den Mentipunkt Sperrzeitregeln legen Sie fest, zu welchen Uhr-
zeiten und an welchen Tagen die Schutzfunktion wirksam sein soll. Sie

konnen maximal 10 Regeln definieren.

Wenn Sie keine eigenen Sperrzeitregeln definieren, gelten alle Schutz-
funktionen zu jeder Zeit.

=» Wahlen Sie im Men Sicherheit — Filterfunktion den Eintrag
Sperrzeitregeln.
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~ i
-+ T--Com Speedport W 720V ‘UNEFRO
Modus T-DSL / Festnetz Sicherheit/ Filterfunktion / Sperrzeitregeln Sperrzeitregel
Sperrzei verwalten & hi
> Startseite - Legen Sie fest, zu welchen
LERERNEVELHE Regel 4: Neu hinzufigen hd Uhrzeiten und an welchen Tagen
diese Sperizeitregel wirksam
ASSISTENT i . ,7 sein soll. In dieser Zeit ist die
[>S hritt fir Schritt Bezeichnung: Filterfunktion wirksam. Sie
= kénnen maximal 10 Regeln
- definieren,
Sperrzeiten
 KONFIGURATION
> Sicherheit ‘Wochentag Ganztagig Starizeitpunikt Endzeitpunkt
- > Netzwerk Taglich O T ue [ [ unr
L. =
Telefonie Ventag O r ’—Uhr r ’—um
e Dienstag | T
[> Ubersicht Mittwach 3 T
> Details Donnerstag O r r Uhr r r Uhr
. Freitag O [ unr [ unr
VERWALTUNG
[> Hilfsmittel S O [ o T o
> Laden & Sichern Sonntag ] r r Uhr r r Uhr

In der Liste Regel-Auswahl wird die nachste Regel angezeigt, die neu

vergeben werden kann. Regel 1 ist vorgegeben mit der Festlegung

Immer sperren.

=» Damit Sie die neue Sperrzeitregel spater einem oder mehreren
PCs zuordnen kénnen, geben Sie einen eindeutigen Namen im
Feld Bezeichnung ein.

=» Geben Sie fir jeden gewlinschten Tag an, in welchem Zeitraum
die Sperre aktiv sein soll. Aktivieren Sie entweder die Option Ganz-
tagig oder geben Sie den Start- und Endzeitpunkt im Format
hh:mm ein.

=» Klicken Sie auf Speichem.
Es 6ffnet sich dann wieder das Fenster Filterfunktion.

Wenn Sie weitere Sperrzeitregeln definieren wollen, wiederholen Sie
die beschriebenen Schritte.

Sperrzeitregel 16schen

=»> Wenn Sie eine Regel I6schen wollen, wahlen Sie auf der Seite
Sperrzeitregeln die gewlinschte Regel aus.

=> Klicken Sie auf die Schaltfliche L&schen.
Diese Schaltflache erscheint auf der Seite, sobald Sie eine eigene
Sperrzeitregel gespeichert und ausgewahlt haben.
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URL (Internetseiten) sperren

=» Wahlen Sie im Men( Sicherheit — Filterfunktion den Eintrag
URL Sperren.

=» Geben Sie hier URLs, Domanen (Internetadressen) oder Schlissel-

Modus T-DSL | Festnetz

> Startseite

[ASS\STEHT
> Schritt fiir Schritt

KONFIGURATION
E> Netrwerk
> Telefonie

STATU
[: Ubersicht
> Details
VERWALTUNG
[b Hilfsmittel
> Laden & Sichemn

URL (Internetseiten) sperren

Webseite URL oder Schliisselwort

1

Speedport W 720V ' EnNDFRO

Sicherheit / Filterfunktion / URL Sperren

URL (Internetseiten) sperren

Sie kdnnen hier vollstandige
URLs (Internetadressen) oder
Schlisselworte eingeben, die fir
definierte PCs gesperrt werden.
Der Router verhindert dann den
Zugriff aufdiese URL. Diese
Funktion kann dazu verwendet
werden, um Kindern den Zugang
zu Gewalt- oder Sex-orientierten
iten zu erschweren.

\ =
2| |
3| |
4 \

s | |

e | |

7 |

g | \

s | |

10 | |

1 |

12| |

13| |

an 1 =l
[ =<<< | [Loschen<< | [ Zurick<< | [Speichemn<« |

Damit die Sperre wirksam wird,
muss beim entsprechenden PC
auf der vorigen Seite die URL-
Sperre aktiviert werden

Mit Léschen’ kann die gesamte
Liste wieder geldscht werden

worter in URLs an, die gesperrt werden sollen. Sie kdnnen tiber
Schltisselwort-Filterung verhindern, dass Web-Seiten angezeigt
werden, deren URL diese Schllsselworter enthélt. Sie kdnnen
auch verhindern, dass eine Internetseite mit einer bestimmten

URL-Adresse angezeigt wird.
Beispiel: URL http://www.abcd.com/produkte

Die Internetseite http://www.abcd.com/produkte ware gespertt.

Sie kénnen bis zu 30 Eintrage vornehmen.

=» Klicken Sie auf Speichem.

Hinweis

Bitte beachten Sie, dass die vergebene Sperre auf Schliisselworter,

URLs und Doménen immer fiir alle PCs giltig ist, fir die die Filterfunk-
tion und die Option URL Sperre aktiviert sind (siehe Seite 84).
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PCs zum Sperren auswahlen

Nun konnen Sie nacheinander fiir jeden PC festlegen, welche Sperre
fur ihn definiert werden soll.

Um die PCs festzulegen, fiir die Sie eine Sperre definieren wollen,

gehen Sie wie folgt vor:

=» Wéhlen Sie im Men( Sicherheit — Filterfunktion den Eintrag
PCs Ubernehmen & freigeben.

- =
.- -Com- Speedport W 720V I EnEFRO
Sicherheit/ Filterfunktion / PCs (bermehmen & freigeben PCs iibernehmen & freigeben
PCs iibernehmen & freigeben —
Sartseile MAC-Adresse IP-Adresse PC-Mame ::r“:ﬁpﬂleﬂn :: sd.f :r?ﬁwrem
e 00-50-34-88-12-11 1921682102 Freig. | = Eﬁiﬁiﬁﬁﬁ%ﬂfﬁ?ﬂﬁ?fﬁerpc
[>5chnmur5chnn 00-50-DF-DA-5E-56 1921682107 |u-.-0...  [Freig am Netowerk angeschafietund

betriebsbereit ist
,,,,, Frei
00-50-63-AC-AF-83 192.168.2.103 a Fuigen Sie den gewGnschten PG

A
KONFIGURATION 00-FA45-AC-8647 192168288  |iooo . [Freig bitte auch hinzu, wenn Sie eine
feste DHCP Zuordnung
> Netzwerk 00-FA-76-43-CB-33 192.168.2.11 Freig vornehmen mochten
> Telefonie g Ubern

00-DD-43-78-65-42 1921682105 XSR_127 n Hinweis
Die Anzeige der PCs kann aus
,,,,, L Ubern,
= 00-AB-77-23-FC-01  192.168.2130  |Laprop e
[>Uber5icm 00-AB-77-23-FC-02 1921682125 TestPC Ubern Minuten verzogert erfolgen
> Details 00-AB-77-23-FC-03 1921682126  |Test3 Ubemn
Mit der Schaltflache ‘Ubern.” wird
00-AB-77-23-FC-04 1921682127 Testd Ubern dver PC im Netzwerk
VERWALTUNG
77777 Tests Ubern. Ubernommen. Die IP-Adresse
[>Hi\fsmiﬂel SRR e =sr wird dann fest zugewiesen.
» Laden & Sichern 00-AB-77-23-FC-06 1921682129 |Tests Ubern | —!
reig

00-AB-77-23-FC-07 1921682130 |Test? Ubern Mit der Schalfiache Freig. wird

e e e e | —— | TR der PC im Netzwerk freige-

schaltet. Die feste IP-Adresse
‘wird wieder freigegeben

1 B ) ) B e e

l«

<< << Aktualisieren Zuriick <<

In dieser Liste sehen Sie zunachst alle PCs, die zurzeit am
Speedport W 720V angemeldet sind.

=> Klicken Sie auf die Schaltflache Ubern., um den PC in die Liste zu
Ubernehmen.

=> Wenn Sie einen PC freigeben wollen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Freig.

=> Klicken Sie auf die Schaltflache Zurtick.
Es wird dann wieder die Seite Filterfunktion angezeigt. Hier sehen
Sie nun die Liste der Gbernommenen PCs.

=>» Klicken Sie auf den PC, fiir den Sie eine Filterfunktion definieren
wollen.
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... -Com- Speedport W 720V 1 AnEFNO

Modus T-DSL | Festnetz Sicherheit / Filterfunktion / PC [HEREES
PC: Andreas
Hier kénnen Sie fiir diesen PC
> Startseite
Filterfunktion: @ Aus O Ein die Parameter fir die
Filterfunktion festlegen.
ASSISTENT o
[ Sperren zeitlich einschranken
> Schritt fiir Schritt
Sperrzeitregel:
- KONFIGURATION
> Sicherheit Vordefinierte Sperren
> Netzwerk TCP Alle TCP Parts =
= » Telefoni
el UDP Alle UDF Ports
STATUS URL Sperre HTTP (siehe Seite URL Sperre’)
[> Ubersicht WWw HTTP, TCP Port 80,3128,8000,5001,8080
> Details Sicheres HTTP HTTPS, TCP Port 443 fros
VERWALTUNG E-Mail senden SMP, TCP Port 25
[> Hilfsmittel E-Mail empfangen FPOP 3, TCP Port 110
> Laden & Sichern News Foren NNTP, TCP Port 119
File Transfer FTP, TCP Port 21 j

=» Aktivieren Sie fur die Filterfunktion die Option Ein.
=> In der Auswahlliste Sperrzeitregel werden alle Sperrzeitregeln
angeboten, die Sie bisher definiert haben.
=» Wahlen Sie die gewlinschte Sperrzeitregel aus. Wenn Sie keine
andere Regel auswahlen, gilt die Regel Immer sperren.
=» Markieren Sie in der Tabelle Vordefinierte Sperren die Dienste, die
fur den angegebenen PC gesperrt werden sollen.
- WennSie eigene Ports zum Sperren definieren wollen, kdnnen
Sie diese unter dem Punkt Benutzerdefinierte Sperre am Ende
der Seite eintragen.
- Wenn Sie das Kastchen neben WWW markieren, ist der Zu-
gang zu allen Internetseiten gesperrt.
- Wenn Sie das Kastchen neben URL Sperre markieren, ist der
Zugang zu allen Internetseiten gesperrt, fir die Sie eine URL-
Sperre definiert haben (siehe Seite 84).
=» Klicken Sie auf Speichern, um Ihre Einstellungen zu sichern.



Einstellungen zur Sicherheit des WLAN
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Die Sicherheit Inres WLAN erfordert die SSID und die Einstellung der
Verschlisselung.

=>» \Wahlen Sie im Meni Sicherheit den Eintrag SSID & Verschliisse-

lung.
--T--Com- Speedport W 720V 1IN EE
Modus T-DSL / Festnetz Sicherheit/ $3ID & Verschlisselung S$SID & Verschliisselung
SSID
i Damit die drahtlos verbundenen
> Startseite
S3ID; ‘x?zlndl"ld“ﬂl Netzwerkkomponenten
miteinander kommunizieren
[ASSISTE!IT SSID unsichibar d kénnen, missen sie die gleiche
N SS5ID (Service Set Identifier)
ESch LA Cliilt Vi nliissel verwenden. Es lassen sich bis
‘erschiusseiung zu 5 verschiedene S5IDs

KONFIGURATION =EOEEER AN WPA [ WPA2 mit Pre-shared key v .
> Hetzwerk Einstellungen zum Pre-shared key

STATUS

> Ubersicht

[> Details
[".-‘EFE‘.-",'ALTL”IG

> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

<< <<

] [ Loschen<< ]

[ Zurick<< | [Speichern <<

einrichten. Dadurch ldsst sich
eine Segmentierung Ihres WLAN
vornehmen,

Curch Verschlisselung wird die
Ubertragung der Daten in lhrem
drahtlosen Netzwerk vor
unbefugtem Abhiren geschiitz.
Ein
Verschlisselungsalgorithmus
chiffriert Inre Daten und macht
sie somit unleserlich. Bei
Kenninis des dabei verwendeten
2chliissels kénnen die Daten
auf der Empfangsseite wieder
dechiffriert werden.

SSID

Damit die drahtlos verbundenen Netzwerkkomponenten (z. B. PCs
oder Notebooks) miteinander kommunizieren kénnen, miissen sie die

gleiche SSID (Service Set ID) verwenden.

Ihr Speedport W 720V hat eine voreingestellte individuelle SSID, die

auf der Seite angezeigt wird. Sie finden sie auch auf dem Typenschild
auf der Riickseite des Gerats (siehe Seite 29). Aus Sicherheitsgriinden
sollten Sie diese SSID andern, wenn Unbefugte Zugang zu Ihrem Gerét
haben kénnten.

Sicherheit/ SSID & Verschlisselung

SSID
SSID:

SSID unsichtbar:

[xvzIndividuerr

O

87



88 Erweiterte Konfiguration

= SSID

Geben Sie einen neuen Namen fr die SSID ein. Er darf aus bis zu

32 Zeichen bestehen (Ziffern, Zeichen und Sonderzeichen). Grofi-
und Kleinschreibung werden unterschieden. Verwenden Sie eine

Bezeichnung, die keine Riickschliisse auf die Identitat des WLAN

zulasst, d. h. keine Nach-oder Firmennamen. Notieren Sie sich den
Namen. Sie bendtigen ihn fiir die Anmeldung lhrer PCs im drahtlo-
sen Netzwerk.

= SSID unsichtbar
Wenn Sie die Option nicht aktivieren, wird die SSID beim Funkver-
kehr immer mitgesendet und bei PCs im drahtlosen Netzwerk
angezeigt. Unbefugtes Eindringen in Ihr drahtloses Netzwerk ist
damit leichter moglich.
Wenn Sie einen PC neu in lhrem drahtlosen Netzwerk anmelden
wollen, sollten Sie allerdings die SSID fiir die Anmeldung wieder
auf sichtbar stellen. Andernfalls wird Ihr Netzwerk an diesem PC
bzw. WLAN-Adapter nicht angezeigt.

Verschliisselung

Wir empfehlen Ihnen, eine Verschlisselung an lhren drahtlosen Netz-
werkkomponenten zu aktivieren, um den Zugriff von Unbefugten auf
Ihre Daten und Ihren Internetzugang zu verhindern. Standardméfig ist
Ihr Speedport W 720V fir WPA/WPA2 mit Pre-shared key vorkonfigu-
riert. Sie finden den Schliissel auf dem Typenschild auf der Riickseite
des Geréts (siehe Seite 29). Falls Unbefugte Zugang zu lhrem
Speedport W 720V haben konnten, sollten Sie diesen Schlissel
andern.

Wenn Sie Komponenten in lhrem kabellosen Netzwerk verwenden, die
WPA/ WPA?Z nicht unterstltzen, kénnen Sie hier als Verschliisselungs-
modus WEP einstellen.

Ihr Speedport W 720V bietet Ihnen drei Verschliisselungsmoglichkei-
tenan:

= WPA2 mit Pre-shared key

m  WPA/WPA2 mit Pre-shared key

= WEP



Hinweis
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WPA2 und WPA verwenden dynamische Schliissel, basierend auf
dem Protokoll TKIP (Temporal Key Integration Protocol) bzw. AES
(Advanced Encryption Standard) und bieten hochste Sicherheit. Wir
empfehlen Ihnen, WPA2 mit Pre-shared key als Verschlisselung zu
wahlen, wenn dies von allen Komponenten Ihres Netzwerkes unter-
stiitzt wird. Jeder PC (WLAN-Adapter), der auf ein WPA/WPA2-
geschitztes drahtloses Netzwerk zugreifen méchte, muss auch WPA/
WPA2 unterstUtzen. Informationen dazu, ob und wie Sie WPA/WPA2
auf lhrem PC einsetzen kdnnen, finden Sie in der Bedienungsanlei-
tung lhres WLAN-Adapters.

Sie sollten den PC, tiber den Sie die Verschliisselung konfigurieren,
mit einem Kabel an den Speedport W 720V anschliefien. Sonst
besteht die Gefahr, dass bei fehlerhafter Einstellung der Verschliisse-
lung die Verbindung zum Speedport W 720V unterbrochen wird. Sie
miissen dann den PC Uiber Kabel an den Speedport W 720V anschlie-
Ben und die Verschliisselungseinstellungen korrigieren.

Auf der Seite Verschliisselung wird zunachst die an Ihrem
Speedport W 720V voreingestellte Verschliisselung angezeigt, bzw.
die Einstellung, die Sie in der Basiskonfiguration vorgenommen
haben.

Wenn Sie die Verschliisselung andern wollen, wéhlen Sie die
gewinschte Betriebsart der Verschliisselung.

= WEP ist eine Verschlisselung flr Funksignale in drahtlosen Netz-
werken gemaf Standard IEEE 802.11.

= Wahlen Sie die Option WPA2 mit Pre-shared key, wenn WPA2
von allen Komponenten in lhrem drahtlosen Netzwerk unterstiitzt
wird.

= Wahlen Sie die Option WPA/WPA2 mit Pre-shared key, wenn ei-
nige oder alle Komponenten des drahtlosen Netzwerks nur WPA
unterstitzen.

= Wenn Sie keine Verschlisselung der Daten wollen (z. B., wenn Sie
kein drahtloses Netzwerk betreiben), wéahlen Sie die Option Aus.
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WPA2- und WPA/WPA2-Verschliisselung

WPA und WPA?2 erhéhen die Sicherheit im drahtlosen Netzwerk durch
ein neues Verfahren der Schltsselvergabe (TKIP, Temporal Key Inte-
gration Protocol) bzw. den neuen Verschliisselungsalgorithmus AES
(Advanced Encryption Standard) mit 128-, 192- oder 256-Bit-Schlis-
seln. Dabei wird der Zugangscode aus einer Kombination von MAC-
Adresse und einem frei zu vergebenden Schliissel erzeugt. Bei beiden
Modi wird der Schltissel fortlaufend verandert. Dadurch wird eine
hohere Sicherheit erreicht. WPA und WPA?2 konnen parallel im selben
Netzwerk verwendet werden.

Die Einstellungen sind flr beide Betriebsarten, WPA2 bzw. WPA/
WPA2 mit Pre-shared key gleich. Verwenden Sie WPA2 mit Pre-shared
key, wenn dies von allen Komponenten lhres drahtlosen Netzwerkes
untersttzt wird.

Verschlusselung

WPA | WPA2 mit Pre-shared key % .

Einstellungen zum Pre-shared key

Pre-shared key (FSK). |zt5vbe2B8rz0tnd7arhx

=> Geben Sie im Feld Pre-shared key (PSK) einen Schlissel beste-
hend aus mindestens 8 und hochstens 63 Zeichen ein.

=> Notieren Sie sich den Schllssel und bewahren Sie ihn sicher auf.

=> Klicken Sie auf Speichem.

WPA2-Verschliisselung auch an den WLAN-Adaptern Ihrer PCs einge-

f Die Funkverbindung wird so lange unterbrochen, bis Sie die WPA/
richtet haben.

WEP-Verschliisselung

Verschliisselung WEP

Schiussellange @ 64Bit (O 128Bit
Schlusseltyp: & AsCl ) HEX
Schliissel 1

Schlussel 2

Schilissel 3

Schlussel 4

Standard Schidssel 1%



Erweiterte Konfiguration

=» Wahlen Sie die gewlnschte Schllissellinge aus: 64 oder 128 Bit.
Empfohlen wird der 128-Bit-Modus, da er die Verschlisselung
sicherer macht.
=» \Wahlen Sie den Schlisseltyp: ASCIl oder HEX.
Wenn Sie als Schlisseltyp HEX wahlen, kénnen Sie die Zeichen 0
bis 9 sowie A bis F verwenden.
- Beieiner Verschliisselungstiefe von 64 Bit ist der Schlissel ge-
nau 10 Zeichen lang.
- BeieinerVerschlisselungstiefe von 128 Bit ist der Schllissel
genau 26 Zeichen lang.
Wenn Sie als Schltisseltyp ASCIl wahlen, konnen Sie die Zeichen
0bis 9, Abis Z, abis zsowie die Sonderzeichen aus dem ASCII-Zei-
chensatz verwenden.
- Beieiner Verschliisselungstiefe von 64 Bit ist der Schlssel ge-
nau 5 Zeichen lang.
- Beieiner Verschlisselungstiefe von 128 Bit betragt die Schlis-
sellange genau 13 Zeichen.
=>» Sie konnen 1 bis 4 Schlssel in die entsprechenden Felder einge-
ben.
=» Wahlen Sie nun die Nummer des Standard SchlUssels, den Sie
aktuell verwenden wollen.
=>» Notieren Sie den Wert fiir den ausgewahlten Schliissel, bevor Sie
auf Speichern klicken. Sie benétigen diesen Wert, um die WLAN-
Adapter lhrer PCs entsprechend zu konfigurieren.
=» Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen,

Die Funkverbindung wird so lange unterbrochen, bis Sie den WEP-
Schliissel auch an den WLAN-Adaptern Ihrer PCs eingerichtet haben.

MAC-Filterung

Wenn Sie die MAC-Filterung verwenden, kdnnen Sie bis zu 32 PCs
festlegen, die drahtlosen Zugang zu lhrem lokalen Netzwerk erhalten
sollen. Allen anderen wird der Zugang verwehrt. Die Zugangskontrolle
erfolgt Giber die MAC-Adressen der PCs. Die MAC-Adresse ist die phy-
sikalische Adresse des WLAN-Adapters eines PCs. Sie finden die
MAC-Adresse in der Regel auf dem Typenschild des Gerats. Weitere
Informationen zur Ermittlung der MAC-Adresse finden Sie auf

Seite 168.

=» Wéhlen Sie im Men Sicherheit den Eintrag MAC-Filterung.
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--T--Com- Speedport W 720V N EE
‘Modus T-DSL / Festnetz Sicherheit / MAC-Filterung MAC Filterung
PC Liste fiir MAC-Filterung
Auf dieser Seite kénnen Sie die
S ieile >> PCs Ubernehmen & freigeben 2PCs Ubemommen Sicherheit fiir Inr Netzwerl (LAN)
erhdhen. Sie kénnen festlegen,
[ASSISTEHT fur welche PCs ein drahtloser
3 x MAC Filterung Zugang zu Ihrem Metzwerk
> Schritt fir Schritt >> Betrieh tand A ermoglicht werden soll. Cie
etriebszustan: 4B Zugangskontrolle erfolgt iber
~ KONFIGURATION die MAC-Adresse der PCs
> Sicherheit Klicken Sie zuerst auf den
- > Hetzwerk Menilpunkt ‘PCs Ubernehmen &
R freigeben’ um die gewinschten
- > Telefonie FCs zu tbernehmen
STATUS
[F Ubersicht
> Details
VERWALTUNG
[F Hilfsmittel
> Laden & Sichern

Falls Sie den PC, iber den Sie Ihren Speedport W 720V konfigurieren,
A drahtlos mit dem Speedport W 720V verbunden haben, missen Sie

diesen in die MAC-Filtertabelle eintragen, bevor Sie den MAC-Adressfil-
ter aktivieren. Sie haben sonst keinen Zugang mehr zum Konfigurati-
onsprogramm des Speedport W 720V. Wir empfehlen, den Konfigura-
tions-PC Uber einen LAN-Anschluss mit Ihrem Speedport W 720V zu
verbinden. Sollten Sie versehentlich alle PCs vom drahtlosen Zugang
zum Speedport W 720V ausgeschlossen haben, missen Sie ebenfalls
einen PC Uber Kabel anschliefien, um die Konfigurationseinstellungen
entsprechend zu andern.

=> Klicken Sie auf den Mentipunkt PCs tibernehmen & freigeben.
Es werden alle PCs angezeigt, die derzeit drahtlos am
Speedport W 720V angemeldet sind.
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Modus T-DSL | Festnetz

> Startseite

[ASS\STEHT
> Schritt fiir Schritt

r KONFIGURATION

> Sicherheit
= Netzwerk
= > Telefonie

STATUS
[: Ubersicht

> Details

> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

[‘-:'ER'."-,‘ALTUI‘JG

Speedport W 720V 'ANEFRO

MAC-Adresse
00-50-24-BB-12-11
00-50-DF-DA-5E-56
00-AB-77-23-FC-01
00-AB-77-23-FC-04
00-AB-77-23-FC-07

PCs iibernehmen & freigeben

IP-Adresse

192.168.2.102
192 168.2.107
192.168.2.120
192 168.2.127
192.168.2.120

Sicherheit / MAC-Filterung / PCs ibernehmen & freigeben

PC-Name

Laptop '
Testd
Test?

<< << Aktualisieren

Zuriick <<

PCs iibernehmen & freigeben

Hier kénnen Sie die PCs
ubernehmen, die Sie an ihrem
Router drahtlos betreiben
machten. Beachten Sie bitte,
dass der PC, den Sie
ubernehmen mdochten,
betriebsbereitist und sich in
Funkreichweite befindet

Fugen Sie den gewilnschten PC
bitte auch hinzu, wenn Sie eine
feste DHCP Zuordnung
vornehmen machien.

H Hinweis

Die Anzeige der PCs kann aus
technischen Grinden bis zu 10
Minuten verzogert erfolgen.

Mit der Schaltflache "Ubern. wird
der PCim Netzwerk
ubernommen. Die IP-Adresse
wird dann fest zugewiesen.

Mit der Schaltfiache Freig. wird
der PC im Netzwerk freige-
schaltet Die feste IP-Adresse

wird wieder freigegeben.

=> Klicken Sie auf die Schaltflache Ubern., um den PC tiber den
Speedport W 720V zu betreiben.
=» Wenn Sie einen PC freigeben wollen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Freig.
Die Ubernahme der PCs in dieser Liste ist auch f(ir andere Einstel-
lungen im Netzwerk erforderlich.
=» Wenn Sie alle Eintrage vorgenommen haben, klicken Sie auf
Zurlck.

Die Seite MAC-Filterung wird wieder angezeigt. Hier sehen Sie die

Liste der Gbernommenen PCs.
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~ e
--T--Com Speedport W 720V 'ENBFEO
Modus T-DSL | Festnetz Sicherheit / MAC-Filterung MAC-Filterung
PC Liste fiir MAC-Filterung i o —
uf dieser Seite kinnen Sie die
T >> PCs Ubemehmen & freigenen Sicherheit fur Inr Netzwerk (LAN)
anine R erhdhen. Sie kinnen festlegen,
[ASS\STEHT >» PC: customer-dnih50 O  00-DE-35-BF-AB-85 fir welche PCs ein drahtioser
e b Zugang zu lhrem Netzwerk
> Schritt fr Schritt ermoglicht werden soll. Die
Zugangskontrolle erfolgt Gber
~ KONFIGURATION MAC Filterung die MAC-Adresse der PCs
> Sicherheit Klicken Sie zuerst auf den
- > Netzwerk >> Batrisbszustand &in Me_nupunkt'PCs ubem__ehmen &
B freigeben’ um die gewlinschten
= > Telefonie PCs zu ubernehmen
STATUS
[: Ubersicht
> Details
VERWALTUNG
[> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

Hinweis

=» Markieren Sie die PCs, denen Sie einen drahtlosen Zugang zu
Ihrem Netzwerk ermdglichen wollen.

=> Bestatigen Sie im néchsten Fenster, ob Sie diese PCs zulassen
wollen.

=> Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen.

Es erscheint wieder die Seite MAC-Filterung.

=> Damit die MAC-Adressen zugreifender PCs Uberprift werden, kli-
cken Sie auf Betriebszustand und aktivieren im nachsten Fenster
die Option Ein.

Wenn der PC, mit dem Sie die Konfiguration durchflhren, nicht in der
Liste der ibernommenen PCs enthalten ist und drahtlos mit dem
Speedport W 720V verbunden ist, erhalten Sie einen Hinweis. Die Akti-
vierung der MAC-Filterung ist erst méglich, wenn dieser PC in der Liste
enthalten ist.

=» Klicken Sie auf Speichem.
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Netzwerkeinstellungen.

Im Men( Netzwerk kdnnen Sie Einstellungen fiir folgende Bereiche
Ihres Netzbetriebs vornehmen:

Internetzugang (Seite 96)

LAN (Lokales Netzwerk) (Seite 99)

DHCP-Funktion (Seite 100)

Wireless LAN (WLAN) - vom Speedport W 720V verwaltetes draht-
loses Netzwerk (Seite 101)

Einstellungen fiir Repeater (Seite 102)

PPPoE Pass-Through (Seite 104)

NAT & Portregeln (Seite 105)

Dynamisches DNS (Seite 117)

..P--Com- Speedport W 720V I EnNEFRO

Modus T-DSL / Festnetz Netzwerk Netzwerkeinstellungen
Netzwerkeinstellungen
i Ihr Router ermaglicht detaillierte
> Startseite o
>> |nternetzugang T-Online MNetzwerkeinstellungen zur
individuellen Konfiguration Ihres
[ASSISTEHT >» LAN IP-Adresse: 192.168.2.1 WLAN (Wireless Local Area
N 3 ¥ " " MNetwork) oder LAN (Local Area
> Schritt fir Schritt >> DHCP-Funktion Ein Network) - Systems.
— - >» WLAN (Wireless LAN) = Weitere Informationen erhalten
= >> Repeater 2 Repeater Sie, wenn Sie den Mauszeiger
> Sicherheit ber einen Menupunki bewegen.
>» PPPoE Pass-Through Aus
> Telefonie >>» NAT & Portregeln 4 Regel(n)
»» Dynamisches DNS Aus
STATUS
> Ubersicht

VERWALTUNG
> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

[
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Internetzugang

Das Men( Internetzugang bietet Ihnen Funktionen, iber die Sie lhren
Internetzugang einrichten und konfigurieren kdnnen. Normalerweise
haben Sie diese Konfiguration bereits (iber den Assistenten vorgenom-
men und Sie verwenden den Funktionsbereich Netzwerk —
Internetzugang nur zur Uberpriifung oder um etwas zu andern.

=> Wahlen Sie im Men( Netzwerk den Eintrag Internetzugang.

--T--Com- Speedport W 720V 1IN EE
MNetzwerk / Internetzugang Internet-Zugangsdaten

Internetzugang
> Startseite Mit diesem Router kdnnen Sie
Provider-Auswahl: sichvan lhrem PC aus ins
Internet einwahlen. Dazu
missen Sie sich bereits bei
einem Provider angemeldet
haben und die Zugangsdaten,
die sie bei der Anmeldung
erhalten haben, hier eintragen.

[ASSISTE“T Internet-Zugangsdaten fir T-Online

> Schritt fiir Schritt
Anschlusskennung

|

T-Onling-Nummer:

KONFIGURATION
> Sicherheit Mitbenutzernummer / Suffix: l:l
Persanliches Kennwort l:l
> Telefonie l:l
d

Kennwort wiederhalen:

ATU
ST,ATL $ Router-Einstellungen
> Ubersicht
> Details

MTU:

Dauerverbindung

VERWALTUNG Automatisch verbinden:
> Hilfsmittel -
» Laden & Skiom Autornatisch trennen nach: 3 Minuten (%
<< << | [ Loschen<< | [ Zurick<< | [Speichern<<

=» Wahlen Sie lhren Provider: T-Online oder Anderer Provider.
Internetzugangsdaten fiir T-Online

=» Geben Sie Anschlusskennung, T-Online-Nummer, Mitbenuterz-
nummer / Suffix und Personliches Kennwort ein.

=>» Wiederholen Sie das Kennwort noch einmal im entsprechenden
Feld.
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Internetzugangsdaten fiir andere Provider

Wenn Sie einen anderen Provider haben, geben Sie die Daten ein, die

Sie von ihm erhalten haben:

=» Benutzername: Tragen Sie den Benutzernamen ein, den Sie von
Ihrem Provider erhalten haben.

=» Kennwort: Tragen Sie hier das Kennwort ein, das Ihnen Ihr Provider
genannt hat, und wiederholen Sie es zur Kontrolle.

=» Name des Dienstes: Falls [hnen von Ihrem Internetanbieter der
Name eines Dienstes angegeben wurde, tragen Sie ihn hier ein.

=> Priméarer DNS-Server: Haben Sie von Ihrem Provider eine DNS-
Adresse erhalten, geben Sie sie hier ein. Ansonsten missen Sie
nichts eingeben.

=» Sekundarer DNS-Server: Hier konnen Sie die IP-Adresse eines
alternativen DNS-Servers eingeben.

Router-Einstellungen

Sie konnen hier Einstellungen zur Dauer und zum Trennen der Inter-
netverbindung des Speedport W 720V einstellen.

= MTU
Die MTU (Maximum Transmission Unit) gibt an, wie viele Bytes an
Datenin einem Datenpaket tibertragen werden. Wenn Sie T-Online
oder eine T-DSL Variante als Provider ausgewahlt haben, ist der
entsprechende Wert eingetragen und sollte nicht verandert wer-
den. Wenn Sie einen anderen Provider haben, tragen Sie den ent-
sprechenden Wert in das Feld ein.

= Dauerverbindung
Wenn Sie diese Option aktivieren, ist Ihr Speedport W 720V immer
mit dem Internet verbunden. Wenn Sie einen zeitbasierten Internet-
tarif haben, kann diese Einstellung hohe Kosten verursachen.
Falls Sie T-Online als Provider gewahlt haben und Sie die Dauerver-
bindung eingeschaltet haben, wird aus technischen Griinden ein-
mal taglich eine Trennung der Verbindung zum Internet vorgenom-
men. Die Verbindung wird danach sofort wieder hergestellt. Sie
haben die Moglichkeit, aus einer Liste die Zeitspanne auszuwéah-
len, in der diese Zwangstrennung vorgenommen werden soll (nur
sichtbar, wenn Sie T-Online als Provider ausgewahlt haben).
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= Automatisch verbinden
Automatisch verbinden bedeutet, dass Anwendungen wie z. B.
Internet-Browser, Messenger und E-Mail automatisch eine Verbin-
dung zum Internet aufbauen, wenn Sie gestartet werden. Sie kén-
nen diese Funktion deaktivieren, um Kosten zu sparen, wenn Sie
einen zeitbasierten Tarif haben.

= Automatisch trennen nach
Dies ist die Zeit, nach der die Internetverbindung automatisch
getrennt wird, wenn keine Daten Ubertragen werden. Die Zeit ist
auf 3 Minuten voreingestellt.

=» Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf
Speichern.
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LAN (lokales Netzwerk)

Uber die LAN-Konfiguration kénnen Sie eine IP-Adresse fir den
Speedport W 720V festlegen.

Die voreingestellte IP-Adresse des Speedport W 720V ist 192.168.2.1.
Es handelt sich hierbei um die private IP-Adresse des

Speedport W 720V. Das ist die Adresse, tGber die der

Speedport W 720V im lokalen Netzwerk erreichbar ist. Diese Adresse
kann aus dem Bereich der méglichen Adressen frei vergeben werden
(192.168....).

=» Wahlen Sie im Meni Netzwerk den Eintrag LAN.

Hinweis

T+ -Com- Speedport W 720V 1IN EE
Modus T-DSL / Festnetz Netzwerk | LAN LAN
LAN
> Startseite ) e — u“ber die LAN-Konfiguration
Routername: kénnen Sie eine IP-Adresse fir
- den Router festlegen
[ASSISTEHT IP-Adresse Gateway. 192 168
> Schritt fiir Schritt Subnetzmaske: 255 .255 .255 .0
KONFIGURATION
E> Sicherheit
> Telefonie
ATUS
[> Ubersicht
> Details
VERWALTUNG
[> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

=> DerName lhres Speedport W 720V im Feld Routername dient der
Identifikation des Gerats als DNS-Server. Sie kdnnen diesen
Namen &ndern.

=> Wenn Sie dem Speedport W 720V eine andere IP-Adresse zuwei-
sen wollen, geben Sie diese Adresse im Feld IP-Adresse Gateway
ein. Die Subnetzmaske ist fest auf 255.255.255.0 eingestellt. Die
Anzeige dient der Information.

Wir empfehlen, eine Adresse aus einem Adressbereich, der fir den pri-
vaten Gebrauch reserviertist, zu verwenden. Dies ist der Adressbereich
192.168.0.1 - 192.168.255.254.

=> Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen.
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DHCP-Funktion

Der Speedport W 720V verflgt tber einen DHCP-Server (Dynamic
Host Configuration Protocol), der bei Auslieferung aktiviert ist. DHCP
ist ein Netzwerkprotokoll zum Steuern einer automatischen Netzkonfi-
guration Gber Netzadressen (IP-Adressen) flir TCP/IP. Die IP-Adressen
der PCs werden damit automatisch durch den Speedport W 720V ver-

geben.
Hinweis = Ist der DHCP-Server des Speedport W 720V aktiviert, konfigurie-
ren Sie die Netzwerkeinstellung der PCs so, dass die Option IP-
Adresse automatisch beziehen eingestellt ist. Lesen Sie dazu das
Kapitel ,Automatisches Beziehen der IP-Adresse einstellen” auf
Seite 159.
= Wenn Sie den DHCP-Server des Speedport W 720V deaktivieren,
missen Sie den PCs Uber die Netzwerkeinstellung eine feste IP-
Adresse zuweisen. Eine Beschreibung dazu finden Sie auf
Seite 169.
= Mischbetrieb ist mdglich. Wenn der DHCP-Server aktiv ist, kann
der Speedport W 720V sowohl PCs mit fester IP-Adresse verwal-
ten als auch PCs Giber DHCP anschliefien.
Der DHCP-Server ist standardmafig aktiviert. Bei Bedarf kénnen Sie
ihn deaktivieren.
=> Klicken Sie im Men(i Netzwerk auf DHCP.
--T--Com Speedport W 720V 'ENBFEO
Netzwerk / DHCP DHCP-Server
DHCP-Server .
giariseita Betriebszustand: (O Aus @ Ein (Ej)i;f?ﬁ?apm[]ay;?cmguﬂa-séewer
ist bei der Auslieferung aktiviert.
[ :SSSC‘:JE 'fﬂr - DHCP Einstellungen e erTET
esstme [s7ag0 ¥
r KONFIGURATION Start-IP: 192 168 .2 ’m Dazu konfigurieren Sie die
P — e =
automatisch beziehen’
= > Telefonie eingestelltist.
Um IP-Adressen vom DHCP-
STATUS Server zeitlich unbegrenzt
[; Ubersicht zuweisen zu lassen, nehmen
¥
freigeben’ auf. Diese Liste
VERWALTUNG kinnen Sie ZB. unter dem
Menlpunkt ‘Sicherheit/
[’ Hilfsmittel Filterfunktion® oder "Netzwerk /
MNAT erreichen

> Laden & Sichemn

Zuriick << Speichern <<




Erweiterte Konfiguration

=» \Wenn der DHCP-Server aktiviert ist, wahlen Sie Uber die
Lease Time den Zeitraum, in dem die PCs die ihnen zugewiesenen
IP-Adressen behalten und nicht wechseln.

=>» Definieren Sie tiber StartdP und End-IP den Bereich von IP-Adres-
sen, den der Speedport W 720V fiir die automatische Vergabe der
IP-Adressen an die PCs verwenden soll.

=» Klicken Sie auf Speichem, um die Einstellungen zu Gbernehmen,

Wireless LAN - drahtloses lokales Netzwerk

Sie kénnen im Men( Netzwerk — Wireless LAN (WLAN) das WLAN
aus- oder einschalten, den Ubertragungsmodus und die Sendeleis-
tung fur die drahtlose Datentibertragung wahlen.

=» Wahlen Sie im Men( Netzwerk den Eintrag Wireless LAN (WLAN).

N [
--T--Com- Speedport W 720V 10 E 6
Netzwerk | WLAN (Wireless LAN) WLAN
WLAN =
Slartseite Betriebszustand QO Aus ® Ein Emer'fkgﬁzﬂﬂz:‘eﬁumenen
ASSISTENT Ubertragungsmodus: | 802.11g + 802.11b (Mixed) + ;lig:zi?rdnﬂs?grgin:ﬁ;in
[> Schritt fiir Schritt Sendeleistung Hoch gﬂ?é?f:emsegggzngg
i \
et = Eostit e

KONFIGURATION b .
= — individuellen 381D ausgeliefert.
> Sicherheit
Sie kannen die SSID naturlich
= auch auf einen fiir Sie
> Telefonie merkbaren Namen andern

STATUS
> Ubersicht

[> Details
['\:‘ER‘.-’,‘#‘L,TUHG

> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

= Wenn Sie die Option Aus fiir den Betriebszustand markieren, ist
das Funkmodul ausgeschaltet. Der Speedport W 720V ist nicht
mehr Uber einen drahtlosen Zugang zu erreichen.
Sie kdnnen das Konfigurationsprogramm nur mehr tiber eine
kabelgebundene Verbindung (LAN) erreichen.
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Hinweis

= Ubertragungsmodus
Der Ubertragungsmodus gibt an, ob die drahtlose Ubertragung
nach dem Standard IEEE 802.11b und IEEE 802.11g (802.11g+
802.11b(Mixed)) erfolgt oder ob die Ubertragung nur nach IEEE
802.11g oder nur nach IEEE 802.11b zugelassen werden soll. Der
wesentliche Unterschied zwischen beiden Standards ist die Uber-
tragungsgeschwindigkeit: IEEE 802.11b - maximal 11 Mbps, IEEE
802.11g - maximal 54 Mbps. Nutzen die Gerate im drahtlosen
Netzwerk unterschiedliche Standards, sollten Sie hier die Vorein-
stellung 802.11g + 802.11b(Mixed) beibehalten.

= Sendeleistung
Wir empfehlen Ihnen, die Sendeleistung so zu wahlen, dass die
Reichweite den raumlichen Gegebenheiten |hres lokalen Netzes
angepasst ist. Eine deutlich grofiere Reichweite ermoglicht leichter
unbefugtes Abhoren Ihrer drahtlosen Datentibertragung.

= Kanal
Funkkanal, Gber den der Speedport W 720V mit anderen drahtlo-
sen Netzwerkkomponenten kommuniziert. Sie miissen einen
gemeinsamen Funkkanal verwenden.

Die verfligbaren Kanaleinstellungen kénnen durch landerspezifische
Regelungen eingeschrankt sein. Die Anzahl der verfligharen Kanéle
wird dadurch festgelegt. MGglicherweise unterstlitzen daher einige
WLAN-Adapter nicht alle Kanale.

=» Klicken Sie auf Speichem, um die Einstellungen zu Gbernehmen.
Repeater konfigurieren

Mithilfe eines Repeaters kdnnen Sie die Funkabdeckung lhres drahtlo-
sen Netzwerks erweitern. Ein Repeater - aufgestellt innerhalb der
Reichweitengrenze eines drahtlosen Netzwerks - leitet den Datenver-
kehr dieses Netzwerks in seinen eigenen Funkbereich weiter. Diese
Technik ermdglicht den Aufbau von drahtlosen Netzwerken, die ein
viel grofieres Gebiet abdecken, als dies allein mit dem

Speedport W 720V méglich wére. Andert sich der Standort eines PCs
im Netzwerk und er ist nicht mehr direkt (iber den Access Point, son-
dern Uiber den Repeater verbunden, bleiben seine Verbindungen
davon unbertihrt (Roaming). Auch der Speedport W 720V oder ein
anderer Access Point kdnnen als Repeater eingesetzt werden.



[ASSISTEHT

> Details

VERWALTUNG

STATU
[> Ubersicht
[> Hilfsmittel

> Schritt fiir Schritt

Erweiterte Konfiguration

Wenn Sie zur Vergrofierung der Reichweite des Speedport W 720V
einen Repeater nutzen wollen, dann missen Sie dies tber die Seite
Repeater explizit zulassen.

=» Wéhlen Sie im Men( Netzwerk den Eintrag Repeater.

~ =
T --Com Speedport W 720V 1IN EE
MNetzwerk / Repeater Repeater
Repeater
> Startseite Mithilfe eines Repeater kann die

O Aus & Ein Reichweite Ihres WLAN-Routers
vergrofiert werden. Dies muss
hier explizit erlaubt werden.
Verfiigbare WLAN Stationen im Empfangsbereich
[ Hinweis

RIS HED [Eme Tp o Um die Repeaterfunktion nutzen

KONFIGURATION 1 WLAN 00-00-E8-11-22-66 10 11b zu kannen, sind fCI|Q“EﬂdE
> Sicherheit Bedingungen zu erfiillen:
2 REPEATER_X23 00-30-AA-65-32-FE 0 1 [ + Deaktivieren Sie unter
‘Sicherheit/ SSID &
> Telefonie

Verschlisselung die
9 SRR it J Einste\lung'SS\% unsichtbar
+ Verwenden Sie fur alle
Gerate den gleichen
Funkkanal

> Laden & Sichern

<< << | [Aktwalisieren| [ Zuruck<< | [Speichern<<

Hinweis

=» Markieren Sie unter Repeater die Option Ein.

=» Aufder Seite wird eine Liste aller erreichbaren Repeater angezeigt.
Um die Anzeige zu erneuern, klicken Sie auf Aktualisieren.

=» Markieren Sie das Kastchen Aktiv in der Zeile des Access Points,
den Sie als Repeater nutzen wollen.

=» Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu Gbernehmen.

Damit die Verbindung hergestellt werden kann, muss am Repeater der
gleiche Funkkanal eingestellt sein wie am Speedport W 720V.
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PPPoE Pass-Through

Die Funktion PPPoE Pass-Through ermdglicht es PCs in lhrem Netz-
werk, eigene Internetverbindungen tiber PPPoE (Point to Point Proto-
col over Ethernet) aufzubauen. Bis zu 10 solcher PPPoE-Verbindungen
sind gleichzeitig moglich. Die normale Router-Funktion wird durch die
PPPoE Pass-Through-Funktion nicht beeintréchtigt.

Beachten Sie, dass die Firewall-Funktionalitat des Speedport W 720V
fur PCs nicht wirksam ist, die diese Funktion verwenden. Zum Schutz
vor Angriffen aus dem Internet wird empfohlen, eine entsprechende
Software-Firewall auf diesen PCs zu installieren.

=> Wahlen Sie PPPoE Pass-Through im Men( Netzwerk.

~ e
T -Com Speedport W 720V 106 E
Modus T-DSL | Festnetz Metzwerk / PPPOE Pass-Through PPPoE Pass-Through
PPPoE Pass-Through
Die Funktion PPPoE Pass-
> Startseite o
@ Aus O Ein Through' erméglicht PCs in
Ihrem Netzwerk, eigene
ASSISTENT Internetverbindungen Uber
[ PPPoE (Point to Point Protocol

VERWALTUNG
[b Hilfsmittel

> Schritt fur Schritt

aver Ethernet) aufzubauen. Bis
zu 10 solcher PPPoE-

 KONFIGURATION Verbindungen sind gleichzeitig
= - maglich. Die normale Router-
[-> Sicherheit Funktion wird durch die PPPoE
Pass-Through' - Funktion nicht
L > Telefonie beeintrachtigt.
[ Hinweis
STATUS Beachten Sie bitte, dass die
[= Ubersicht F\rewa\l-FuﬂHmﬂa_matﬂes
Routers fiir PCs nicht wirksam
> Details

ist, die diese Funktion
verwenden. Zum Schutzvor
Angrifien aus dem Internet wird
empfaohlen, eine entsprechende
Software-Firewall auf diesen

> Laden & Sichern PCs zuinstallieren

=» Aktivieren Sie die Option Ein, wenn Sie PPPoE Pass-Through nut-
zen wollen.
Bei Auslieferung des Geréats ist die Funktion PPPoE Pass-Through
aktiviert. Sie wird deaktiviert, wenn Sie einen Internetzugang einge-
richtet haben.

=» Klicken Sie auf Speichem, um die Einstellungen zu Gbernehmen.
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NAT & Portregeln

Der Speedport W 720V ist mit der NAT-Funktion (Network Address
Translation) ausgestattet. Die NAT-Funktion sorgt daflr, dass einzelne
PCs nicht direkt aus dem Internet angesprochen werden kénnen.

= Der Speedport W 720V erhélt vom Internetprovider eine 6ffentli-
che IP-Adresse dynamisch zugewiesen. Die lokalen IP-Adressen
der PCsim lokalen Netzwerk werden auf die 6ffentliche IP-Adresse
des Speedport W 720V umgesetzt. Das heif3t, dass die Kommuni-
kation jedes PCs des lokalen Netzwerks im Internet unter der IP-
Adresse des Speedport W 720V stattfindet. Ein Vorteil ist, dass fir
mehrere PCs nur ein Internetzugang beim Internetanbieter vorhan-
den sein muss. Ein weiterer Vorteil ist, dass so die lokalen IP-Adres-
sen der PCs nach aufien unbekannt bleiben und damit kein
direkter Zugriff auf die PCs des lokalen Netzwerks moglich ist. Der
Speedport W 720V weif3, welcher PC welche Internetanwendung
gestartet hat, und sorgt daflir, dass jeder lokale Benutzer mit den
richtigen Daten versorgt wird.

= Die NAT-Funktion schiitzt vor unerwiinschten Zugriffen aus dem
Internet. Es werden keine Daten aus dem Internet in |hr lokales
Netzwerk gelassen, die nicht explizit von einem PC des lokalen
Netzwerks angefordert wurden.

m  Der Speedport W 720V 6ffnet die Zugange (Ports) fir die Internet-
anwendungen, die von einzelnen PCs aufgerufen werden (z. B. flr
E-Mail, FTP oder HTTP) und schlieft sie wieder nach dem Been-
den der Anwendung.
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--T--Com Speedport W 720V ENEFRO

Modus T-DSL / Festnetz MNetzwerk / NAT & Portregeln NAT

PC Liste fiir Portregeln
i Alle IP-Adressen der PCs in
> Startseite >» PCs Ubernehmen & freigeben 6 PCs dbernommen Ihrem Metzwerk werden auf die
ffentliche IP-Adresse des

ASSISTENT Routers umgesetzt Das heifit,

[ Portregeln dass die Kemmunikation jedes

> Schritt fiir Schritt

KONFIGURATION
t> Sicherheit
> Telefonie

STATUS
> Ubersicht

[

VERWALTUNG
> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

PCs Ihres Netzwerkes im
Internet unter der IP-Adresse
des Routers stattfindet. Ein
Vorteil dabei ist, dass fir
mehrere PCs nur ein Internet-
Zugang beim Internet-Anbieter
bezahlt werden muss. Ein
‘weiterer Vorteil ist, dass so die
lokalen IP-Adressen der PCs
nach aufen unbekannt bleiben
und damit kein direkter Zugriff
auf die PCs Ihres Netzwerks
maglich ist. Der Router weifd,
welcher PC welche Internet-
Anwendung gestartet hat und
sorgt dafir, dass jeder PC mit
den richtigen Daten versorgt
wird

>» Port-Weiterleitung 2 Regel(n)

>> Port-Umleitung 1 Regel(n)

>» Port-Offnung (dynamisch) 1 Regel(n)

Weitere Informationen erhalten
Sie, wenn Sie den Mauszeiger
Uber einen Menipunkt bewegen.

<< << Zuriick <<

Uber den Funktionsbereich Netzwerk - NAT & Portregeln knnen Sie

die Port-Weiterleitung (Port Forwarding) einstellen (Seite 108).
Wenn Sie in Ihrem Netzwerk z. B. einen Web-Server, einen FTP-
Server oder einen E-Mail-Server betreiben wollen, dann miissen
Sie Port-Weiterleitung einrichten.

die Port-Umleitung einrichten (Seite 112).

Wenn Sie in Ihrem Netzwerk z. B. einen zweiten Web-Server betrei-
ben wollen, miissen Sie die Port-Umleitung einrichten. Port-Umlei-
tung ist ein Sonderfall der Port-Weiterleitung, bei der 6ffentliche
und private Ports verschieden sind.

die Port-Offnung (Port Triggering) konfigurieren (Seite 114).
Manche Anwendungen wie Spiele und Netzkonferenzen im Inter-
net funktionieren nicht, wenn Network Address Translation (NAT)
aktiviert ist. Wenn Sie solche Anwendungen trotzdem ausflihren
wollen, miissen Sie Port-Offnung konfigurieren.
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PCs libernehmen und freigeben

Erweiterte Konfiguration

Die Funktionen Port-Weiterleitung und Port-Umleitung kénnen nur fiir

PCs eingerichtet werden, die am Speedport W 720V angemeldet sind.

=» Um PCs in die Liste zu ibernehmen oder freizugeben, klicken Sie
auf den Mentpunkt PCs Ubernehmen & freigeben.

Speedport W 720V I EE

Modus T-DSL / Festnetz Metzwerk / NAT & Portregeln / PCs dbernehmen & freigeben

PCs libernehmen & freigeben

=irtselte MAC-Adresse IP-Adresse PC-Name
[ASSISTEHT 00-50-34-BB-12-11 1921682102
> Schritt fiir Schritt 00-50-DF-DA-5E-56 192.168.2.107 Freig.

KONFIGURATION

00-FA-45-AC-86-47 192.168.2.89 Freig.
> Sicherheit

00-FA-76-43-CB-33 192168211 Freig
> Telefonie

STATUS
> Ubersicht

[

VERWALTUNG
> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

00-50-63-AC-AF-83 1921682103 Freig

00-DD-4378-6542 1921682105 |[¥5R_1278 Obem
00-AB-77-23-FC-01 1021882130 [oooo.  [Freig
00-AB-77-23-FC-02 1921682125 [Testec  [Ubem
00-4B-77-23-FC-03 1921882126 [Tests | Ubem
00-AB-77-23-FC-04 1921682127 [Testsa  [Ubem
00-4B-77-23-FC-05 1921882128 |[Tests | Ubem
00-AB-77-23-FC-06 1921682120 [Testé  [Ubem
00-4B-77-23-FC-07 1921682130 [Test7 | Ubem

il EHEEEEEIE

|»

Lo

<< << | [Aktalisieren| [ Zuriick<<

PCs iibernehmen & freigeben

Hier kinnen Sie die PCs
bestimmen, die Sie an ihrem
Router betreiben machten.
Beachten Sie bitte, dass der PC
am Netzwerk angeschaltet und
betriebsbereitist

Fugen Sie den gewlnschten PC
bitte auch hinzu, wenn Sie eine
feste DHCP Zuordnung
vornehmen mdchten.

[ Hinweis

Die Anzeige der PCs kann aus
technischen Grinden bis zu 10
Minuten verzégert erfolgen.

Mit der Schaltfiache ‘Ubern.’ wird
der PC im Netzwerk
Ubernommen. Die IP-Adresse
‘wird dann fest zugewiesen.

Mit der Schalfflache Freig.” wird
der PC im Netzwerk freige-
schaltet Die feste IP-Adresse
wird wieder freigegeben.

=> Klicken Sie auf die Schaltflache Ubern., um den PC tiber den

Speedport W 720V zu betreiben.

Dadurch erhalt dieser PC immer die zugewiesene IP-Adresse.

=> Die Ubernahme der PCs in dieser Liste gilt auch fiir die MAC-Filte-

rung (siehe Seite 91).

=» Wenn Sie einen PC freigeben wollen, klicken Sie auf die Schaltfla-

che Freig.

=» Wenn Sie alle Eintrdge vorgenommen haben, klicken Sie auf

Zurtick.
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Port-Weiterleitung

Wenn Sie Dateien oder Web-Dienste, die sich auf einem PC Ihres loka-
len Netzwerks befinden, anderen Internetnutzern anbieten wollen,
richten Sie diesen PC als Server ein (z. B. als FTP- oder HTTP-Server).
Die NAT-Funktion des Speedport W 720V lasst allerdings normaler-
weise nicht zu, dass von ,aufien” auf PCs des lokalen Netzwerks zuge-
griffen wird. Um Dienste von lokalen PCs im Internet zur Verfligung zu
stellen, missen Sie deshalb Port-Weiterleitung einrichten.

Nach auien Ubernimmt der Speedport W 720V die Rolle des Servers.
Er empfangt die Anforderungen ferner Benutzer unter seiner offentli-
chen IP-Adresse und leitet diese automatisch auf lokale PCs um. Die
privaten IP-Adressen der Server im lokalen Netzwerk bleiben
geschiitzt.

Internetdienste werden Uiber festgelegte Portnummern angesprochen
(z. B. Port 80 fir WWW-Seiten). Fir die Umleitung der Dienstanforde-
rungen an den Server, der den Dienst tatsachlich zur Verfiigung stellt,
bendtigt der Speedport W 720V eine Abbildungstabelle fiir die Port-
nummern.

Diese Abbildungstabelle missen Sie erstellen.

Damit Sie fiir Ihren Speedport W 720V Port-Weiterleitung einrichten
konnen, missen die folgenden Voraussetzungen erflllt sein:

m  Die IP-Adressen der PCs, die als Server eingerichtet sind, missen
fest vergeben sein.
Die IP-Adresse dient der eindeutigen Identifizierung einer Netz-
komponente. IP-Adressen kdnnen fest oder dynamisch vergeben
sein. Dies legen Sie bei der Netzwerkkonfiguration der PCs fest. In
vielen Fallen werden die IP-Adressen dynamisch vergeben und
konnen sich damit bei jedem Aufbau einer Netzverbindung
andern.
Damit der Speedport W 720V weif3, an welchen PC er Dienstanfor-
derungen weiterleiten soll, miissen die PCs immer dieselbe IP-
Adresse haben.

®  Sie missen die IP-Adressen der PCs, die als Server eingerichtet
sind, kennen.



Hinweis

Erweiterte Konfiguration

Sollten Sie vergessen haben, welche IP-Adressen Sie vergeben haben,

konnen Sie die IP-Adresse an jedem PC (iber das Betriebssystem her-

ausfinden (siehe Seite 168).

=> Wahlen Sie im Men(i Netzwerk — NAT & Portregeln den Eintrag
Port-Weiterleitung.

Modus T-DSL | Festnetz

> Startseite

[ASS\STEHT
> Schritt fiir Schritt

r KONFIGURATION
- > Sicherheit

> Netzwerk

= > Telefonie

STATUS
[: Ubersicht

> Details

> Hilfsmittel

[‘-:'ER'."-,‘ALTUI‘JG
> Laden & Sichern

Speedport W 720V 'ANEFRO

Port-Weiterleitung

>> Regel Web-Server

>> Regel: FTP-Server

=> Regel E-Mail-Server
>> Meue Regel definieren
=> Neue Regel definieren
>> Meue Regel definieren
=> Neue Regel definieren
>> Meue Regel definieren
=> Neue Regel definieren

>> Meue Regel definieren

Netzwerk / NAT & Portregeln / Port-Weiterleitung

Webserver

Webserver

<< <L

Port-Weiterleitung

Hier kénnen Sie fiir 10
Anwendungen Regeln zur Port-
Weiterleitung festlegen.

Weitere Informationen erhalten
Sie, wenn Sie den Mauszeiger
uber einen Menipunkt bewegen

=> Sie koénnen fiir bis zu 10 Anwendungen Regeln zur Port-Weiterlei-
tung definieren.
=> Klicken Sie auf Neue Regel definieren, um eine neue Regel festzu-
legen.
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110 Erweiterte Konfiguration

> Details

VERWALTUNG

STATU
[> Ubersicht
[> Hilfsmittel

KONFIGURATION
E> Sicherheit
> Telefonie

3 e
T--Com Speedport W 720V 'INDFRO
‘Modus T-DSL / Festnetz MNetzwerk / NAT & Portregeln / Por-Weiterleitung / Regel Definition Regeln
Vordefinierte Anwendungsregeln
> Startseite Hier kinnen Sie beliebige
Anwendungsregeln fur die Port-
‘Weiterleitung festlegen.
ASSISTENT . Vordefinierte Anwendungsregeln
[> Schritt fir Schritt LECERELTED werden Ihnen unter ‘Auswahl’
Gltig fur PC:

Por-Ubersicht

Weitergeleitete Ports - Offentlich & Private Client

TCP [
uppP [

> Laden & Sichern

= Vordefinierte Anwendungsregel auswéhlen

=> Wahlen Sie aus der Liste Vordefinierte Anwendungsregeln eine
Regel aus.
Es werden dann automatisch in den entsprechenden Feldern der
Name und die Ports flir diese Regel eingetragen und die Regel ist
aktiviert.

=>» Sie kdnnen nun aus der Liste der am Speedport W 720V angemel-
deten PCs (siehe Seite 107) diejenigen auswahlen, fir die die
Regel gelten soll.

= Neue Regel definieren

=>» Geben Sie im Feld Bezeichnung einen Namen flir diese neue
Regel ein.

=> Aktivieren Sie die Regel durch Markieren der Option Aktiv.

=» Tragen Sie in den Feldern TCP oder UDP Portnummern oder
Bereiche von Portnummern ein, unter denen von aufien auf den
Dienst zugegriffen wird.
Auflistungen von Ports werden durch Komma getrennt (z. B. 80,
88, 90), Portbereiche durch ein Minuszeichen angezeigt (z. B. 50-
55,95-100).
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Hier einige wichtige Portnummern von Internetdiensten:

Anwendung Protokoll Portnummer
Telnet TCP 23
FTP TCP 21
SMTP TCP 25
POP3 TCP 110
H.323 TCP 1720
SNMP UDP 161
SNMP Trap UDP 162
HTTP TCP 80
HTTPS TCP 443
PPTP TCP 1723
PC Anywhere TCP 5631
PC Anywhere UDP 5632

=>» Sie kénnen nun aus der Liste der am Speedport W 720V angemel-
deten PCs (siehe Seite 107) diejenigen auswahlen, fir die die

Regel gelten soll.

Die Port-Ubersicht zeigt Ihnen an, welche Ports von bereits definierten

und gespeicherten Regeln verwendet werden.

=» Klicken Sie hierzu auf die Schaltflache Anzeigen & aktualisieren.

Bei weitergeleiteten Ports sind der 6ffentliche und der private Port

immer gleich.

=» Klicken Sie auf Speichem, um die Einstellungen zu Gbernehmen.

1
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Port-Umleitung

Wenn Sie in Ihrem Netzwerk z. B. einen zweiten Web-Server betreiben

mochten, dann missen Sie eine Port-Umleitung definieren. In diesem

Fall sind der 6ffentliche und der private Port verschieden.

=» Wahlen Sie im Men( Netzwerk - NAT & Portregeln den Eintrag
Port-Umleitung.

-. 7 e
--T--Com- Speedport W 720V 'INDFRO
Netzwerk / NAT & Portregeln / Port-Umleitung Port-Umleitung

Port-Umleitung

A Hier kdnnen &ie fir 10
>
i (sedte >» Regel: Zweiler Web-Server Wailserver Anwendungen Regeln zur Port-

>> Neue Regel defi Umleitung festlegen.
[ASS|5TE“T eue Regel definieren

Weitere Informationen erhalten
> Schritt fiir Schritt >> Neue Regel definieren

Sie, wenn Sie den Mauszeiger

>> Neue Regel definieren Uber einen Menipunki bewegen

KONFIGURATION
. - >= Neue Regel definieren
> Sicherheit
>> Neue Regel definieren
> Telefonie >= Neue Regel definieren

>> Neue Regel definieren

STATUS

[> Ubersicht =» Neue Regel definieren
> Details >> Neue Regel definieren
VERWALTUNG

[> Hilfsmittel

> Laden & Sichern

Tk

Sie kénnen fir bis zu 10 Anwendungen Regeln zur Port-Umleitung

definieren.

=» Klicken Sie auf Neue Regel definieren, um eine neue Regel festzu-
legen.



Modus T-DSL / Festnetz

> Startseite

[ASSISTEHT
> Schritt fiir Schritt

KONFIGURATION
E> Sicherheit
> Telefonie

STATUS
> Ubersicht
> Details

> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

['\:‘ER‘.&'ALTUHG

Speedport W 720V

Netzwerk / NAT & Portregeln / Por-Umleitung / Regel Definition
Vordefinierte Anwendungsregeln

Regel-Definition
Gltig fur PC:

Por-Ubersicht

Umgeleitete Ports - Offentlich

TCP [

UDP:

Umgeleitete Ports - Private Client

<< <<

Erweiterte Konfiguration

IENEFNO
Regeln

Hier kinnen Sie beliebige
Anwendungsregeln fur die Port-
Umleitung festiegen.
Vordefinierte Anwendungsregeln
werden Ihnen unter ‘Auswahl’
angeboten

= Vordefinierte Anwendungsregel auswéhlen

=> Wahlen Sie aus der Liste Vordefinierte Anwendungsregeln eine
Regel aus.
Es werden dann automatisch in den entsprechenden Feldern der
Name und die Ports flir diese Regel eingetragen.

=>» Sie kdnnen nun aus der Liste der am Speedport W 720V angemel-
deten PCs (siehe Seite 107) diejenigen auswahlen, fir die die
Regel gelten soll.

= Neue Regel definieren

=> Geben Sie im Feld Bezeichnung einen Namen flr die neue Regel
ein.

=> Aktivieren Sie die Regel durch Markieren der Option Aktiv.

=> Tragen Sie unter Umgeleitete Ports- Offentlich in den Feldern TCP
oder UDP Portnummern oder Bereiche von Portnummern ein,
unter denen von auflen auf den Dienst zugegriffen wird.
Auflistungen von Ports werden durch Komma getrennt (z. B. 80,
88, 90), Portbereiche durch ein Minuszeichen anzeigt (z. B. 50-55,
95-100).
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=» Tragen Sie unter Umgeleitete Ports - Private Client in den Feldern
TCP oder UDP Portnummern oder Bereiche von Portnummern ein,
auf die von aufien zugegriffen wird.
Auflistungen von Ports werden durch Komma getrennt (z. B. 80,
88, 90), Portbereiche durch ein Minuszeichen angezeigt (z. B. 50-
55,95-100).

=>» Sie kénnen nun aus der Liste der am Speedport W 720V angemel-
deten PCs (siehe Seite 107) diejenigen auswahlen, fir die die
Regel gelten soll.

Die Port-Ubersicht zeigt Ihnen an, welche Ports von bereits definierten
Regeln verwendet werden.

=» Klicken Sie hierzu auf die Schaltflache Anzeigen & aktualisieren.
=>» Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen,

Port-Offnung (dynamisch)

Manche Anwendungen, wie etwa Spiele im Internet oder Internetkon-
ferenzen, benttigen mehrere Verbindungen, das heifit mehrere Ports,
Uber die die Teilnehmer miteinander kommunizieren kdnnen. Au3er-
dem muss flr diese Anwendungen auch die Maglichkeit zugelassen
sein, dass Anforderungen von Teilnehmern aus dem Internet direkt an
Teilnehmer im lokalen Netzwerk gerichtet werden. Diese Anwendun-
gen kénnen also zunachst nicht funktionieren, wenn Network Address
Translation (NAT) aktiviert ist. Wenn Sie solche Anwendungen trotz-
dem ausfiihren wollen, missen Sie Port-Offnung (Port-Triggering) kon-
figurieren. Das bedeutet:

= Sie legen fiir die Anwendung einen sogenannten Trigger-Port fest
und das Protokoll (TCP oder UDP), das dieser Port verwendet. Sie
ordnen diesem Trigger-Port die 6ffentlichen Ports zu, die flir die
Anwendung gedffnet werden missen.

= Der Speedport W 720V (iberprift alle ausgehenden Daten nach
Portnummer und Protokoll. Erkennt er eine Ubereinstimmung von
Port und Protokoll mit einem definierten Trigger-Port, 6ffnet er die
zugeordneten 6ffentlichen Ports und merkt sich die IP-Adresse des
PCs, der die Daten gesendet hat. Kommen nun Daten aus dem In-
ternet Uber einen dieser offentlichen Ports zuriick, lasst er diese
Daten durch und leitet sie an den richtigen PC weiter. Die Kommu-
nikation startet immer von einem PC innerhalb des lokalen Netz-
werks. Wird ein Trigger-Port von aufien angesprochen, wird das
vom Speedport W 720V ignoriert.
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Eine Anwendung, fir die eine Port-Offnung konfiguriert ist, kann
zu einer Zeitimmer nur von einem Teilnehmer im lokalen Netz-
werk ausgefiihrt werden.

Solange die 6ffentlichen Ports gedffnet sind, kdnnen Sie auch von
Unberechtigten benutzt werden, um Zugriff auf einen PC im loka-
len Netzwerk zu erhalten.

Um Trigger-Port, Protokoll und éffentliche Ports einer Anwendung
zu konfigurieren, bendtigen Sie Informationen Gber die Ports und
Protokolle, die eine Anwendung verwendet. Diese Informationen
finden Sie in der Dokumentation zu dieser Anwendung oder auf
der Web-Seite des Anbieters. Einige haufig genutzte Anwendun-
gen sind an Ihrem Speedport W 720V bereits vorkonfiguriert.

=» Wahlen Sie im Men( Netzwerk - NAT & Portregeln den Eintrag

Port-Offnung (dynamisch).

Sie kénnen fiir bis zu 10 Anwendungen Regeln zur Port-Offnung defi-

STATUS
> Ubersicht

[

VERWALTUNG
> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

KONFIGURATION
= — >> Neue Regel definieren
> Sicherheit
>= Neue Regel definieren
> Telefonie

T+ -Com Speedport W 720V 1IN EE
Modus T-DSL / Festnetz Metzwerk / NAT & Portregeln / Port-Offnung Port-Offnung
Port-Offnung
i Hier kénnen Sie fur 10
> Startseite -
>» Regel: Dialpad Aldiv Anwendungen Regeln zur Port-
Offnung festiegen
ASSISTENT >= Neue Regel definieren
[ Weitere Informationen erhalten
> Schritt fur Schritt >> Neue Regel definieren Sie, wenn Sie den Mauszeiger

> Neue Regel definieren Uber einen Menipunkt bewegen.

>> Neue Regel definieren
>= Neue Regel definieren
>> Neue Regel definieren

>= Neue Regel definieren

nieren.
=> Klicken Sie auf Neue Regel definieren, um eine neue Regel festzu-

legen.
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Modus T-DSL | Festnetz

> Startseite

[ASS\STEHT
> Schritt fur Schritt

r KONFIGURATION
= Sicherheit

> Netzwerk

= > Telefonie
STATUS
[> Ubersicht
> Details
NALTUNG

[> Hilfsmittel
* Laden & Sichern

Metzwerk / NAT & Portregeln | Port-Offnung / Regel Definition
Vordefinierte Anwendungsregelin

Regel-Definition

gezitrung [ | Oaw
Port-Ubersicht

Triggering

Port:

Protokoll

Zu Gffnende Ports

TR
vop: |

Speedport W 720V 'ENEFNO

Regeln

Hier kinnen Sie beliebige
Anwendunasregeln flr die Port-
Offnung festlegen. Vordefinierte
Anwendungsregeln werden
Ihnen unter ‘Auswahl®
angeboten.

=» Wahlen Sie aus der Liste eine vordefinierte Anwendungsregel.

=» Klicken Sie auf Speichem.

=> Wenn Sie eine eigene Regel fur Port-Offnung definieren wollen, tra-
gen Sie den Namen fiir diese Regel im Feld Bezeichnung ein und
markieren die Option Aktiv.

=» Tragen Sie den Trigger-Port in das Feld neben Port ein.

=» Wahlen sie das zugehdrige Protokoll aus der Liste.

=» Tragen Sie die zu 6ffnenden Ports im entsprechenden Feld (Proto-
koll) ein. Die Informationen finden Sie in der Dokumentation zur
Anwendung.

=> Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen.
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Dynamisches DNS (DynDNS) - Domanennamen bei
dynamischer IP-Adresse zuordnen

Wenn Sie im Internet einen eigenen Dienst (z. B. eine eigene Home-
page) zur Verfligung stellen, ist diese Gber einen Doménennamen

(z. B. www.meine-domain.de) erreichbar. Diesem Domé&nennamen ist
die 6ffentliche IP-Adresse lhres Speedport W 720V zugeordnet. Wenn
Ihr Internetprovider fir den Internetanschluss Ihres Heimnetzwerks die
IP-Adresse dynamisch vergibt, dann kann sich diese IP-Adresse des
Speedport W 720V &ndern. Damit ist die Zuordnung zu lhrem Doma-
nennamen nicht mehr gegeben.

Die Zuordnung von Doménennamen (z. B. www.meine-domain.de)
und IP-Adressen (z. B. 199.350.721.1) wird Gber den Domain Name
Service (DNS) realisiert. Fir dynamische IP-Adressen wird dieser Ser-
vice durch das sogenannte Dynamic DNS (DynDNS) ergénzt. Es
ermdglicht die Nutzung eines PCs mit wechselnder IP-Adresse als Ser-
ver im Internet. DynDNS stellt sicher, dass ein Dienst im Internet unab-
héngig von der aktuellen IP-Adresse immer unter dem gleichen Domé&-
nennamen angesprochen werden kann.

In unserem Fallist es nicht ein PC, sondern der Speedport W 720V, der
fur alle PCs des lokalen Netzwerks die Verbindung ins Internet reali-
siert und Uber den der Dienst eines PCs im Internet bereitgestellt wird.

Der Speedport W 720V muss DynDNS eines Service-Anbieters nutzen,
um einen Dienst auf einem PC in seinem Heimnetzwerk im Internet
bereitstellen zu kdnnen. Uber DynDNS kdnnen Sie dem

Speedport W 720V einen individuellen, festen Domanennamen im
Internet zuweisen, auch wenn er keine feste IP-Adresse hat.

Es gibt im Internet verschiedene Anbieter, die DynDNS zur Verfligung
stellen. Mit einem Speedport W 720V kénnen Sie folgende Servicean-
gebote nutzen:

http://www.dyndns.or

http://www.tz0.com

http://www.selfhost.de
http://www.NO-IP.com

Informationen darlber, wie Sie den DynDNS-Service eines bestimmten
Anbieters nutzen kdnnen, finden Sie auf der jeweiligen Internetseite.

17
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=» Wahlen Sie im Men( Netzwerk den Eintrag Dynamisches DNS.

3 D
--T--Com- Speedport W 720V 'INDFRO
MNetzwerk / Dynamisches DNS Dynamisches DNS

Dynamisches DNS

> Startseite Uber den Dynamischen DNS

@ Aus © Ein Dienst kannen Sie Ihrem Router
einen individuellen, festen
[ASSISTEHT AT eI Comanennamen im Internet
= N nbieter fur Dynamisches zuweisen, auch wenn er keine
SSChRHURgSChuill N feste IP-Adresse hat Der feste
Anbieter-Auswahl: (statische} Mamen der Domane

‘wird dabei an eine dynamische

KONRGURATION IP Adresse gebunden.
 Sicherheit Zugangsdaten fiir DynDNS.org 3
Domanenname: | Um diesen Dienst nuizen zu
= kdnnen, B Sie einvom
> Telefonie Username: I Anbieter des Dynamischen DNS
Dienstes eingerichtetes Konto,
STATUS Passwort ein Passwort und Ihren
__“ l— statischen Domanennamen.
> (bersicht Passwort wiederholen:

[

VERWALTUNG
> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

=» Aktivieren Sie die Funktion mit der Option Ein.

=» Wabhlen sie den gewlinschten Anbieter aus der Liste.

=» Geben Sie die geforderten Benutzerdaten ein. Die Werte dazu
haben Sie von Inrem DynDNS-Anbieter bei Ihrer Anmeldung erhal-
ten.

=» Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu Gbernehmen.



Telefonie.
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Ihr Speedport W 720V bietet als Nebenstellenanlage mit drei

Anschliissen fir analoge Telefone oder Faxgerate umfangreiche Mog-
lichkeiten fiir das Telefonieren Gber Internet (DSL Telefonie) und Fest-
netz (analoger Telefonanschluss oder ISDN).

Im Men( Telefonie des Konfigurationsprogramms haben Sie umfang-
reiche Mdglichkeiten, Einstellungen fiir DSL und Festnetz-Telefonie
vorzunehmen. Sie kénnen
= Telefonnummern fiir DSL Telefonie und Festnetzanschluss eintra-
gen und den Telefonanschlissen des Speedport W 720V Num-
mern fir Anrufe zuordnen (siehe Seite 120),
die Telefonanschlisse konfigurieren (siehe Seite 125),
weitere Funktionen wie Wahlregeln, Notrufnummern und Anruf-
weiterschaltung konfigurieren (siehe Seite 132).

Modus T-DSL / Festnetz

> Startseite

[ASSISTEHT
> Schritt fiir Schritt

KONFIGURATION
> Sicherheit
> Netzwerk

> Telefonie

STATUS
[> Ubersicht

> Details

> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

['\:‘ER‘.’;‘ALTUHG

Speedport W 720V I EE

Telefonie / Festnetz-Anschluss

Automatische Erkennung des Festnetz-Anschlusses

@ Aus O Ein

Art des Festnetz-Anschlusses

(O KeinFestnetz (& T-NetAnschluss (O T-ISDN Anschluss

Art des Festnetz-Anschlusses

Der Festnetz-Anschluss ist der
Anschluss an das dffentliche
Netz, ber den Sie
Telefongesprache fihren
kénnen

Falls Ihr Endgerat die
Anschlussart nicht automatisch
erkannt hat, dann wahlen Sie
bitte den Festnetz-Anschluss
aus, den Sie an lhrem Endgerat
angeschaltet haben.
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Telefonnummern

Ihr Anschluss fir DSL Telefonie wurde bereits (iber die automatische
Konfiguration oder wahrend der Basiskonfiguration konfiguriert. Bei
Bedarf kdnnen Sie hier weitere Telefonnummern eintragen.

=>» Klicken Sie auf der Seite DSL Telefonie auf den Eintrag

Neue DSL Telefonnummer, wenn Sie einen neuen Eintrag vorneh-
men wollen.

~ e
T--Com Speedport W 720V 'ENBFEO
Modus T-DSL | Festnetz Telefonie / DSL Telefonie / Neue DSL Telefonnummer einrichten Neue DSL Telefonnummer
Heue DSL Telefonnummer
> Stariseite . Auf dieser Seite kinnen Sie eing
Anbieter-Auswahi: neue DSL Telefonnummer fir
die DSL Telefonie einrichten,
ASSISTENT : i
[AS . Zugangsdaten fiir T-Online Die Zugangsdaten fir die DSL
> Schritt fiir Schri Telefonie erhalten Sie vom
elefonnummer Kundencenter T-Online. Klicken
= GURA E-Mail-Adresse: I:l Sie hierzu die Schaltlachen am
}(OFJFI"LRT‘TIOIJ Ende dieser Seite: "Anmelden’,
= Sicherheit Passwort (Webkennwort): l:l ‘Nachsehen’, ‘Einrichten’.
r= Net1wek Passwort wiederholen: I:l Sie gelangen durch Klick der
Schaltflachen direktin das

STATUS
> Ubersicht

]

VERWALTUNG
> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

Ortsvorwahl

Dauerverbindung:

[ verwendenvon
O

Kundencenter T-Online. Dort
Kénnen Sie die Zugangsdaten
fur die DSL Telefonie ermitteln

und anschliefiend hier in das

Kundencenter T-Online Konfigurationsprogramm

eintragen.
DSL Telefonnummer
E-Mail-Adresse
MNeues Passwort:

=» Wahlen Sie als Anbieter T-Online oder Anderer Anbieter.
=» Tragen Sie die Zugangsdaten Ihres Anbieters flir DSL Telefonie

ein.

Wenn Sie T-Online als Anbieter auswéhlen und einen funktionie-
renden Internetzugang haben, kdnnen Sie die Zugangsdaten
direkt beim Kundencenter T-Online ermitteln und dann eintragen.
Wenn Sie die Option Ortsvorwahl aktivieren, konnen Sie Ihre Orts-
vorwahl in das Feld eintragen. Wenn Sie ein Ortsgespréch tiber das
Internet flihren, d. h. eine Telefonnummer eingeben, die nicht mit
einer 0 beginnt, dann wird diese Nummer automatisch durch die
Ortsvorwahl ergédnzt. Sie benétigen diese Einstellung fiir die Wahl
der Notrufnummer 19222, wenn Sie DSL Telefonie exklusiv wah-
len(s.S. 121).

=» Klicken Sie auf Speichem, um die Einstellungen zu Gbernehmen.



Hinweis

Hinweis

Erweiterte Konfiguration

Die Daten werden Uberpriift. Es erscheint dann ein Informations-
fenster (Popup), das Sie tiber den Erfolg bzw. Misserfolg der Regis-
trierung informiert.

=>» Wenn Sie weitere Telefonnummern eintragen wollen, klicken Sle
auf ZurGck und dann auf Weitere DSL Telefonnummer.

= Wenn Sie DSL Telefonie nutzen, geben Sie beim angeschlosse-
nen Telefon keine Netzkennzahl fiir Call-by-Call ein, da diese Tele-
fonnummern nicht tiber das Internet angewéhlt werden konnen.

= Sollten Sie einen anderen Anbieter fir DSL Telefonie verwenden,
dann erkundigen Sie sich bei Inrem Anbieter, welche Angaben
Sie machen mussen.

DSL Telefonie exklusiv

Wenn Sie keinen Festnetzanschluss nutzen wollen und ausschliefilich
DSL Telefonie betreiben,

=>» wihlen Sie im Menti Telefonie den Eintrag DSL Telefonie exklusiv.
=» Markieren Sie die Option Ja.

Wenn Sie die Option Ja auswéhlen, dann werden alle abgehenden
Telefongesprache ausschlieilich Giber die DSL Telefonie abgewickelt.
Bereits konfigurierte Wahlregeln (s. S. 132) gelten nicht mehr. Wenn
Sie einen Festnetzanschluss an dieses Endgerat anschalten, dann
wird dieser Anschluss nur noch flir ankommende Telefongesprache
verwendet. In der Regel werden die Notrufe auch tber die DSL Telefo-
nie abgewickelt. Nur im Ausnahmefall, wenn eine technische Stérung
vorliegen sollte, werden Notrufe (iber den evt. angeschalteten Fest-
netzanschluss abgewickelt.

Die Notrufnummer 19222 kann tiber DSL Telefonie nur angewahlt wer-
den, wenn Sie beim Einrichten der DSL Telefonnummer die Option
Ortsvorwahl aktiviert und Ihre Ortsvorwahl eingetragen haben
(s.S.120).

=> Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen.

Wenn Sie einen Anruf liber das Festnetz flihren mdchten, driicken Sie
vor der Rufnummer die folgenden Tasten am Telefon: #*
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Festnetzanschluss

=» Wéhlen Sie im Men( Telefonie - Telefonnummern den Eintrag
Festnetz-Anschluss.

Wenn Automatisches Erkennen des Festnetz-Anschlusses aktiviert ist,
wird Ihr Anschluss automatisch erkannt. Bei einem T-ISDN Anschluss
werden die ISDN-Telefonnummern (MSN) angezeigt.

Wenn Automatisches Erkennen des Festnetz-Anschlusses nicht akti-
viertist, wahlen Sie die Art des Festnetzanschlusses selbst.

3 e
T--Com Speedport W 720V 'INDFRO
Modus T-DSL / Festnetz Telefonie / Fesinetz-Anschluss Art des Festnetz-Anschlusses
Automatische Erkennung des Festnetz-Anschlusses
Der Festnetz-Anschluss ist der
> Startseite
O Aus ® Ein Anschluss an das offentliche
MNetz, Uber den Sie
ASSISTENT Telefongesprache fihren
[ Art des Festnetz-Anschlusses kénnen.
> Schritt fiir Schritt .
Kein Festnetz. T-Met Anschluss T-I3DN Anschluss Falls Ihr Endgerat die
- A Anschlussart nicht automatisch
KONFIGURATION erkannt hat, dann wahlen Sie
> Sicherheit bitte den Festnetz-Anschluss
> Netzwerk aus, den Sie an Ihrem Endgerat

angeschaltet haben.

> Telefonie

STATUS
[> Ubersicht

> Details

VERWALTUNG
[> Hilfsmittel

> Laden & Sichern

=» Wahlen Sie die Art des Festnetzanschlusses:

- Wenn Sie die Option Kein Festnetz wahlen, wird der Festnetz-
anschluss fiir abgehende Telefonate nicht verwendet.

- T-Net Anschluss: Wahlen Sie diese Option flir abgehende Te-
lefonate und Notrufe, wenn Sie einen analogen T-Net An-
schluss an Ihrem Speedport W 720V angeschlossen haben.

- T-ISDN Anschluss: Wahlen Sie diese Option fir abgehende Te-
lefonate und Notrufe, wenn Sie einen ISDN-Anschluss an |h-
rem Speedport W 720V angeschlossen haben.



T-ISDN Anschluss

Modus T-DSL | Festnetz

> Startseite

[ASS\STEHT
> Schritt fiir Schritt

- KONFIGURATION
- > Sicherheit
= Netzwerk

STATUS
> Ubersicht

[> Details
[‘IER'."-,‘ALTUI‘JG

> Hilfsmittel
> Laden & Sichermn

Erweiterte Konfiguration

Speedport W 720V 'ANEFRO

Telefonie / Festnetz-Anschluss

O Aus @ Ein

Art des Festnetz-Anschlusses

Kein Festnetz.

T-ISDH Telefonnummern

wene [ ]

T-Net Anschluss

Automatische Erkennung des Festnetz-Anschlusses

T-ISDN Anschluss

MSN &: l:|
went [ ]
MSN 8: l:|
mene: ||

<< &< Ldschen << Zuriick << Speichern <<

Art des Festnetz-Anschlusses

Der Festnetz-Anschluss ist der
Anschluss an das dffentliche
Metz, ber den Sie
Telefongesprache filhren
kénnen

Falls Ihr Endgerat die
Anschlussart nicht automatisch
erkannt hat, dann wahlen Sie
bitte den Festnetz-Anschluss
aus, den Sie an Ihrem Endgerat
angeschaltet haben.

=> Klicken Sie auf die Schaltflache ISDN Telefonnummern automa-
tisch ermitteln, um Ihre Telefonnummern eintragen zu lassen.
Dieser Vorgang bendtigt etwas Zeit.

=> Alternativ kdnnen Sie die T-ISDN Telefonnummern (MSN) auch
selbst in die Liste eintragen.

=> Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen.
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Anrufzuordnung

=» Wéhlen Sie im Men( Telefonie - Telefonnummern den Eintrag
Anrufzuordnung.

Sie koénnen fir jede Telefonnummer festlegen, bei welchen internen
Anschlissen (am Speedport W 720V angeschlossenen Telefonen) es

klingeln soll, wenn ein Anruf ankommt.

Modus T-DSL / Festnetz

> Startseite

[ASSISTEHT
> Schritt fiir Schritt

KONFIGURATION
> Sicherheit
> Netzwerk

STATUS
[> Ubersicht
> Details

> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

[*.-‘EFE‘.'JALTL”IG

Speedport W 720V 1IN EE

Telefonie / Anrufzuordnung
Anrufzuordnung

Alle Telefonnummern sollen klingeln

] —-—
O 0O e
=N &

T-Online: 032112233445

4 &0
=

T-Net Anschluss

<< <<

Anrufzuordnung

Sie kdnnen fir jede
Telefonnummer festlegen, bei
welchen internen Anschlissen
es 'Klingeln’ soll, wenn ein Anruf
ankommt

=» Wahlen Sie die Option Alle Telefonnummern sollen klingeln, wenn
alle eingehende Anrufe bei einem internen Anschluss klingeln sol-
len.

=> Wenn Sie einzelnen Telefonnummern einen Anschluss zuordnen
wollen, deaktivieren Sie die Option Alle Telefonnummern sollen
klingeln und markieren anschliefiend die entsprechenden Kon-
trollkastchen fir die gewlinschten Telefonnummern.

=> Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen.
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Interne Anschliisse

Im Menteintrag Interne Anschlisse des MenUs Telefonie konnen Sie
jeweils fir die drei Telefonanschliisse des Speedport W 720V fol-
gende Einstellungen vornehmen:

= Sie kdnnen festlegen, welche Telefonnummern an diesem An-
schluss signalisiert werden sollen.

= Sie kdnnen bestimmen, mit welcher Telefonnummer Sie abgehen-
de Telefonate flihren wollen.
Sie kénnen den Anschluss mit einem Namen kennzeichnen.
Sie kénnen festlegen, ob Sie flir abgehende Anrufe eine Null vor-
wéhlen wollen.

m  Sie kdnnen auswahlen, welches Endgerét Sie an diesem An-
schluss betreiben wollen.

m  Sie konnen festlegen, ob Sie Anklopfen zulassen wollen.

=» Wahlen Sie zunéchst den Eintrag Anschluss 1.
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Kommende Telefonnummern

--T--Com- -

Modus T-D. Fesinetz Anschluss

> Startseite Passen Sie den Anschluss Ihren

personlichen Erfordernissen an.
Klicken Zie auf den

[ASS\STENT Telefonie / Anschluss 1 gewlnschten Mendpunkt, um

> Schritt fiir Schritt Anschluss 1 ::Edjjrv;el\lge Einstellung zu
~ KONFIGURATION >> Telefonnummem kommend ES Weitere Infarmationen erhalten

= - »> Telefonnummem gehend  Automatisch Sie, wenn Sie den Mauszeiger
> Sicherheit uber einen Menlpunkt bewegen.
> Netzwerk >» Anschlussbezeichnung Anschluss 1
»> Amtsbelegung Automatisch
>» Endgeratetyp Telefan

STATUS
[: Ubersicht => Anklopfen Zugelassen

> Details

VERWALTUNG
[: Hilfsmittel

> Laden & Sichern

pm

=» Klicken Sie auf Telefonnummern kommend.

7 ¢
Spe rt W 720 NBFRO
i Telefonnummern kommend
> Startseite I Sie kinnen fur diesen

Anschluss festlegen, welche

Telefonnummer bei

[ASSISTENT Telefonie / Anschluss 1/ Telefonnummern kommend ankommenden Anrufen klingeln
sall

> Schritt fiir Schritt Telefonnummern kommend

Alle Telefonnummern sollen klingeln

KONFIGURATION

T-Online: 032112233445

T-Net Anschluss

STATUS
[: Ubersicht

> Details

> Hilfsmittel

[‘JER\-".’ALTUNG
> Laden & Sichern

=> Markieren Sie fiir diesen Anschluss, ob Anrufe fiir alle Telefonnum-
mern klingeln sollen oder wéhlen Sie die gewlinschte(n) Telefon-
nummer(n) aus.
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Wenn Sie DSL Telefonie eingerichtet haben, wird auch diese Tele-
fonnummer zur Auswahl mit angezeigt.
=» Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu Gbernehmen.

Gehende Telefonnummern

=>» Klicken Sie auf Telefonnummern gehend.

~ =
T -Com Speedport W 720V 1IN EE
Modus T-DSL / Festnetz Telefonnummern gehend
> Startseite
[ASSISTEHT Telefonie / Anschluss 1/ Telefonnummern gehend
> Schritt fur Schritt Prioritats-Telefonnummer gehend
Automatisch 3
KONFIGURATION
> Sicherheit Telefonnummer unterdriicken: (& Nein O Ja

Alternative Telefonnummern gehend

STATUS Telefonnummer unterdricken Nein Ja
> Ubersicht
> Details
VERWALTUNG
[> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

Wenn Sie in diesem Fenster die Voreinstellung Automatisch belassen,
wird eine freie zur Verfligung stehende Telefonnummer belegt. Vor-
zugsweise ist dies eine DSL-Telefonnummer, andernfalls eine Fest-
netznummer.

Sie kénnen diese automatische Auswahl andern:

=» Wahlen Sie unter Prioritats-Telefonnummer gehend die Nummer
aus, mit der Sie die abgehende Verbindung fihren wollen.

=» Wahlen Sie weitere alternative Telefonnummern in den Feldern,
die verwendet werden sollen, wenn die Prioritats-Telefonnummer
belegt oder nicht verfligbar ist. Wenn Sie keine alternativen Tele-
fonnummern verwenden wollen, belassen Sie die Einstellung
Nicht verwenden.
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Hinweis  Wenn Sie eine DSL Telefonnummer als Prioritatsnummer eingestellt
haben, horen Sie einen Signalton, falls ein aktuelles ausgehendes
Gesprach nicht ber DSL geflihrt werden kann (z. B. bei einer Stérung
der DSL-Verbindung). Das Gesprach wird dann Uber Festnetz gefiihrt.

=> Uber die Option Telefonnummern unterdrlicken konnen Sie festle-
gen, ob Ihre Telefonnummer beim Gespréachspartner angezeigt

werden soll.

=> Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen.

Anschlussbezeichnung festlegen

=> Klicken Sie auf den Eintrag Anschlussbezeichnung.

T -Com- Speedport W 720V 1 EnNEFNO

Modus T-DSL / Festnetz

> Startseite

[-;.ss\s'rgm Telefonie / Anschluss 1/ Anschlussbezeichnung
> Schritt fiir Schritt Anschlussbezeichnung

r KONFIGURATION

> Sicherheit

> Netzwerk

STATUS
> Ubersicht

[> Details
E-."ER'.'-,‘ALTUHIB

> Hilfsmittel
*> Laden & Sichern

Anschlussbezeichnung

Geben Sie dem Anschluss
einen Namen, damit Sie sich bei
den weiteren Einstellungen
Ihres Endgerates leichter zurecht
finden. Schreiben Sie die
Anschlussbezeichnung in das
Textfeld

Wahlen Sie:

« den Namen der Person,
die den Anschluss benutz,
oder

o den Aufstellungsort (ZB.
Biro, Gastezimmer), oder

o die At des Gerates (2B,
Telefon oder Fax).

=> Tragen Sie einen Namen fiir den Anschluss ein, damit Sie sich bei
den weiteren Einstellungen fur Ihr Endgerét leichter orientieren
konnen. Sie kénnen z. B. den Aufstellort fir das Telefon, die Per-
son, die es benutzt oder die Art des Gerats (Telefon oder Fax) wah-

len.

=> Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen.



Amtsbelegung festlegen

=» Klicken Sie auf den Eintrag Amtsbelegung.

Erweiterte Konfiguration

Modus T-DSL / Festnetz
> Startseite

[ASSISTEHT Telefonie / Anschluss 1/ Amisbelegung
> Schritt fiir Schritt Amtsbelegung

(O MitKennzifer0 (5 Automatisch

KONFIGURATION
> Sicherheit

> Netzwerk

STATUS
[: Ubersicht

> Details

> Hilfsmittel

[VER‘.-‘.'ALTUHG
> Laden & Sichern

-+ --Com- Speedport W 720V 1ANEFEO

Amtsbelegung

Stellen Sie ein, ob Sie gehende
Verbindungen nach Extern mit
Worwahl der Kennziffer 0 ader
automnatisch einleiten machten

=» Wenn abgehende Verbindungen mit Eingabe der Kennziffer 0
erfolgen sollen, dann markieren Sie die entsprechende Option.
Andernfalls wird die Verbindung automatisch eingeleitet.

=» Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu Gbernehmen.

Hinweis  Wenn Sie die Option mit Kennziffer 0 wahlen, ist keine Wahl aus der

Anrufliste eines Telefons moglich.
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Endgeratetyp definieren

=» Klicken Sie auf den Eintrag Endgerétetyp.

--T--Com- Speedport W 720V 1IN EE
Modus T-DSL | Festnetz 1 Endgeritetyp
> Startseite I Geben Sie an, welches Endgerat
Sie an diesem Anschluss
anschalten mochten
[ASS\STENT Telefonie / Anschluss 1/ Endgeratetyp
> Schritt fiir Schritt Endgeritetyp
& Telefon

KONFIGURATION
> Sicherheit
> Netzwerk O Telefax

(O Anrufbeantworter

(O Kombigerat

> Ubersicht

[STATUS
> Details

> Hilfsmittel

[ VERWALTUNG
* Laden & Sichern

=» Wahlen Sie aus, welches Gerét Sie an diesem Anschluss betreiben
wollen.

=» Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu Gbernehmen.
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Anklopfen zulassen

=» Klicken Sie auf den Eintrag Anklopfen.

--T--Com- Speedport W 720V 'INDFRO
kirtn

Hier kinnen Sie festlegen, ob

> Startseite
wahrend eines bestehenden
Gesprachs das Anklopfen durch
[ASSISTEHT Telefonie / Anschluss 1/ Anklopfen einen weiteren Anrufer
_—— R zugelassen wird. Der zusatzliche
> Schritt fir Schritt Anklopfen Anrufwird dann durch einen

O Nichtzulassen (3 Zulassen Anklopfton signalisiert.

KONFIGURATION

[ Hinweis

Beim T-Net Anschluss kann das
Anklopfen nur im Netz (T-Net)
ein- bzw. ausgeschaltet werden.

STATUS
[: Ubersicht

> Details

> Hilfsmittel

[ VERWALTUNG
> Laden & Sichern

=» Wahlen Sie, ob flr diesen Anschluss Anklopfen flr eingehende
Telefongespréache zugelassen werden soll, wenn der Anschluss
besetzt ist.

=» Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu Gbernehmen.

Sie kdnnen nun die Anschlisse 2 und 3 auf die gleiche Weise konfigu-
rieren.
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Leistungsmerkmale

Sie konnen fiir die Telefonanschliisse des Speedport W 720V eine
Reihe weiterer praktischer Einstellungen vornehmen, wie die Einrich-
tung von Wahlregeln (welche Nummern iber welche Anschlisse
angewahlt werden sollen) und Eintragen von Notrufnummern.

Wahlregeln

=» Wahlen Sie im Men Telefonie - Leistungsmerkmale den Eintrag

Wahlregeln.
~ =
T -Com Speedport W 720V 1IN EE
Modus T-DSL / Festnetz Telefonie / Wahlregeln Wahiregeln
Wahiregeln
> Startseite . Hier kdnnen Sie flr beliebige
>> Neue Wahlregel Telefonnummern festiegen, ob
diese Uber das Fesinetz ader
[ASSISTE!IT >> 0137 [FeEimER iber die DSL Telefonie
angewahlt werden sollen. Die
> Schritt fur Schritt >> 0180 Festnetz cingestellte Wahlregel hat
>» 0800 Festnetz Prioritat gegendber der
KONFIGURATION Emstel\_ung'Rufnummer
= . >> 0900 Festnetz gehend
> Sicherheit
> Netzwerk H Hinweis
> Telefonie Anrufe Uber die
Telefonnummern 0137, 0180,
0800, 0900 sind aus
STATUS technischen Grinden nur dber
[> Ubersicht das Festnetz moglich
> Details
VERWALTUNG
[> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

Sie finden als Voreinstellung bereits die Telefonnummern 0137, 0180,
0800 und 0900 einer Festnetznummer zugeordnet.
=» Wahlen Sie die gewlinschte Festnetz- oder DSL-Telefonnummer,

wenn Sie die Voreinstellung &ndern wollen.

=> Klicken sie auf Neue Wahlregel, um eine weitere Wahlregel zu defi-
nieren.

Hinweis  Wenn Sie die Option DSL Telefonie exklusiv (s. S. 121) eingestellt

haben, haben die Wahlregeln keine Giiltigkeit.
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~ D
T --Com Speedport W 720V 1IN EE
Modus T-DSL | Festnetz Telefonie / Wahlregeln / Wahlregel 5 Wahiregel
Wabhlregel 5
a Telefonnummernbereich
> Startseite 7
Telefonnummernbereich: l:l Geben Sie die Telefannummer
oder den
[ASS\STEHT VEEIEIY Telefonnummernbereich ein
N 3 Fesinetz v (maximal 5 Ziffern), fir die Sie
ascim st ssine eine Wahlregel festiegen
machten
r KONFIGURATION i
> Sicherheit Telefonnummernbereich
> Netzwerk einzutragen, geben Sie nur die
fuhrenden Stellen ein, ZB. "0900"
STATUS
[> Ubersicht
> Details
VERWALTUNG
[> Hilfsmittel
* Laden & Sichern

=> Tragen Sie eine Telefonnummer oder einen Telefonnummernbe-
reich (z. B. eine Orts- oder Landervorwahl oder die ersten einheitli-
chen Ziffern der Telefonnummer einer Firma) ein und wéhlen Sie,
ob die Verbindung tber eine DSL Telefonnummer oder eine Fest-
netznummer erfolgen soll.

=> Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu tibernehmen.

=> Klicken Sie auf eine Wahlregel, um sie zu &ndern oder zu I6schen,
und bestatigen Sie diese Anderung wieder mit Klicken auf
Speichern.
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Notrufnummern

Notrufnummern kénnen von jedem Anschluss aus angewéahlt werden.
Laufende Gespréache werden sofort abgebrochen. Die Notrufnum-
mern 110, 112 und 19222 sind voreingestellt und kénnen nicht
geldscht oder gedndert werden.

Hinweis  Wenn Sie die Option DSL Telefonie exklusiv (s. S. 121) aktiviert haben,
kann die Notrufnummer 19222 nur angewahlt werden, wenn Sie beim
Einrichten der DSL Telefonnummer die Option Ortsvorwahl aktiviert
und Ihre Ortsvorwahl eingetragen haben.

=» Wahlen Sie im Men Telefonie - Leistungsmerkmale den Eintrag
Notrufnummern.

T -Com- Speedport W 720V 1N EE

Modus T-DSL / Festnetz Telefonie / Notrufnummern Hotrufnummern
Hotrufnummern
> Startseite Hier kannen Sie Notrufnummern
Eintrag Notrufnummer Bezeichnung eingeben Diese
‘ ‘ Telefonnummern kénnen von
[gss\s'r[m 1 jedem Anschluss aus angewahit
= b ‘werden und durchbrechen jede
ST 2 ‘ ‘ eventuell eingestelite Sperre
3 | [
Die Notrufnummern 110, 112
NFIGURATION 3
KONHGURATION 4 und 19222 kénnen weder
= Sicherheit geldscht noch geandert werden.

> Netzwerk 5

STATUS
[> Ubersicht g

> Details 9

> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

E-."ER'{-)ALTUHG

< << Loschen =< Zuriick << Speichern <<

=» Tragen Sie in die Felder Notrufnummer und Bezeichnung die
gewiinschte Telefonnummer und einen Namen fiir diese Nummer
ein.

=» Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu Gbernehmen.
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Administration des Speedport W 720V.

Die Bedienoberflache des Speedport W 720V enthalt noch einige hilf-
reiche Funktionen flir die Verwaltung Ihres Speedport W 720V. Sie

kénnen:

= sich tber Konfiguration und Status des Speedport W 720V infor-
mieren (Seite 136),

m  ein Firmware-Update des Speedport W 720V durchfiihren
(Seite 152),

m den Speedport W 720V neu starten (Seite 144),

m die Konfigurationsdaten des Speedport W 720V sichern
(Seite 147) und bei Bedarf wiederherstellen (Seite 148) oder auf
die Werkseinstellungen zuriicksetzen (Seite 149).

Modus T-DSL / Festnetz
> Startseite

[ASSISTEHT
> Schritt fiir Schritt

KONFIGURATION
> Sicherheit

> Netzwerk

> Telefonie

> Ubersicht
> Details

VERWALTUNG
> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

|
|

=

7 = £
T (T
L]
=5 =

o I

( '.‘..!_'.7!.'. L]

« slsHsTeE«R=H:E+T= « & Verbindung aktiv

Internet trennen F

Internet sperren

Speedport W 720V 'ANNFRO

Konfigurationsprogramm

Dieses Programm ermaglicht es
Ihnen, Einstellungen in Ihrem
Router vorzunehmen.

ASSISTENT
> Schritt fur Schritt

Fir den Einstieg empfehlen wir
Ihnen den Assistenten. Er fuhrt
Sie Schritt fir Schritt durch die
notwendigen Einstellungen.

KONFIGURATION

Erfahrene Benutzer knnen in
diesem Bereich detaillierte
Einstellungen vornehmen

STATUS
In der Ubersicht sehen Sie die
wichtigsten Infos zum Status

VERWALTUNG
Hier kinnen Sie die Uhrzeit
einstellen, Oaten laden / sichern.

Weitere Informationen erhalten
Sie, wenn Sie den Mauszeiger
Uber die Grafik bewegen.

135



136 Administration des Speedport W 720V

Status des Speedport W 720V anzeigen.

Das Menli Status zeigt Informationen Gber Konfiguration und Status
des Speedport W 720V an.

Im Mentipunkt Ubersicht erhalten Sie Informationen zum Status fol-
gender Funktionen:

Wireless LAN (WLAN)

WLAN Sicherheitseinstellungen

Internetzugang

DSL-Telefonie

Festnetz-Anschluss

DSL Anschluss

Firmware-Version

--T--Com- Speedport W 7: 1AnNEFEO

Modus T-DSL | Festnetz Status-Ubersicht Status-Ubersicht
WLAN (Wireless LAN): = .
= Sie sehen hier eine Ubersicht
> Startseite :
Betriebszustand Ein von elementaren Einstellungen,
die Sie mit der Schaltflidche
[ASS\STEHT WLAN Sicherheitseinstellungen: ‘Drucken’ ausdrucken kinnen
* Schritt fiir Schritt Die einzelnen Einstellungen
SSID (sichtbar) g
¢ ) ARGl kinnen Sie bei Bedarfim
— KONFIGURATION Verschitisselung WPA / WPAZ mit Pre-shared key Z':S:rl;éfe‘cn KONFIGURATION
> Sicherheit Schlussel zt5vhe28rz0tn g7 8rhx
= Netzwerk
L > Telefonie Internetzugang:
T-Online Verbindung aktiv o
SIATUL Dauenverbindung: Aus
> Details DSL Telefonie:
032112233445 T-Online; registriert
VERWALTUNG
[> Hilfsmittel 05321887763 Anderer Anbieter; ausgeschaltet
> Laden & Sichern
Festnetz-Anschiuss:
T-Net: T-Net Anschluss j

Druckansicht
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Im MenGpunkt Details kénnen Sie sich Informationen zu folgenden
Themen anzeigen lassen:

Speedport W 720V 'ENBFEO

-+ T--Com-
Modus T-DSL | Festnetz Status-Details
Status
Ehlarisate »> Sicherheil
ASSISTENT >> Netzwerk

[

STATUS
[> Ubersicht

[

> Schritt filr Schritt

KONFIGURATION
> Sicherheit

* Netzwerk

> Telefonie

VERWALTUNG
> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

>» DHCP-Senver

>>DSL

Telefonie-Listen
=» Anruferliste

>> Gesprachsdaten

>> Router Zugangsversuche

>> WLAN (Wireless LAN)
>» DSL Telefonnummern

»> Weitere Informationen

Status-Details

Sie kinnen das Statusfenster
verwenden, um den Status der
Verbindung der WAN/LAN
Schnittstellen des Gateways zu
uberwachen, die Firmware und
Hardware Versionsnummer zu
prifen, eventuelle unbefugte
Versuche des Zugangs zu lhrem
MNetzwerk zu erkennen und
ebenso, um Informationen Gber
alle Rechner (Clients) zu
erhalten, die mit Ihrem Netzwerk
verbunden sind.

Weitere Informationen erhalten
Sie, wenn Sie den Mauszeiger
uber einen Menipunkt bewegen

= Sicherheit

Firewall
Filterfunktion

Sperrzeitregel

URL Sperren

SSID

Zeigt an, ob die Firewall aktiviert ist.

Zeigt an, ob ein Filter flir den Zugang zum Inter-
net gesetzt ist. Sie definieren einen Zugangsfil-
ter Uber den Menieintrag

Sicherheit - Filterfunktion (siehe Seite 80).

Zeigt an, wie viele Sperrzeitregeln flir die
Zugangssteuerung definiert sind. Sie definie-
ren eine Sperrzeitregel Uber den Men(eintrag
Sicherheit - Filterfunktion - Sperrzeitregeln
(siehe Seite 82).

Zeigt an, wie viele URL-Sperren gesetzt sind.
Sie definieren eine URL-Sperre Giber den Men(i-
eintrag Sicherheit - Filterfunktion - URL Sper-
ren (siehe Seite 84).

Service Set ID des Speedport W 720V. Sie
andern die SSID Uber den Men(eintrag Netz-
werk - Wireless LAN (WLAN) (siehe Seite 101).
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SSID unsichtbar

Verschlisselung

MAC Filtertabelle

m  Netzwerk

LAN
Router-Name
IP Adresse

Router
Subnetzmaske
MAC Adresse

LAN
DHCP-Server

Internetverbindung

Zeigt an, ob der Speedport W 720V die SSID
bei allen Dateniibertragungen mitsendet oder
nicht. Nach Auslieferung und nach Zurlickset-
zen auf Werkseinstellungen wird die SSID aus-
gesendet (siehe Seite 87).

Zeigt an, ob die Verschliisselung eingeschaltet
ist. Sie aktivieren die Verschlisselung tiber den
MenUeintrag Sicherheit - Verschllsselung
(siehe Seite 87).

Zeigt an, ob die MAC-Filtertabelle aktiviert ist
und wie viele Eintrage darin vorhanden sind.
Die MAC-Filtertabelle enthalt die MAC-Adres-
sen aller WLAN-Adapter, die drahtlosen
Zugang zum Speedport W 720V haben. Sie
erstellen die MAC-Filtertabelle Giber den Meni-
eintrag Sicherheit - MAC Filtertabelle (siehe
Seite 91).

Informationen zum lokalen Netzwerk
Name des Speedport W 720V.

IP-Adresse des Speedport W 720V. Sie andern
die IP-Adresse des Routers tiber den Mentiein-
trag Netzwerk - LAN (siehe Seite 99).

Subnetzmaske des Speedport W 720V. Die
Subnetzmaske kann nicht verandert werden.

MAC-Adresse des internen LAN-Ports des
Speedport W 720V.

Zeigt an, ob der DHCP-Server des

Speedport W 720V eingeschaltet ist oder nicht.
Sie kdnnen den DHCP-Server tiber den Men(-
eintrag Netzwerk - LAN ein- oder ausschalten
(siehe Seite 100). Ist er aktiv, vergibt der
Speedport W 720V fir alle PCs seines lokalen
Netzes, die in ihrer Netzwerkkonfiguration die
Option IP-Adresse automatisch beziehen einge-
stellt haben, die IP-Adresse automatisch.

Zeigt an, welche und ob eine Verbindung zum
Internet besteht.
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DHCP-Server
Hier werden alle derzeit als DHCP-Client angemeldeten PCs mit IP-
Adresse, MAC-Adresse und Name des PCs angezeigt.

-+ -Com-

> Startseite

I:A SSISTENT
> Schritt fur Schritt

KONFIGURATION
> Sicherheit

> Netzwerk

> Telefonie

STATUS
> Ubersicht

> Hilfsmittel

EVER'&.’ALTUNG
* Laden & Sichern

NEFEO

Status-Details / DHCP-Server DHCP-Server
DHCP-Server

Hier sehen Sie Informationen
ber die aktuell durch DHCP mit
dem Router verbundenen PCs
(Client-PCs).

Informaticnen iber alle aktuell durch DHCE mit dem
Gateway verbundenen Rechner:

mac=00-50-34-BB-12-11 ip=192.168.2.102 name=Andreas
mac=00-50-§3-AC-AF-83 ip=192.168.2.103 name=Heintz
mac=00-50-DF-DA-51-56 ip=192.168.2.107
name=Notebook

mac=00-88-32-DD-AE-01 ip=192.168.2.121
name=W3Z00712

mac=00-88-65-33-BB-ED ip=192.168.2.122
name=W3Z00743

Aeiuaiseren
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= Router-Zugangsversuche
Es werden alle erfolgreichen und misslungenen Versuche eines
Zugangs zu lhrem Netzwerk mit Datum, Uhrzeit, IP-Adresse und Art
des Zugangsversuchs protokolliert.

- -Com-

[

[

~
Es werden alle Versuche eines Zugangs zu Ihrem 1
Netzwerk gezeigt.
ASSISTENT gezeig
> Schritt fiir Schritt 03.06.2006 00:27:34 182.162.2.102 login success
03.06.2006 00:07:17 192.168.2.102 login success =
02.06.2006 23:56:37 182.168.2.102 login success
e N Ion
KOMFIGURATION 02.06.2006 25:56:32 User from 192.168.2.102 timed
> Sicherheit out
> Netzwerk 02.06.2006 08:59:07 192.188.2 login success
i 02.06.2006 05:53:03 122. logout
> Telefonie 02.06.2006 08:50:19 192 login success
02.06.2006 08:36:32 132 102 login success
T 02.06.2006 08:38:35 User from 192.168.2.102 timed
E out
> Ubersicht 02.06.2006 *+IP Zerc Length** 192.16
20->> 182 , 4486 (from LAN Inbound)
02.06.20 *+IP Zerc Length** 192.16
20->> 12 , 4347 (from LAN Inbound)
VERWALTUNG 02.06.2008 *+IP Zerc Length** 192.168.2.1,
§ 20->> 122.168 , 4033 (from LAN Inbound)
>
Hismitiog 02.06.2006 07 192.168.2.102 login success
> Ladlen & Sichern 02.06.2006 07 User from 182.168.2.102 timed
out
02.06.2006 07:33:51 **IF Zero Lengsh** 132.162.2.1,
20->> 192.168.2.102, 3086 (from LAN Inbouad) v
<< << | [ Loschen | [ Zunick<< | [A ]

> Startseite

Speedport W 720V 'AnEFRO

Router Zugangsversuche

Status-Details / Router Zugangsversuche

Router Zugangsversuche

Hier sehen Sie das Protokoll
aller sicherheitsrelevanten
Vorgange in Ihrem Netzwerk.

Mit'Ldschen’ kénnen Sie die
gesamten Eintrage aus der Liste
entfernen.

= DSL

Hier finden Sie technische Informationen zu Inrem DSL Anschluss
und lhrem Modem.

m  Wireless LAN (WLAN)

Betriebszustand

MAC Adresse WLAN

Zeigt an, ob die Funk-Schnittstelle des
Speedport W 720V aktiviert ist oder nicht. Es
kodnnen sich nur PCs drahtlos an den
Speedport W 720V anmelden, wenn diese
Schnittstelle aktiv ist. Sie aktivieren die Wireless-
Schnittstelle Gber den MenUeintrag Netzwerk -
Wireless LAN (WLAN) (siehe Seite 101).

MAC-Adresse des Wireless-Moduls des
Speedport W 720V.

m DSL-Telefonnummern
Hier finden Sie die von Ihnen konfigurierten DSL-Telefonnummern
und Informationen zum Status.
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= Weitere Informationen

Datum/Uhrzeit Aktuelles Datum und aktuelle Uhrzeit. Wie
die Zeit ermittelt wird, kdnnen Sie Uber die
Funktion Hilfsmittel - Datum & Uhrzeit fest-
legen (siehe Seite 143).

Firmware Version Version der Firmware

Boot Code Version Version des Teils der Firmware, die flir das
Booten zustandig ist.

ADSL Modem Code Version der Firmware des integrierten DSL-

Version Modems
Hardware Version Version der Hardware
Seriennummer Seriennummer des Geréts

m  Telefonielisten
Hier finden Sie in der Anruferliste Informationen (iber alle einge-
gangenen Gesprache, unter Gesprachsdaten die entsprechenden
Informationen Uber die ausgehenden Gesprache:
- Zeitpunkt (Datum und Uhrzeit)
- Telefonnummer
- Anschlussnummer
- Dauer des Gesprachs (hh:mm:ss)

Hinweis  Die Telefonielisten werden geldscht, wenn Sie den Speedport W 720V
ausschalten.
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Hilfsmittel zur Administration.

Im MenGpunkt Hilfsmittel kénnen Sie

m  das Zeitmanagement des Speedport W 720V festlegen (siehe
Seite 143),
Automatische Konfiguration ein- und ausschalten (Seite 144)
den Speedport W 720V neu starten (Reboot, Seite 144).

Modus T-DSL | Festnetz

> Startseite

[A SSISTENT
> Schritt fur Schritt

r KONFIGURATION
> Sicherheit
- > Netzwerk
= > Telefonie

STATUS
[> Ubersicht

> Details
[ VERWALTUNG
* Laden & Sichern

Hilfsmittel
Hilfsmittel

»> Datum & Uhrzeit
>> Automatische Konfiguration

»>Reboot

14.08.2007, 11:40 Uhr
Ein

Letzter 04.05.2008, 07:55 Uhr

Speedport W 720V 'ENEFNO

Hilfsmittel

Hier kinnen Sie allgemeine
Einstellungen vornehmen.

Weitere Informationen erhalten
Sie, wenn Sie den Mauszeiger
uber einen Menipunkt bewegen
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Datum und Uhrzeit einstellen

Um Datum und Zeit Ihres Speedport W 720V Uber einen Zeitserver ein-

zustellen, gehen Sie wie folgt vor:

=>» Wahlen Sie im Meni Hilfsmittel den Eintrag Datum & Uhrzeit.

--T--Com- Speedport W 720V
Modus T-DSL / Festnetz Hilfsmittel / Datum & Uhrzeit
Datum & Uhrzeit
SSinrseite AKluelle Zeit:  14.08.2007, 11:41 Uhr
[ASSISTEHT Zeltserver T | |
> Schritt fiir Schritt Zeitserver 2 | |
Zeitserver 3 [ntpl.sda.t-online.de |
KONFIGURATION
> Sicherhsit
> Netzwerk
> Telefonie
STATUS
[> Ubersicht
> Details
VERWALTUNG

> Laden & Sichern

IENEFNO

Datum & Uhrzeit

Hier finden Sie die Zeitserver,
von denen das aktuelle Datum
und die Uhrzeit ibernommen
werden kann

In der Werkseinstellung sind die
folgenden Zeitserver bereits fest
eingetragen:

+ ntpltonline.de

s pibtime1.pth.de

Im dritten Feld haben Sie die
Maglichkeit, einen anderen
funktionierenden Zeitserver
anzugeben.

Datun und Uhrzeit werden
automnatisch von diesem
Zeitserver im Internet bezogen.

Dies geschiehtin folgenden
Fallen
= Wenn der Router
eingeschaltet wird

e Taglich einmal, aber nur
wenn der Router Onlineg ist.

=» Geben Sie einen Zeitserver an, von dem das aktuelle Datum und

die Uhrzeit Gbernommen werden kdnnen.

In der Werkseinstellung sind folgende Zeitserver fest eingetragen:

- ntpl.tonline.de
- ptbtimel.ptb.de

Sie kdnnen im dritten Feld einen anderen funktionierenden Zeit-
server angeben. Datum und Uhrzeit werden automatisch von die-

sem Zeitserver im Internet bezogen.
Dies geschieht in folgenden Fallen:

- Wenn der Speedport W 720V eingeschaltet wird.
- Alle zwei Stunden, wenn der Speedport W 720V online ist.
=» Klicken Sie auf Speichem, um die Einstellungen zu Gbernehmen.
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Automatische Konfiguration

Wenn Sie einen VDSL Anschluss oder einen DSL Anschluss (IP) nut-
zen, kénnen Sie als T-Online Kunde eine automatische Konfiguration
far Ihren Speedport W 720V ausflihren lassen (siehe Seite 26). Die
automatische Konfiguration startet, wenn Sie Ihren Speedport W 720V
auf Werkseinstellungen (siehe Seite 149) zur(ickgesetzt haben. Uber
die Seite Automatische Konfiguration konnen Sie gegebenenfalls die
automatische Konfiguration ausschalten oder wieder einschalten.

T -Com- Speedport W 720V 1 EnNEFNO

Modus T-DSL | Festnetz Hilfsmittel / Automatische Konfiguration Automatische Konfiguration
Automatische Konfiguration
Die Funktion "Automatische
> Startseite o
O Aus @ Ein Konfiguration® ermiglicht es
Ihrem Router, die Zugangsdaten
ASSISTENT von T-Online selbsttatig unter
[ ‘Netzwerk / Internetzugang”

> Schritt fur Schritt einzutragen

Wenn Sie dies nicht wiinschen,

r KONFIGURATION
= : kinnen Sie die automatische
= Sicherheit Konfiguration hier ausschalten.

- > Netzwerk
= > Telefonie

STATUS
[F Ubersicht

> Details
E-.'ER'.'-,‘;Z"_TUHIE
*> Laden & Sichern

=» Wahlen Sie die gewlinschte Option und klicken Sie auf Speichemn.
Reboot - Speedport W 720V neu starten

Wenn der Speedport W 720V nicht mehr ordnungsgeméf arbeitet,
konnen Sie ihn neu starten. Anschlielend ist der Speedport W 720V
wieder betriebsbereit.

Sie kénnen den Speedport W 720V auf dreierlei Weise neu starten:
=» Driicken Sie die Reset-Taste (siehe Seite VI) an der Unterseite des
Speedport W 720V mit einem spitzen Gegenstand (z. B. einer

Buroklammer) zwei Sekunden lang.

Oder
=» Schalten Sie den Speedport W 720V aus und wieder ein.
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Oder
=» Wahlen Sie im Men( Hilfsmittel den Eintrag Reboot.

--T--Com- Speedport W 720V I EE
Modus T-DSL / Festnetz Hilfsmittel / Reboot Reboot durchfiihren
Reboot durchfiihren
> Startseite Wenn Sie bei Ihrem Router einen Reboot durchfihren méchten, dann Egllri;zig?;?tﬂoﬂulzrh:nmw
bestafigen Sie jetzt mit'OK'. irgendeiner Form aufhort zu
[ASSISTEHT arbeiten, kénnen Sie ein Reboot
N 3 durchfihren. Ihre Einstellungen
ESch LA Cliilt werden dabei nicht verandert
KONFIGURATION w&gi"sfgs%aw”m'““"‘
> Sicherheit
Cer Reboot ist beendet, wenn
L ERCETY die Betriebsanzeige aufhirt zu
> Telefonie blinken
STATUS
[> Ubersicht
> Details
VERWALTUNG
> Laden & Sichern

=» Klicken Sie auf OK.
Der Speedport W 720V wird neu gestartet.

Es dauert eine Weile, bis der Speedport W 720V wieder gestartet ist.
Zum Ausfiihren von Konfigurationsmafinahmen miissen Sie sich neu

anmelden.

Hinweis  Beim Reboot bleiben alle Einstellungen erhalten.
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Daten laden und sichern.

Wenn Sie lhren Speedport W 720V nach Ihren Wiinschen konfiguriert
haben, ist es sinnvoll, diese Konfiguration zu sichern. Sollten die Ein-
stellungen versehentlich geléscht oder Uberschrieben werden, kon-
nen Sie jederzeit auf diese Sicherung zurtickgreifen. Sie kénnen lhre
Sicherung auch wieder in den Speedport W 720V laden, wenn weiter-
reichende Konfigurationen dazu gefiihrt haben, dass der

Speedport W 720V nicht mehr so arbeitet wie erwartet.

Sollten Sie Uiber keine glltige Sicherung verfligen, kdnnen Sie den
Speedport W 720V auch wieder auf die Werkseinstellungen zurlick-
setzen. In diesem Fall gehen alle Ihre Konfigurationseinstellungen ver-
loren, auch das eingestellte Passwort. (Es gilt wieder das voreinge-
stellte Passwort 0000).

Sie konnen auch die Verschliisselung und SSID Ihres
Speedport W 720V sichern, um sie nach einem Zurlicksetzen auf die
Werkseinstellungen wieder zu importieren.

Wenn ein neuer Firmware-Stand zur Verfligung gestellt wird, kénnen
Sie im Bereich Laden & Sichern auBerdem ein Firmware-Update
durchfihren.

. =
T -Com Speedport W 720V 1IN EE
Modus T-DSL / Festnetz Laden & Sichern Konfigurationsdaten
Konfigurationsdaten
> Startseite Hier kinnen Sie die
>> Konfiguration laden Konfiguration Ihres Endgerates
»» Konfi i h laden, sichern oder
[ASSISTE!IT omiguration siehem zurticksetzen.
> Schritt fur Schritt >> Werkseinstellung Auferdem kénnen Sie ein
Firmware-Update des
KONFIGURATION VILAN Sicherheitseinstellungen Endgerates durchfihren
> Sicherheit Weitere Informationen erhalten
> Netzwerk >> Importieren Sie, wenn Sie den Mauszeiger
>> Sichemn Uber einen Menipunkt bewegen.
> Telefonie
STATUS Firmware
[> Ubersicht >> Firmware-Update Version 1.07
> Details

VERWALTUNG
> Hilfsmittel
> Laden & Sichern
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Sicherung der Konfigurationsdaten

=>» \Wahlen Sie im Men(i Laden & Sichern den Eintrag
Konfiguration sicher.
Das Sichern der Konfigurationsdatei des Speedport W 720V wird
gestartet.

=> Wahlen Sie im anschliefend gedffneten Dateiauswahl-Dialog ein
Verzeichnis auf lhrem lokalen PC aus, in dem die Konfigurations-
datei unter dem Namen backup.bin gespeichert werden soll.

=» Bestatigen Sie mit Speicher.

Wenn der Vorgang abgeschlossen ist, sind die aktuellen Konfigurati-
onsdaten des Speedport W 720V in der angegebenen Datei gesichert.
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Konfigurationsdaten laden

=» Wéhlen Sie im Ment Laden & Sichern den Eintrag Konfiguration
laden.

3 7 ¢
--T--Com- Speedport W 720V 'INDFRO
Laden & Sichern / Konfiguration laden Laden einer gesicherten

Laden einer gesicherten Konfiguration Konfiguration

> Startseite o |(Durchsuchen_. ]

Sie haben die Moglichkeit, eine
bereits gesicherte Konfiguration
[ASSISTEHT wieder zu laden

> Schritt fiir Schritt

Geben Sie dazu das Passwort,
den Speicherort und den Namen
der Konfigurations-Datei ein.

> Sicherheit Alternativ konnen Sie Ihren PC

nach der Datei durchsuchen.

KONFIGURATION
E: Hetzwerk

> Telefonie Wenn Sie anschliefiend mit ‘0K
bestatigen, wird die
Konfiguration geladen und in Ihr
STATUS Endgerat Gbernommen
[: Ubersicht

> Details

=» Klicken Sie auf die Schaltflache Durchsuchen. Wéhlen Sie aus
dem Dateiauswahl-Fenster das Verzeichnis, in dem Sie die Siche-
rungsdatei abgelegt haben.

=» Doppelklicken Sie auf die Datei.
Der gesamte Pfad zu dieser Datei wird in dem Feld neben Durch-
suchen angezeigt.

=» Klicken Sie auf OK.
Die gesicherte Konfiguration wird geladen. Nach Abschluss des
Vorgangs erscheint die Anmeldeseite des Konfigurationspro-
gramms.
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Werkseinstellungen wiederherstellen

Diese Funktion setzt den Speedport W 720V zurlick auf die Werksein-

stellungen. Alle Ihre personlichen Konfigurationen gehen verloren,

auch das Passwort.

=» Wahlen Sie im Men(i Laden & Sichern den Eintrag
Werkseinstellung.

~ =
T -Com Speedport W 720V 1IN EE
Laden & Sichern / Werkseinstellung Werkseinstellung

Werkseinstellung wiederherstellen wiederherstellen

> Startseite ‘Wenn Sie die Werkseinstellung wiederherstellen machten, dann

bestatigen Sie jetzt mit"OK. Sie kénnen Ihr Endgerat wieder

auf die Werkseinstellung
[ASSISTEHT zurlicksetzen.

> Schritt fiir Schritt

[ Hinweis

Beachten Sie bitte, dass hierbei
KONFIGURATION die bisherigen Einstellungen
> Sicherheit Uberschrieben werden,

> Netzwerk ‘Wenn Sie die bisherigen
Einstellungen aufbewahren
machten, empfehlen wir Ihnen,
die bisherige Konfiguration in
STATUS einer externe Datei zu sichern,
bevor Sie die Werkseinstellung
wiederherstellen

> Telefonie

> Ubersicht
> Details

VERWALTUNG
> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

Ferfienill | VTt el

=» Klicken Sie auf OK.
Die Werkseinstellungen werden wiederhergestellt.
Sie kdnnen die Werkseinstellungen auch (iber die Reset-Taste wie-
der herstellen (siehe Seite VI). Diese Moglichkeit kdnnen Sie nut-
zen, wenn der Zugang zum Konfigurationsprogramm des
Speedport W 720V nicht mehr moglich ist.

Hinweis  Nach dem Zurlicksetzen auf Werkseinstellungen startet die automati-
sche Konfiguration (siehe Seite 26).
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Hinweis

Sicherheitseinstellungen fiir WLAN sichern

Sie kénnen die Sicherheitseinstellung fir Ihr drahtloses Netzwerk
(SSID und Verschliisselung) in einer Datei auf Inrem PC sichern. Damit
konnen Sie die Daten ggf. wieder importieren (siehe Seite 151), wenn
Sie lhren Speedport W 720V auf Werkseinstellungen zurlickgesetzt
haben. Aulerdem kénnen Sie diese Daten zum Konfigurieren von
WLAN-Adaptern verwenden.

=» Wahlen Sie im Meni Laden & Sichern den Eintrag Sichern.

=> Klicken Sie im Dialogfenster auf Speichern und wahlen Sie im
Dateiauswahlfenster den Ort fiir die Sicherung.
Um die Sicherheitseinstellungen auch in die Konfiguration der
WLAN-Adapter Ihrer PCs importieren zu kénnen, ist es sinnvoll, die
Daten auch auf einem Speichermedium, z. B. einem USB-Stick
oder einer CD zu speichern.

=» Bestatigen Sie mit Speicher.
Die Sicherheitseinstellungen fiir WLAN werden gespeichert.

StandardmaBig wird die Datei unter dem Namen importieren.bin
gespeichert.
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Sicherheitseinstellungen fiir WLAN importieren

Sie kdnnen die Sicherheitseinstellungen fir Ihr drahtloses Netzwerk
(SSID und Verschltsselung) wieder in lhren Speedport W 720V impor-
tieren. Die Sicherung der Daten ist auf Seite 150 beschrieben.

=» Wahlen Sie im Menl Laden & Sichern den Eintrag Importieren.

-+ T--Com-

> Startseite

[ASS\STEHT
> Schritt fiir Schritt

r KONFIGURATION
- > Sicherheit

= Netzwerk
= > Telefonie

STATUS
[> Ubersicht

> Details

VERWALTUNG
> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

Speedport W 720V 'ENBFEO

Laden & Sichern / Importieren

Importieren von WLAN Sicherheitseinstellungen

|(Durchsuchen

]

<< <<

Importieren von WLAN
Sicherheitseinstellungen

Sie haben die Maglichkeit,
bereits gespeicherte WLAN
Sicherheitseinstellungen wieder
U importieren.

Geben Sie hier den Speicherort
und -namen der Datei mit den
WLAN Sicherheitseinstellungen
ein

Alternativ kannen Sie lhren PC
nach der Datei durchsuchen,

Wenn Sie anschliefiend mit"OK
bestatigen, werden die WLAN
Sicherheitseinstellungen
importiert und in Ihr Endgerat
ubernommen

=> Geben Sie hier den Speicherort und -namen der Datei mit den
Sicherheitseinstellungen ein oder klicken Sie auf Durchsuchen
und &ffnen Sie die Datei im Dateiauswahlfenster.

=> Bestatigen Sie mit OK.

Die Sicherheitseinstellungen werden importiert und in lhren
Speedport W 720V Gibernommen.
Der Speedport W 720V wird anschliefiend neu gestartet.

Hinweis

der Speedport W 100card, importiert werden.

Die Sicherheitseinstellungen kdnnen auch bei WLAN-Adaptern, z. B.
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Firmware-Update

Firmware ist der Teil des Programms im Speedport W 720V, in dem
die gesamte Funktionalitat des Gerats gespeichert ist. Die Funktionali-
tat wird kontinuierlich weiterentwickelt. Bei Bedarf kann die Firmware
an neue Gegebenheiten angepasst werden.

Hinweis  Die Deutsche Telekom empfiehlt die Aktualisierung der Firmware nur
dann, wenn dies notwendig ist. Bitte informieren Sie sich zuvor Giber
Neuerungen und Software-Updates auf der Internetseite der T-Com.
Wenn eine neue Firmware fr Sie zur Verfligung steht, wird dies tber
die LED Update angezeigt. Siehe Abschnitt “Leuchtanzeigen.” auf
Seite 177.
=>» \Wahlen Sie im Men(i Laden & Sichern den Eintrag

Firmwareupdate.
--T--Com Speedport W 720V 'ENBFEO
Laden & Sichern / Firmware-Update Firmware-Update
Schritt 1: Firmware im Router R o
Slartsaite Vorhandene Firmware Gberprifen Version 1.07 5;?:&‘:.?;2ru;nmdir,rgfrﬂlfzm
des Routers mittels einer Datei,
[ASS\STEHT e S — \d(\eﬂlhnen von 'I;—I(‘;;am:ﬁ
Schritt fir Schritt d erfligung gestellt wir

Sy Meue Firmware-Datei herunterladen: HHinwels
- KONFIGURATION Beachten Sie bitte, dass Ihr
- sicherheit Schritt 3: Firmware aktualisieren Router nach dem Firmware-

Update neu gestartet werden
= Netzwerk Datei mit Firmware auf dem PC muss. Dabei werden alle
> Telefonie bestehenden Verbindungen
|(Durchsuchen. ] unterbrochen

STATUS
[> Ubersicht

> Details

VERWALTUNG

> Hilfsmittel

> Laden & Sichern

=> Uberpriifen Sie die Version der vorhandenen Firmware.

=> Klicken Sie auf die Schaltflache Herunterladen.
Sie gelangen zur Internetseite der Deutschen Telekom, die Down-
loads zur Verfligung stellt (www.t-com.de/downloads).
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=» Wahlen Sie die Firmware des Speedport W 720V wie folgt:
- Wahlen Sie aus der Auswahlliste Suche nach Bereich den Ein-
trag Netzwerkkomponenten.
- Grenzen Sie dann die Auswahl weiter ein auf:
Speedportserie - Speedport W 720V.
=>» Klicken Sie beim Eintrag Firmware fiir Speedport W 720V auf
Download.
=» Klicken Sie im Windows-Dialogfenster auf Speichern.
=» \Wahlen Sie den Speicherort auf Ihrem PC.
Die neue Firmware wird nun auf Ihrem PC gespeichert.
=» Klicken Sie auf die Schaltflache Durchsuchen. Wahlen Sie aus
dem Dateiauswahl-Fenster das Verzeichnis, in dem Sie die herun-
tergeladene Datei abgelegt haben.
=>» Doppelklicken Sie auf die Datei.
Der gesamte Pfad zu dieser Datei wird in dem Feld neben Durch-
suchen angezeigt.
=» Klicken Sie auf OK. Ihr Speedport W 720V wird auf den neuesten
Stand gebracht.

Schalten Sie das Gerét auf keinen Fall wahrend des Firmware-Updates
aus. Es kdnnte beschadigt werden.
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Anhang.

Dieser Anhang enthalt die folgenden Informationen:

Lokales Netzwerk einrichten (siehe unten)
Behandlung von IP-Adressen (Seite 164)
Generelles Reset (Hard-Reset) (Seite 176)
Leuchtanzeigen (Seite 177)

Selbsthilfe bei Problemen (Seite 179)
Technischer Service (Seite 184)
CE-Zeichen (Seite 185)

Technische Daten (Seite 186)
Gewahrleistung (Seite 187)

Reinigen (Seite 188)

Rlcknahme von alten Geréten (Seite 188)

Lokales Netzwerk einrichten.

Bei den Betriebssystemen Windows Vista®, Windows® XP und
Windows® 2000 werden PCs in der Regel automatisch in das lokale
Netzwerk eingebunden. Wenn dies nicht der Fall ist, z. B., weil die Stan-
dardeinstellungen fiir das Betriebssystem verandert wurden, miissen
Sie diese Einbindung manuell vornehmen.

Unter Windows® 98/ME miissen Sie in jedem Fall Ihr lokales Netz-
werk einrichten, wenn der PC nicht bereits vorher in ein Netzwerk ein-
gebunden war.

Netzwerk einrichten bedeutet:

Das Netzwerkprotokoll TCP/IP muss installiert sein.

Dies ist bei Windows Vista®, Windows® XP und Windows® 2000
standardméfig bereits bei Auslieferung der Fall. Wenn Sie einen
PC mit Windows® 98 haben, sollten Sie das tiberprifen und gege-
benenfalls die Installation durchfiihren (siehe Seite 155).

Die Netzwerkkonfiguration muss auf ,automatisches Beziehen der
IP-Adresse” eingestellt sein.

Dies ist die Standard-Einstellung bei Windows Vista®, Windows®
XP und Windows® 2000 bei Auslieferung und bei Windows® 98/
ME nach der Installation von TCP/IP. Gegebenenfalls miissen Sie
das tberpriifen und andern (siehe Seite 159).
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Sie sollten zun&chst einen PC Uiber ein Ethernet-Kabel an den LAN-Port
des Speedport W 720V anschliefien und die Netzwerkeinstellungen
fir diesen PC konfigurieren. Uber diesen PC kénnen Sie dann die Kon-
figuration des Speedport W 720V durchfiihren. Danach kénnen Sie
weitere PCs kabelgebunden Uber einen Switch/Hub oder drahtlos
anschliefien.

Voraussetzung:

Sie haben den Anschluss des Speedport W 720V an den Splitter wie
im Kapitel ,Inbetriebnahme” beschrieben durchgefihrt.

=>» Schliefien Sie den Speedport W 720V an die Ethernet-Buchse des
gewiinschten PCs oder an einen Hub (Anschlussgerat flir sternfor-
mige Netze) oder Switch (selbststeuernder Hub) in einem beste-
henden LAN an.

Priifen der Netzanbindung der Ethernet-Karte

Priifen Sie nun, ob fiir die Ethernet-Karte das TCP/IP-Protokoll instal-
liert ist. Sollte fiir die Ethernet-Karte kein TCP/IP-Protokoll installiert
sein, kann keine Verbindung zum Speedport W 720V aufgebaut wer-
den und Sie kénnen keinerlei Konfiguration durchfiihren.

Dieser Vorgang wird am Beispiel des Betriebssystems Windows® 98
SE gezeigt.

Wenn die Ethernet-Karte nicht an TCP/IP gebunden ist, mlssen Sie die
Bindung vornehmen. War beim Installieren des Betriebssystems das
Ubernehmen der Netzwerkprotokolle noch nicht vorgesehen, werden
Sie im Verlauf des Vorgangs aufgefordert, Inre CD mit dem Betriebssys-
tem einzulegen.

=» Wéhlen Sie Start - Einstellungen - Systemsteuerung.
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Die Windows-Systemsteuerung wird gedffnet.

B3 Systemsteuerung _[O] %]
Datei  Bearbeiten Ansicht  Wechselnzu  Favoiten 2 ‘
a = >
€ (& ) P
Zuiick: WanaTts Auibwarts Luzschneiden  Kopieren Einfligen Riickganagig Ldschen
Adresee I@ Systemsteuerung d
y &€ &§ @ 49 &4
Anzeige Berutzer D atum/Uhrzeit Divcker Energieverwaliung  Gamecontroller
3 %
2 D @® D I
Hardware Internetoptionzn Kenrwidrter Landereinstellungen Maus Maodems Multimedia
) = = 5 =
E-' b E )
Hetzwerk ODBC-Datengue Schriftarten Software Symantec System Tastatur
[32Bit) Livell pdate
Teleforie
22 Dbjekl(=] [ | 2] Abetsplatz v

=> Doppelklicken Sie auf das Symbol Netzwerk.
=» Markieren Sie in dem sich 6ffnenden Fenster die Bezeichnung der

Metzwerk

Ethernet-Karte, die in Ihrem PC installiert und mit dem
Speedport W 720V verbunden ist.

Fonfiguration I Identifikationl Zugriffssleuerungl

Die folgenden Metzwerkkompaonenten sind installiert:

Q Client fiir Microsaft-Metzwerk e -
=58 DFU-sdapter

i [¥ Realtek RTL8029(AS) PCI Ethernet NIC
B3 NE2000-kompatibles Gerat

Hinzufuigen... I

Frimare Metzwerkanmeldung:

Entfernen | Eigenschaften |

I Client fiir Microzoft-Metzwerke

[ ]

Datei- und Druckerfreigabe... |

Beschreibung

Eine Metzwerkkarte ist eine Hardwarekomponente, Uber die
der Computer an das Metzwerk angeschloszen wird.

(1] Abbrechen
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=> Uberprifen Sie, ob es zusatzlich zu diesem Eintrag noch einen wei-
teren Eintrag flr die Karte gibt, der mit TCP/IP -> beginnt.

=» Wenn es einen solchen Eintrag gibt, ist das TCP/IP-Protokoll
bereits installiert. Sie kdnnen den Vorgang abbrechen.

=>» Wenn es noch keinen TCP/IP-Eintrag gibt, klicken Sie auf die
Schaltflache Hinzufligen.

=» Klicken Sie in dem sich 6ffnenden Fenster auf Protokoll und
danach auf Hinzufligen. Sie kénnen auch gleich auf Protokoll dop-
pelklicken.

Netzwerkkomponententyp wahlen HE

Hinzufiigen. .. I

Abbrechen
Metzwerkprotokoll auswahlen | x|

" . Klicken Sie auf das Metzwerkprotokol, das instaliert werden soll, und dann
LPIDtOkUHe ermiglichen den Datenaustausch : 23 auf "OK". Wenn Sie Liber eine Installationsdiskette fir die Komponente

Klicken Sie auf die zu installisrende Metzwerkkompaonente:

Computern. Zwei Computer miissen dassglhe wertiigen, klicken Sis auf "Diskatts”.
wenwenden, um Daten austauschen zu kionne

Hersteller. Netzwerkprotokalle:

Micrasoft 32-8it DLC =]
Microsoft DLC

NetBELI

WAN-Unterstitzung fur AT

‘winzock2 ATM-Dienstanbieter -
Digkette... |

Abbrecheml

=» Markieren Sie im Feld Hersteller den Eintrag Microsoft.
=» Markieren Sie im Feld Netzwerkprotokolle den Eintrag TCP/IP.
=» Klicken Sie auf OK.
Sie sehen emneut das Fenster Netzwerk. Der TCP/IP-Eintrag fir die
Ethernet-Karte ist jetzt vorhanden.




158 Anhang

Netzwerk 2| x|

Kanfiguration | Identiﬁkatiunl Zugriffssteuerungl

Die folgenden Netzwerkkomponenten sind installiert:

@. Client fur Microsoft-Metzwerke -
B3 DF-4dapter

P Realtek RTL8029(AS) PCI Ethernet NIC
S5 NE 2000-kompatibles Gerat

¥~ TCPAP - DFU-Adapter

& TCP/IP -> Realtek RTL8029(AS) PCI Ethernet NIC LI

Hinzufiigen... I Entfernen | Eigenschaften I

Priméare Netzwerkanmeldung:

| Client fiir Microsoft-Netzwerke =l

Datei- und Druckerfreigabe. .. |

Beschreibung

Eine Netzwerkkarte ist eine Hardwarekomponente, Lber die
der Computer an das Netzwerk angeschlossen wird.

ok | Abbrechen |

=» Klicken Sie auf OK.
Ein Hinweisfenster sagt Ihnen, dass Ihre Einstellungen erst nach
einem Neustart des PCs wirksam werden.

=» Bestatigen Sie dieses Fenster mit OK.
Ihr PC wird neu gestartet.
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Automatisches Beziehen der IP-Adresse einstellen

Ihr Speedport W 720V ist mit einem DHCP-Server ausgestattet, der die
Adressierungen in lhrem lokalen Netzwerk (LAN) selbsttétig vornimmit.
Im Regelfall miissen Sie nichts unternehmen, da bei der Installation
von TCP/IP das Funktionsfeld IP-Adresse automatisch beziehen
gesetzt und als lokale Doméane Arbeitsgruppe eingetragen ist. Wenn
Sie jedoch Ihren Speedport W 720V in ein bereits bestehendes Netz
mit von lhnen vergebenen Adressbereichen, Domanennamen oder
Subnetzen einbinden oder wenn Sie das Konfigurationsprogramm
(siehe ,Basiskonfiguration” auf Seite 34) nicht auf Anhieb starten kén-
nen, sollten Sie die Eigenschaften von TCP/IP tiberpriifen.

Unter Windows Vista®, Windows® XP, Windows® 2000

=> Offnen Sie das Status-Fenster der Netzwerkverbindung, tiber die
Ihr PC mit dem Speedport W 720V verbunden ist.

Windows Vista®

=>» Klicken Sie auf das Symbol in der Taskleiste.

=> Klicken Sie auf Netzwerk- und Freigabecenter.

=>» Klicken Sie neben der Netzwerkverbindung, Gber die Sie mit dem
Speedport W 720V verbunden sind, auf Status anzeigen.

Windows® XP

=» Klicken Sie auf Start - Systemsteuerung.

=> Klicken Sie auf Netzwerkverbindungen.

=» Flihren Sie einen Doppelklick auf die LAN- oder WLAN-Verbin-
dung aus, Uber die Sie mit dem Speedport W 720V verbunden
sind.

Windows® 2000

=> Klicken Sie auf Start - Einstellungen und wahlen Sie Systemsteue-
rung.

=> Wihlen Sie Netzwerk- und DFU-Verbindungen und klicken Sie auf
das Symbol Netzwerkverbindungen.

=» Flihren Sie einen Doppelklick auf die LAN- oder WLAN-Verbin-
dung aus, Uber die Sie mit dem Speedport W 720V verbunden
sind.

Sie sehen im Folgenden ein Beispiel fir Windows XP.
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- Status von LAN-¥erbindung,

Allgemein | Metzmerkunterstiitzung

Werbindung

Status “erbindung hergestellt

Dauer: 01:30:26

Obertragungsrate: 100.0 MBit/z

Rt = -4 Eigenschaften von LAN-Verbindung

Gissendat é, N i Allgemein | Erweitert
fhakelc: o230 Yerbindung herstellen unter Yerwendung von:
‘ B8 5i5 900 Based PCI Fast Ethemet Adapter |
| Eigenschaften | [ Deaklivieren ]

Diesze Yerbindung vensendet folgende Elemente:

BE!DS-Pakalplanal »~

Hinweis

T AEGIS Protocol (IEEE 802.1%)w2.31.4
ternetp T =
v
ad | &
Beschreibung

TCP/IP, das Standardprotokoll fiir 'WAN-Metzwerke, das den
Datenaustausch iiber verschiedens, miteinander verbundene
Metzwerke ermoglicht

[#] Symbol bei Yerbindung im Infobereich anzsigan

=» Klicken Sie auf Eigenschaften.
=» Markieren Sie Internetprotokoll (TCP/IP) und klicken Sie noch ein-
mal auf Eigenschaften.

Bei Windows Vista® lautet der Eintrag Internetprotokoll Version 4
(TCP/IPv4).



Eigenschaften von Internet Protocol (TCP/IP)

Allgemein | Alternative Konfiguration |

|IP-Einstellungen konnen automatisch zugewiesen werden, wenn das
Metzwerk diese Funktion unterstiitzt, Wenden Sie sich andemfalls an
den MNetzwerk administrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu
beziehen.

(@ IP-Adresse automatisch bezishen
(O Folgende |P-Adiesse verwenden:

(®) DNS-Serveradresse autamatisch bezichen

() Folgende DMS-Serveradressen verwenden:

Beworzugter DNS-Server: l:l
Alternativer DNS-Server: l:l

[ ok ][ abbrechen |

=» Wenn die Optionen IP-Adresse automatisch beziehen und DNS-
Serveradresse automatisch beziehen aktiviert sind, so ist Ihr PC
bereits fiir DHCP konfiguriert. Klicken Sie auf Abbrechen und
schliefien Sie die weiteren Fenster mit OK. Sie miissen das Netz-
werk nicht neu starten.

=» Wenn die Optionen IP-Adresse automatisch beziehen und DNS-
Serveradresse automatisch beziehen nicht aktiviert sind, aktivieren
Sie diese Option und klicken Sie auf OK. Schliefien Sie die weite-
ren Fenster.

Sie haben nun die Verbindung zwischen lhrem PC und dem
Speedport W 720V konfiguriert und hergestellt.

Anhang
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Unter Windows® 98 SE, ME
=» Klicken Sie auf Start - Einstellungen - Systemsteuerung.
=» Doppelklicken Sie auf das Symbol Netzwerk.

Systemsteuerung _[O] x]
Datei Beaboiten  frsicht  ‘Wochsshzu  Faworlen 2 |
= = >
« =+ i ) X
2Ok onEts Auhwarts Ausschneiden  Kopieren Einfiigen Riickaganaig Lioschen
Adregse I@ Systemsteusming j
d © = 4§ %
Anzeige Benutzer DatumiUhrzeit Dirucker Energievermaltung  Gamecontraller

P
©
19
Y
i

Intemetoptianen Kennwiter  Lindersinstelungen

5 =
4 e
Netzwerk, ODBC-Datenque... Schiiftarten Software Surnantec Sypstemn Tastatur
[32B1it) Livellpdate
Teletonie
22 Obeki(=) [ | =] Abeitsplatz v

=» Klicken Sie in dem sich 6ffnenden Fenster auf den TCP/IP-Eintrag
fur die Ethernet-Karte.

Netzwerk EHE

Kanfiguration I Identifikationl Zugriffssteuerungl

Die folgenden Metzwerkkomponenten sind ingtalliert;

Client fiir Microgoft-Metzwerke
Microzoft Family Logon
& DF(-&dapter
ER R caltek RTLAI (AS) PCI Ethernet MIC
T TCPAP -» DFU-Adapter
YT TCPAP -» Realtek RTLE 33 PCl Ethernet NIC

Entfermen | Eigenzchaften |

Primare Metzwerkanrmeldung:
icrozoft Family Logon j

Datei- und Druckerfreigabe.... |

Beschreibung

D az Microsaft TCP/IP-Protokall disnt zum Herstellen won
Internet- und 'WAN-Yerbindungen.

0K Abbrechen




=» Klicken Sie auf die Schaltflache Eigenschaften, die nun aktiv ist.
Sie konnen auch auf den TCP/IP-Eintrag doppelklicken. Das Fens-
ter Eigenschaften wird dann sofort gedffnet.

Eigenschaften von TCF/IP

—

Das Funktionsfeld IP-Adresse automatisch beziehen muss markiert
sein.

In den Feldern unter IP-Adresse festlegen darf sich kein Eintrag befin-
den.

=» Klicken Sie auf OK.

Ein Hinweisfenster sagt Ihnen, dass Ihre Einstellung erst nach einem
Neustart des PCs wirksam wird.
=» Bestatigen Sie dieses Fenster mit OK.

Wenn der PC neu gestartet ist, haben Sie die Verbindung zwischen
Ihrem PC und dem Speedport W 720V konfiguriert und hergestellt.

Anhang
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Behandlung von IP-Adressen.
IP-Adressen aktualisieren

Besonders in den Fallen, in denen Sie Ihren Speedport W 720V in ein
bestehendes LAN einbinden, kann es vorkommen, dass der DHCP-
Server des Speedport W 720V keinen Zugriff auf die Adressierung des
Client-PCs erhalt.

Fuhren Sie in diesem Fall - abhdngig vom Betriebssystem - folgende
Schritte aus:

Windows® XP
=> Offnen Sie das Fenster LAN-Verbindung

(Status von LAN-Verbindung) tiber

Start - Systemsteuerung - Netzwerkverbindungen.
=> Offnen Sie das Register Netzwerkunterstitzung.
=> Klicken Sie auf Reparieren.

Windows Vista®, Windows® XP, Windows® 2000, Windows® 98/
ME

Mit dem Fenster Eingabeaufforderung kdnnen Sie Kommandos auf
Betriebssystemebene eingeben. Hier kdnnen Sie die Adressierung
aktualisieren.

ten Sie auf korrekte Schreibweise. Andernfalls erhalten Sie nicht das
gewdiinschte Ergebnis. Fehler in den Befehlen kénnen im Extremfall zur
Zerstorung des Betriebssystems fiihren!

f Verwenden Sie nur die im Folgenden angegebenen Befehle und ach-

Voraussetzung: lhr PC ist eingeschaltet und mit dem
Speedport W 720V verbunden. Ihr Speedport W 720V ist angeschlos-
sen, die Leuchtanzeigen Power und LAN leuchten.

=> Offnen Sie die Eingabeaufforderung. In der Regel finden Sie diese
unter Start - Programme - Zubehor - Eingabeaufforderung.
(Alternativ: Start - Ausfihren, cmd (Windows® XP/2000) bzw.
command (Windows® 98/ME) eingeben und auf OK klicken.)
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ngabeaufforderung

Microsoft Windows XP [Ue 5.1.268681
{C>» Copyright 1985-2881 H soft Corp.

IC:“Dokumente und EinstellungensUser>

Das Fenster zeigt die Kommando-Oberflache des Betriebssys-
tems. Hier ist im Regelfall die Maus unwirksam. Sie missen alle
Funktionen durch manuelle Eingaben und Bestétigen mit der Ein-
gabetaste durchflihren. Die Schreibmarke sitzt bereits an der rich-
tigen Stelle und blinkt.

Geben Sie den Befehl ipconfigein und drlicken Sie die Ein-
gabetaste.

Nach kurzer Zeit wird die Konfiguration aller Ihrer Netzwerkkarten
und WLAN-Adapter angezeigt. Haufig ist es nur eine einzige. Sind
es mehrere, beachten Sie den Namen der Karte, die fir die Anbin-
dung ins LAN zustandig ist.

ngabeaufforderung

Microsoft Windows RP [Uers 5.1.26841
<G> Copyright 1985-2801 Mi soft Corp.

C:“Dokumente und Einstellungen™User>ipconfig

llindows—IP-Honf iguration

Ethernetadapter Drahtlose Netzwerkverhbindung:

: Bpeedport_U 7BBU
192.168.2.18
255,255 255, B

: 192.168.2.1

Ethernetadapter LAN-Uerbindung:

Medienstatus. . . . . . . . . . . & Es besteht keine Verhindung

C:~Dokumente und Einstellungen“User>

Wichtig ist die Adresse in der Zeile Standardgateway. Dort muss
192.168.2.1 stehen oder die IP-Adresse, die Sie fiir den
Speedport W 720V vergeben haben.

Hinweis: Als Verbindungsspezifisches DNS-Suffix wird haufig der
Produktname verwendet, z. B. Speedport W 720V.
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Geben Sie an der Einfligemarke das Kommando ipconfig
/release und dann den Namen der Netzwerkkarte bzw. des
WLAN-Adapters ein, der die richtige IP-Adresse erhalten soll, im
Beispiel ,Drahtlose Netzwerkverbindung®.

Beispiel: ipconfig /release "Drahtlose Netz-
werkverbindung"

Die Anflihrungszeichen missen Sie eingeben, wenn der Name ein
Leerzeichen enthélt. Sie kdnnen den Namen auch mit einer Wild-
card (Stellvertreterzeichen) angeben.

Beispiel: ipconfig /release Draht*

Dieses Kommando wiirde alle Netzwerkkarten bzw. WLAN-Adap-
ter betreffen, deren Name mit Draht beginnt.

Driicken Sie die Eingabetaste.

Eingabeaufforderung

Microsoft Windows XP [Ve n 5.1.260081
<C> Copyright 1985-2081 Microsoft Corp.

C:“Dokumente und Einstellungen“Userripconfig

Windows—IP-Konf iguration

Ethernetadapter Drahtlose Netzwerkuverbindung:
peedport_W_7008U
92.168.2.1008
55.255.255.0
92.168.2.1

Ethernetadapter LAN-Uerbindung:

Medienstatus. . . . . . . . . . . : Es hesteht keine Uerbindung

C:~Dokumente und Einstellungen“User>ipconfig-/release "Drahtlose Metzwerkverbindu
ng"

Jegliche Zuordnung zu IP-Adressen wird aufgehoben.
Hinweis  zu Windows Vista®:

Windows Vista erfordert zur Ausfiihrung dieses Kommandos erhohte
Rechte (auch dann, wenn Ihre Benutzerkennung Administratorrechte
besitzt). Gehen Sie wie folgt vor:
Klicken Sie auf Start.
Geben Sie im Suchfeld Eingabeaufforderung ein.
Klicken Sie in der Ergebnisliste mit der rechten Maustaste auf
Eingabeaufforderung und wahlen Sie Als Administrator ausfihren.
Wenn Sie aufgefordert werden, das Administratorkennwort oder
eine Bestatigung einzugeben, dann tun Sie dies.

Die Eingabeaufforderung wird gedéffnet und Sie kénnen das Kom-
mando ausfihren.




ingabeaufforderung

Standardgatevay
Ethernetadapter LAN-Uerhindung:

C:~Dokumente und Einstellungen“User>ipconfig-release "Drahtlose MNetzwerkverbindu
ng"

indows—I[P-Konf iguration

Ethernetadapter Drahtlose HNetzwerkverbindung:

Ethernetadapter LAN-Verhindung:

C:“Dokumente und Einstellungen“User>ipconfig-/renew "Drahtlose Netzwerkverhindung|

Medienstatus. . . - . . -« . -« . - & Es besteht keine Uerbindung

Standardgateway

Medienstatus : Es hesteht keine Uerbhindung

Geben Sie an der Einfligemarke das Kommando ipconfig

/ renew und den Namen der Netzwerkkarte bzw. des WLAN-
Adapters ein, der die richtige IP-Adresse erhalten soll, im Beispiel
,Drahtlose Netzwerkverbindung®.

Beispiel: ipconfig /renew "Drahtlose Netz-
werkverbindung"

Driicken Sie die Eingabetaste.

hes DNS—Suffi

Hinweis

Es werden nun IP-Adressen zugewiesen. Unabhangig von den Ein-
stellungen unter Windows® erkennt der PC nun die Gateway-
Adresse des Speedport W 720V und fligt sie als Standardadresse
ein:z.B.192.168.2.1.

Geben Sie an der Einfligemarke EXI T ein und drlicken Sie die
Eingabetaste. Das Fenster der Eingabeaufforderung wird
geschlossen. Der PC kehrt zum Windows-Arbeitsplatz (Desktop)
zurlick.

Fahren Sie nun fort, wie im Kapitel ,Basiskonfiguration” auf

Seite 34 beschrieben.

Es kann sein, dass auch andere PCs in Inrem Netz aus den gleichen
Grlnden nicht Gber den DHCP-Server erreicht werden. In solchen Fal-
len mUssen Sie das oben Beschriebene auch an diesen PCs durchflh-

Anhang
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IP- und MAC-Adressen im Netzwerk ermitteln

Fir einige der Einstellungen, die Sie vornehmen kénnen, bendtigen
Sie die IP-Adresse oder die MAC-Adresse der betroffenen PCs und die
Portnummer der Anwendung, die Gber das offentliche Netz oder (iber
das lokale Netzwerk l4uft.

IP-Adresse

Jeder PC und jede Komponente in lhrem lokalen Netz ist eindeutig
gekennzeichnet durch die IP-Adresse. Ihr Speedport W 720V
betreut einen Adressbereich, der die IP-Adressen 192.168.2.100
bis 192.168.2.199 umfasst, wenn Sie bei der LAN-Konfiguration
keine anderen Festlegungen getroffen haben (siehe dazu ,LAN
(lokales Netzwerk)” auf Seite 99). Da die IP-Adressen aller PCs, die
vom Speedport W 720V erreicht werden sollen, in diesem Bereich
liegen mussen, genlgt es, wenn Sie die Ziffern hinter dem letzten
Punkt kennen.

MAC-Adresse

Bei vielen Netzwerkkomponenten finden Sie die MAC-Adresse auf
dem Typenschild des Geréts.

Unter Windows® XP (SP 2) finden Sie die MAC-Adresse und die IP-
Adresse auch im Fenster LAN-Verbindung (Status von LAN-Verbin-
dung), Register Netzwerkunterst(itzung

(Uber Start - Systemsteuerung - Netzwerkverbindungen).

Unter Windows Vista® finden Sie die MAC-Adresse und die IP-
Adresse auch im Fenster Netzverbindungsdetails (Status von LAN-
Verbindung oder Drahtlosnetzwerkverbindung)

(Uber Netzwerksymbol in der Taskleiste Netzwerk- und Freigabe-
center anzeigen, Status der gewiinschten Verbindung anzeigen).

Die IP-und MAC-Adressen der im Netz aktiven PCs finden Sie in einer
Liste im Men(i Status des Konfigurationsprogramms. So finden Sie
diese Liste:

=>» \Wahlen Sie im Menti Status den Mentipunkt Details und dann den

Eintrag DHCP-Server.
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> Startseite

[ASSISTEHT
> Schritt fur Schritt

> Sicherheit

KONFIGURATION
E> Netzwerk

> Telefonie

STATUS
[> Ubersicht

VERWALTUNG
[> Hilfsmittel
> Laden & Sichern

Speedport W 720V

Status-Details / DHCP-Senver
DHCP-Server

Informationen dber alle aktuell durch DHCE mit dem
Gateway verbundenen Rechner:

mac=00-50-34-BB-12-11
mac=00-50-63-AC-AF-83 ip=192.16
mac=00-50-DF-DA-51-56 ip=182.16
name=Notebock
mac=00-98-32-DD-AE-01 ip=182.16
name=WSZ00712
mac=00-98-65-33-BB-ED ip=182.168.2.122
name=WSZ00743

ip=192.168.2.102 name=Andreas
03 name=Heintz

<< <<

Aktualisieren

IENBFNO
DHCP-Server

Hier sehen Sie Informationen
Uber die aktuell durch DHCP mit
dem Router verbundenen PCs
(Client-PCs).

Die Liste mit den aktuell am Speedport W 720V angemeldeten
PCs wird geoffnet. Es zeigt flir jeden angemeldeten PC, der vom
DHCP-Server des Speedport W 720V bedient wird, die IP-Adresse,

die MAC-Adresse und den Namen des PCs.

Da Sie diese Informationen auch noch an anderer Stelle benédtigen
konnen, empfehlen wir, dass Sie sich diese Seite ausdrucken.
=> Driicken Sie die Tasten Alt und Druck auf der Tastatur Ihres PCs.
=> Offnen Sie Ihr Textverarbeitungsprogramm (z. B. Word) und wah-
len Sie den Befehl Einfligen.
Sie kénnen die Seite nun ausdrucken.

IP-Adressen fest vergeben

Die IP-Adresse dient der eindeutigen Identifizierung einer Netzkompo-
nente. Sie kénnen IP-Adressen fest oder dynamisch vergeben. Dies
wird bei der Netzkonfiguration der PCs festgelegt. In vielen Féllen wer-
den die IP-Adressen dynamisch vergeben und kdnnen sich damit bei
jedem Anmelden am Netzwerk &ndern.

Fur einige Anwendungen muss jedoch sichergestellt sein, dass die
PCs jederzeit dieselbe IP-Adresse haben. Dies gilt z. B. das Einrichten
von Port-Weiterleitung (siehe Seite 108).
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Hinweis

Wenn Sie bei der Installation festgelegt haben, dass die IP-Adressen
automatisch vergeben werden sollen, kdnnen Sie das nachtraglich
Uber die Netzwerkkonfiguration der PCs andern.

Die Netzwerkkonfiguration unterscheidet sich flir die verschiedenen
Windows-Betriebssysteme. Sie finden im Folgenden die Beschreibung
far Windows Vista®, Windows® XP, Windows® 2000 und fir Win-
dows® 98.

Private IP-Adressen

Private IP-Adressen fiir die PCs Ihres lokalen Netzes bestimmen Sie
selbst. Nutzen Sie dazu Adressen aus einem Adressbereich, der fir
den privaten Gebrauch reserviert ist. Dies ist der Adressbereich
192.168.0.1 - 192.168.255.254.

Beispiel:

PC1:192.168.15.1
PC 2:192.168.15.2 usw.

Beachten Sie, dass die ersten drei Adressteile fiir alle Netzkomponen-
ten (einschliefSlich Speedport W 720V) identisch sein missen.

Richtig ist z. B.:
Router-Adresse: 192.168.2.1
PC1:192.168.2.12
PC2:192.168.2.60...

Falsch ware z. B..
Router-Adresse: 192.168.2.1
PC1:192.168.3.2
PC2:192.168.4.3

Wenn Sie mit Windows Vista®, Windows® XP oder Windows® 2000
arbeiten, lesen Sie im folgenden Abschnitt, wie Sie die IP-Adresse fest
vergeben. Wenn Sie mit Windows® 98 arbeiten, lesen Sie auf

Seite 173 weiter.
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Windows Vista®, Windows® XP, Windows® 2000

=> Offnen Sie das Status-Fenster der Netzwerkverbindung, tiber die
Ihr PC mit dem Speedport W 720V verbunden ist.

Windows Vista®

=>» Klicken Sie auf das Symbol in der Taskleiste.

=>» Klicken Sie auf Netzwerk- und Freigabecenter.

=>» Klicken Sie neben der Netzwerkverbindung, iber die Sie mit dem
Speedport W 720V verbunden sind, auf Status anzeigen.

Windows® XP

=» Klicken Sie auf Start - Systemsteuerung.

=>» Klicken Sie auf Netzwerkverbindungen.

=>» Fihren Sie einen Doppelklick auf die LAN- oder WLAN-Verbin-
dung aus, tber die Sie mit dem Speedport W 720V verbunden
sind.

Windows® 2000

=> Klicken Sie auf Start - Einstellungen und wahlen Sie Systemsteue-
rung.

=> Wahlen Sie Netzwerk- und DFU-Verbindungen und klicken Sie auf
das Symbol Netzwerkverbindungen.

=>» Fihren Sie einen Doppelklick auf die LAN- oder WLAN-Verbin-
dung aus, tber die Sie mit dem Speedport W 720V verbunden
sind.

=» Klicken Sie im Status-Fenster der Netzwerkverbindung auf Eigen-
schaften.

=» Markieren Sie Internetprotokoll (TCP/IP) und klicken Sie noch ein-
mal auf Eigenschaften.

Bei Windows Vista® lautet der Eintrag Intemetprotokoll Version 4
(TCP/IPv4).
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Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP) E|®
Allgemein ‘

|P-Einstellungen konnen automatizch zugewiesen werden, wenn das
Netzwerk diese Funktion unterstiitzt, Wenden Sie sich andernfalls an
den Netzwerkadministrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu
bezichen.

(O IP-Adresse automatisch beziehen

(%) Folgende IP-fidresse verwenden:

IP-Adresse: 192 168 . 2 . B1
Subnetzmaske: 255 255 2856 0
Standardgateway: 192 168, 2 . 1

esze automatizch bezieher
(%) Folgende DN5-Serveradressen verwenden:

Bevorzugter DNS-Server: 192 168, 2 . 1

Alternativer DNS-Server: . . .

[ ok ][ Abbrechen |

=» Aktivieren Sie im Register Allgemein die Option Folgende IP-
Adresse verwenden.

=» Tragen Sie in das Feld IP-Adresse die IP-Adresse fiir den PC ein.
Beachten Sie dabei die Hinweise auf Seite 170.

=» Tragen Sie in das Feld Subnetzmaske die Subnetzmaske
255.255.255.0 ein.

=» Tragen Sie in das Feld Standardgateway die IP-Adresse des
Speedport W 720V ein.

=» Aktivieren Sie die Option Folgende DNS-Serveradressen verwen-
den.

=» Tragen Sie in das Feld Bevorzugter DNS-Server die IP-Adresse des
Speedport W 720V ein.

=» Klicken Sie auf OK und dann auf Schlielen, um alle Fenster zu
schliefien.
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Windows® 98

=» Starten Sie die Netzwerkkonfiguration. Wahlen Sie dazu
Start - Einstellungen - Systemsteuerung - Netzwerk.

=» Wahlen Sie im Fenster Netzwerk im Register Konfiguration den
TCP/IP-Eintrag fur Ihre Netzwerkkarte bzw. Ihren WLAN-Adapter
aus. Achten Sie darauf, dass Sie den richtigen TCP/IP-Eintrag aus-
wahlen, falls in der Auswabhlliste mehrere angeboten werden.

=» Klicken Sie auf Eigenschaften.

Eigenschaften von TCP/IP HE

Bindungen ] Erweitert I MetBlI0S I DMS-Konfiguration I
Gateway ] WINS-Konfiguration IF-Adresse

Diesem Computer kann automatisch eine IP-Adresse
zugewiesen werden. ‘Wenn im Metzwerk IP-Adressen nicht
automatizch vergeben werden, holen Sie beim

Metzwerk administrator eine Adresse ein, und geben Sie diese
unten ein.

¢ |P-4diesse automatisch beziehen

&+ |P-Adiesse festlegen:

IP-Adresse: 192.168. 2 .10

Subnet Mask: | 255 .255.255. I]I

0K | abbrechen |

=>» Klicken Sie auf das Register IP-Adresse und aktivieren Sie die
Option IP-Adresse festlegen.

=> Tragen Sie in das Feld IP-Adresse die IP-Adresse fiir den PC ein.
Beachten Sie dabei die Hinweise auf Seite 164.

=> Tragen Sie in das Feld Subnet Mask die Subnetzmaske
255.255.255.0 ein.
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=> Offnen Sie das Register Gateway.

Eigenschaften von TCP/IP

192.168.21

Hinweis  Ein Gateway realisiert den Ubergang zwischen zwei Netzwerken unter-
schiedlicher Architektur. In diesem Fall ist dies der Speedport W 720V,
der den Ubergang zwischen dem lokalen TCP/IP-Netz und dem WAN
(z. B. dem Internet) realisiert.

=» Tragen Sie in das Feld Neuer Gateway die IP-Adresse des
Speedport W 720V ein und klicken Sie auf Hinzufligen.



=> Offnen Sie das Register DNSKonfiguration.

Eigenschaften von TCP/IP

=» Aktivieren Sie DNS aktivieren.

=» Geben Sie die IP-Adresse des Speedport W 720V unter
Suchreihenfolge flir DNS-Server ein.

=» Klicken Sie auf Hinzufligen.

=>» Klicken Sie zweimal auf OK, um das Fenster Netzwerk zu schlie-
Ben.

=» Starten Sie den PC neu.

Anhang
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Zuriicksetzen auf Werkseinstellungen.

Hinweis

A\

Ihr Gerét enthalt vertrauliche Daten, deren Bekanntgabe Ihnen scha-
den kann. Dazu gehdren z. B. die von Ihrem Provider iberlassenen
Daten wie lhre Anschlusskennung und lhr Kennwort. Mittels dieser
Daten konnten Fremde zu lhren Lasten im Internet surfen, Ihre E-Mails
abrufen und andere, sicherheitssensitive Vorgange ausfiihren. Des-
halb sollten Sie Ihren Speedport W 720V unbedingt auf Werkseinstel-
lungen zuriicksetzen, bevor Sie das Gerét, z. B. wegen Reparatur oder
zum Wiederaufbereiten, aus der Hand geben.

Die Wiederherstellung der Werkseinstellungen ist auch notwendig,

wenn Sie Ihr Passwort vergessen haben und Sie keinen Zugang mehr

zum Konfigurationsprogramm haben. In diesem Fall miissen Sie den

Speedport W 720V vollstandig neu konfigurieren. Nach dem Zurlck-

setzen auf Werkseinstellungen startet die automatische Konfiguration

(siehe Seite 26).

=>» |hr Speedport W 720V muss am Stromnetz angeschlossen sein.

=>» Fihren Sie einen spitzen Gegenstand, z. B. eine Blroklammer, in
die kleine, mit Reset bezeichnete Offnung an der Unterseite des
Gerats und driicken Sie damit mindesten 5 Sekunden lang auf die
darunter verborgene kleine Taste.

=» Warten Sie etwa 90 Sekunden, bevor Sie den Speedport W 720V
vom Stromnetz trennen.

Jetzt sind alle Ihre Daten geléscht und durch die Werkseinstellungen
ersetzt worden. Sie kénnen das Geréat aus der Hand geben.

Wenn Sie tberprifen wollen, ob alle Daten geléscht wurden, probieren
Sie, ob das Passwort auf die Grundeinstellung 0000 zurlickgesetzt
wurde. Wenn das Passwort zurlickgesetzt wurde, sind alle anderen
Daten auch geldscht. Dies gilt nattirlich nur, wenn Sie - wie empfohlen
-fiir Ihren Speedport W 720V ein eigenes Passwort vergeben hatten.

Beachten Sie, dass nach einem Hard-Reset die SSID und der Pre-
shared key flr die Verschliisselung wieder auf die voreingestellten
Werte zurlickgesetzt werden. Das sind die Werte, die auf dem Typen-
schild (siehe Seite 29) eingetragen sind. Wenn Sie das Gerat aus der
Hand geben, sind diese Informationen auch fiir andere zuganglich.
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LAN 3
LAN 4
WLAN

Speedport W 720 V

Power

Update

T-DSL
Online

5

Festnetz

lnterne?

Ihr Speedport W 720V ist mit Leuchtanzeigen (LED) ausgestattet, die
folgende Bedeutung haben:

LED Zustand Beschreibung
Power Ein, stetig Gerat eingeschaltet und betriebs-
bereit.
Aus Gerat ausgeschaltet oder nicht
betriebsbereit.
Blinkt langsam Gerat lauft im Selbsttest.
Blinkt schnell Fehler beim Selbsttest.
Update Ein, stetig Firmware-Update lauft.
Aus Keine Update-Aktivitat.
Blinkt langsam Neue Firmware verfligbar.
Blinkt schnell Fehler beim Firmware-Update.
T-DSL Ein, stetig T-DSL Verbindung ist aufgebaut.
Blinkt schnell T-DSL Verbindung wird aufgebaut.
Aus Es ist kein DSL angeschlossen.
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LED Zustand Beschreibung
Online Aus Es besteht keine Verbindung zum
Internet.
Ein, stetig Eine Internetverbindung ist aufge-
baut.
Blinkt schnell Fehler in der Anmeldung beim Pro-
vider (Benutzername, Kennwort).
Blinkt langsam Der Serviceprovider ist nicht
erreichbar.
Internet Aus DSL Telefonie ist nicht eingerichtet
(DSL- oder ausgeschaltet.
Telefonie) | Ein, stetig DSL Telefonie ist eingerichtet.
Blinkt langsam Es wird tiber DSL Telefonie (VolP)
telefoniert.
Blinkt schnell Fehler in der Anmeldung beim Pro-
vider (Benutzername, Kennwort).
Festnetz | Aus Es ist keine Festnetz-Telefonie ein-
gerichtet.
Ein, stetig Festnetzist als Prioritatsrufnummer
eingestellt.
Blinkt langsam Es wird gerade Uber Festnetz telefo-
niert.
Blinkt schnell Fehler in der Festnetzverbindung
oder kein Festnetz angeschlossen.
WLAN Ein, stetig WLAN ist eingeschaltet.
Blinkt Datentibertragung tiber WLAN.
Aus WLAN ist ausgeschaltet.
LAN1-4 Ein, stetig LAN-Verbindung existiert.
Blinkt Datenlibertragung Gber LAN-Port.
Aus Derzeit ist kein betriebsbereites
Gerat angeschlossen.
Status Aus Keine Statusinformationen vorhan-

den, aktuell erfolgt keine automati-
sche Konfiguration.

Blinkt langsam

Verbindungsaufbau zu T-Online zur
automatischen Konfiguration.

Blinkt schnell

Keine Verbindung zu T-Online
moglich, automatische Konfigura-
tion kann nicht durchgefiihrt wer-
den.

Ein, stetig

Automatische Konfiguration lauft.
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Selbsthilfe bei Problemen.

Wenn sich Ihr Speedport W 720V einmal nicht wie gewiinscht verhalt,
versuchen Sie zunéchst mit Hilfe der folgenden Tabellen sich selbst zu
helfen.

Allgemeine Probleme und Probleme im lokalen Netz

Auf der Vorderseite leuchtet keine LED.

Der Speedport W 720V ist ohne Strom.

=>» Priifen Sie, ob der Stecker des Netzteils richtig im Gerét sitzt.

=>» Priifen Sie, ob die Steckdose, in der das Netzteil steckt, Strom
fuhrt. Verwenden Sie dafr ein Gerét, von dem Sie wissen, dass es
funktioniert, z. B. eine Schreibtischlampe.

Es leuchtet keine LED fiir das kabelgebundene LAN.

Die Stecker auf der Ruckseite lhres Speedport W 720V sind nicht
richtig eingesteckt:
=» Prifen Sie den Sitz der Stecker.

Die angeschlossenen Geréte sind nicht eingeschaltet:
=» Schalten Sie die angeschlossenen Geréte ein.

Nach einer Firmware-Aktualisierung funktioniert lhr
Speedport W 720V nicht mehr.

Wahrend der Aktualisierung wurde der Speedport W 720V stromlos

(vom Stromnetz getrennt oder Stromstérung).

=» Setzen Sie den Speedport W 720V auf Werkseinstellungen
zuriick (siehe Seite V). Fihrt das nicht zum Erfolg, rufen Sie den
Technischen Service an (siehe Seite 184).
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Sie konnen nicht auf einen anderen PC im kabelgebundenen LAN
zugreifen.

= Die PCs sind nicht so konfiguriert, dass sie die IP-Adresse auto-
matisch vom Speedport W 720V beziehen.

=>» Prifen Sie die Eigenschaften von TCP/IP (siehe Seite 159).

= Die PCs sind nicht an TCP/IP gebunden.

=> Priifen Sie die entsprechenden Einstellungen des PCs (siehe
Seite 155).

= Aufdem PC lauft eine Firewall.

=» Erlauben Sie der Firewall das Zugreifen von anderen PCs.

Es besteht keine WLAN-Verbindung (Funknetz) zwischen
Speedport W 720V und PCs.

= WLAN ist am Speedport W 720V ausgeschaltet.

=» Schalten Sie WLAN mit der Taste auf der Rlckseite des
Speedport W 720V ein (siehe Seite V).

= Die Verschlisselung am Speedport W 720V stimmt nicht mit der
Verschlisselung an den WLAN-Adaptern tberein.

=» Priifen Sie bei Inren WLAN-Adaptern, welcher Verschliisselungs-
modus unterstltzt wird und stellen Sie die entsprechende Ver-
schliisselung am Speedport W 720V und an den WLAN-Adap-
tern ein (siehe Seite 87).

= Sie haben die beiden oben genannten Punkte geprUft, es be-
steht aber immer noch keine WLAN-Verbindung.

=» Schalten Sie den Speedport W 720V aus und wieder ein (Neu-
start).
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Probleme beim Internetzugang

Es ist nicht mdglich, eine Internetverbindung aufzubauen.

Die Zugangsdaten fiir Inre Internetverbindung sind nicht richtig einge-

tragen.

=> Uberpriifen Sie Ihre Zugangsdaten anhand der Anmeldebestati-
gung lhres Internetanbieters und korrigieren Sie sie.

Sie kdnnen nicht auf bestimmte Internet-Seiten zugreifen.

Die Internet-Seiten sind durch den Administrator des

Speedport W 720V gesperrt.

=>» Entsperren Sie die Seite, wenn Sie Administratorrechte, haben
(Sie sind im Besitz des Passwortes fiir den Zugang zum Konfigu-
rationsprogramm) oder fragen Sie den Administrator.

Es wird beim Aufruf des Internet-Browsers automatisch eine DFU-
Verbindung aufgebaut.

Es ist eine DFU-Verbindung konfiguriert.

=> Sie mlssen den automatischen Aufbau einer DFU-Verbindung
untersagen. Fuhren Sie die folgenden Schritte aus:
- Klicken Sie in Windows Start - Einstellungen - Systemsteue-

rung - Internetoptionen.

- Klicken und wechseln Sie auf das Register Verbindungen.
- Markieren Sie das Optionsfeld Keine Verbindung wahlen.
- Klicken Sie auf OK.
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Probleme beim Telefonieren

Sie kénnen keine DSL-Telefongesprache fiihren, obwohl Ihr
Anschluss erfolgreich eingerichtet ist.

Die DSL Telefonnummer ist keinem ausgehenden Anschluss zuge-

ordnet.

=» QOrdnen Sie lhre DSL Telefonnummer einem ausgehenden
Anschluss zu (siehe Seite 120).

Das Gerat hat keine Internetverbindung und kann sich somit nicht fiir

DSL Telefonie anmelden.

=> Uberpriifen Sie, ob die Online-LED leuchtet (siehe Seite 177).

=> Stellen Sie sicher, dass bei der Konfiguration der Internetzu-
gangsdaten Dauerverbindung eingestellt ist (siehe Seite 96).

Gesprache im Ortsnetz bekommen immer die Meldung ,,Kein
Anschluss unter dieser Nummer*.

Es wurde keine Ortsvorwahl gewahlt.

=> Verwenden Sie auch fir Telefonate ins Ortsnetz immer die Orts-
vorwahl odertragen Sie die Ortsvorwahl bei der Konfiguration der
DSL Telefonnummer ein (siehe Seite 120).

Sie haben einen ISDN-Festnetzanschluss. Anrufe aus dem oder
ins Festnetz funktionieren jedoch nicht.
Das Telefonkabel ist nicht korrekt angeschlossen.
=>» Verbinden Sie den T-Net/T-ISDN Anschluss am
Speedport W 720V mit dem ISDN-Anschluss des NTBA und den
NTBA mit dem Splitter (siche Seite 22).

Eingehende Anrufe aus dem Festnetz klingeln nicht.

Die Festnetznummern sind im Konfigurationsprogramm des

Speedport W 720V falsch oder nicht zugeordnet.

=> Ordnen Sie die Festnetznummern Anschluss 1 und/ oder
Anschluss 2 und/ oder Anschluss 3 zu (siehe Seite 124).
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Probleme beim Aufrufen des Konfigurationsprogramms

Nach Eingabe der IP-Adresse des Speedport W 720V wird in
Ihrem Internet-Browser angezeigt: ,,Die Seite konnte nicht gefun-
den werden®.

Sie haben eine falsche IP-Adresse eingegeben.
=> Prifen Sie die IP-Adresse. Werkseinstellung ist 192.168.2.1.

Das Konfigurationsprogramm ist nicht mehr zugénglich.

=> Schalten Sie den Speedport W 720V aus und wieder ein (Neu-
start).

=> Wenn der Neustart nicht zum Erfolg fiihrt, setzen Sie den
Speedport W 720V auf Werkseinstellungen zuriick (siehe
Seite 176).

Der Downloadmanager des T-Online Browsers 6ffnet sich beim

Aufruf des Konfigurationsprogramms.

=» Schliefien Sie diese Anwendung und versuchen Sie anschlie-
8end, das Konfigurationsprogramm mit einem anderen Internet-
Browser aufzurufen.

Das Konfigurationsprogramm wird nicht gestartet.

= Proxyserver und automatisches Konfigurationsskript werden ver-
wendet.

=> Klicken Sie in Windows auf Start - Einstellungen - Systemsteue-
rung - Internetoptionen.

=> Klicken und wechseln Sie auf das Register Verbindungen.

=> Klicken Sie unter LAN-Einstellungen auf Einstellungen und ent-
fernen Sie alle Haken.

=> Klicken Sie auf OK und wieder auf OK.

= Popups sind nicht zugelassen.
=> Uberpriifen Sie, ob Ihr Internet-Browser die Anzeige von Popups
zuldsst (siehe Seite 35).

= Die Ausflhrung von JavaScript ist im Internet-Browser nicht akti-
viert.

=> Klicken Sie in Windows auf Start - Einstellungen - Systemsteue-
rung - Internetoptionen.

=> Klicken und wechseln Sie auf das Register Sicherheit.

=> Klicken Sie auf Standardstufe.

=> Klicken Sie auf OK.
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Weitere Hinweise konnen Sie auf unseren FAQ-Seiten im Internet fin-
den http://www.t-home.de/faq.

Besteht das Problem weiterhin, steht Ihnen unsere Premiumhotline
Endgerate zur Verfugung. Die Rufnummer finden Sie im Abschnitt
»1echnischer Service.” auf Seite 184.

Vermuten Sie eine Storung Ihres Anschlusses, so wenden Sie sich bitte
an den Kundendienst lhres Netzbetreibers. Flir den Netzbetreiber
Deutsche Telekom steht Ihnen der Technische Service zur Verfligung
unter freecall 0800 330 2000 oder im Internet unter
http://www.t-home.de/kundendienst.

Technischer Service.

Erganzende Beratungsleistungen sowie Konfigurationshilfen zu Ihrem
Speedport W 720V erhalten Sie an unserer Premiumhotline Endge-
rate.

Erfahrene Mitarbeiter des Technischen Service der Deutschen
Telekom stehen Ihnen wahrend der tblichen Geschéftszeiten unter
der Hotline 0900 1 770022 zur Verfligung. Der Verbindungspreis
betragt 1,24 EUR pro angefangene 60 Sekunden bei einem Anruf aus
dem Festnetz der Deutschen Telekom.

Die Seriennummer lhres Speedport W 720V finden Sie auf dem Typen-
schild auf der Riickseite des Gerates.

Ihr Geréat enthéalt geheime Daten, deren Bekanntgabe Ihnen schaden
kann. Wollen Sie das Gerat zur Reparatur geben, stellen Sie vorher die
Werkseinstellungen wieder her (siehe Seite VI bzw. Seite 176). Beach-
ten Sie, dass dann die voreingestellte Verschliisselung der Daten wie-
der aktiviert ist (siehe Seite 29).



Anhang 185

CE-Zeichen.

Dieses Gerét erflillt die Anforderungen der EU-
C € @ Richtlinie:

1999/5/EG Richtlinie Giber Funkanlagen und
Telekommunikationsendeinrichtungen und die
gegenseitige Anerkennung ihrer Konformitat. Die
Konformitat mit der o. a. Richtlinie wird durch das
CE-Zeichen auf dem Gerat bestatigt.

Die Konformitatserklarung kann unter folgender Adresse eingesehen werden:

Deutsche Telekom AG
Zentrum Endgeréte
CE Management
Sonnenschein 38
48565 Steinfurt



Technische Daten.

Modell:
DSL-Standard:

1 DSL
1 FXO

3FXS

WLAN Standard
Frequenzbereich:
Anzahl Funkkanéle:
Max. Anzahl Clients:

Max. Reichweite

Ubertragungrate Wireless:

Modulation:
Ethernet-Schnittstellen:

Ethernet-Kabel:

Internet-Browser:

Sicherheit:

Geratekonfiguration:

Versorgungsspannung:

Zulassige Umgebungs-
temperatur:

Abmessungen:
Gewicht:

Zulassung

Speedport W 720V

ADSL2 = (G.992.3, ADSL2+=(G.992.5,
ADSL=G.992.1,VDSL2

RJ45,1 U-R2

RJ45, zum Anschluss an das analoge
oder ISDN-Telefonnetz

TAE, zum Anschluss von analogen End-
geraten (Telefon, Fax, Anrufbeantworter)

IEEE 802.11g/IEEE 802.11b
2.400-2.4835 GHz (IEEE 802.11g)
13

253

Ca. 30 min Gebauden

Ca. 300 mim Freien bei Sichtkontakt
IEEE 802.11b: 1,2,5.5,11 Mbps

IEEE 802.119:6/9/12/18/24/36/
48 / 54 Mbps

CCK, OFDM

4 xRJ-45, 10/100 BaseTX-Autosensing,
integrierter Switch

Cat.5

MS Internet Explorer®, ab Version 6.0,
Mozilla Firefox®ab V 1.0

WPA/WPA2, WEP 64bit/128 bit,
MAC-Filter, WPS,
NAT, Firewall

Uber HTTP

Eingang: 230 V/50-60 Hz, Ausgang:
12V, 12A

0 °Cbis40°C
262 x 177x 68 mm (ohne Antenne)
ca.600g

CE-Zertifizierung entsprechend R&TTE
Richtlinie, zugelassen fiir Deutschland



Anhang

Gewdéhrleistung.

Der Handler, bei dem das Geréat erworben wurde (Deutsche Telekom
oder Fachhandler), leistet fiir Material und Herstellung des Telekom-
munikationsendgerats eine Gewahrleistung von 2 Jahren ab der Uber-
gabe.

Dem Kaufer steht im Mangelfall zunéchst nur das Recht auf Nacherftl-
lung zu. Die Nacherfillung beinhaltet entweder die Nachbesserung
oder die Lieferung eines Ersatzproduktes. Ausgetauschte Gerate oder
Teile gehen in das Eigentum des Handlers (iber.

Bei Fehlschlagen der Nacherfiillung kann der Kaufer entweder Minde-
rung des Kaufpreises verlangen oder von dem Vertrag zurlicktreten
und, sofern der Mangel von dem Handler zu vertreten ist, Schadenser-
satz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen verlangen.

Der Kaufer hat festgestellte Mangel dem Handler unverziiglich mitzu-
teilen. Der Nachweis des Gewahrleistungsanspruchs ist durch eine
ordnungsgemafe Kaufbestatigung (Kaufbeleg, ggf. Rechnung) zu
erbringen.

Schaden, die durch unsachgemaéfle Behandlung, Bedienung, Aufbe-
wahrung sowie durch héhere Gewalt oder sonstige aufiere Einfliisse
entstehen, fallen nicht unter die Gewahrleistung, ferner nicht der Ver-
brauch von Verbrauchsgltern, wie z. B. Druckerpatronen, und wieder
aufladbare Akkumulatoren.

Vermuten Sie einen Gewahrleistungsfall mit lhrem Telekommunika-
tionsendgerat, kénnen Sie sich wahrend der Uiblichen Geschaftszeiten
an die Hotline 0180 5 1990 der Deutschen Telekom wenden. Der Ver-
bindungspreis betragt 0,14 EUR je angefangene 60 Sekunden bei
einem Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom.
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Riicknahme von alten Geriten.

Hat Ihr Speedport W 720V ausgedient, bringen
Sie das Altgerat zur Sammelstelle lhres kommuna-
len Entsorgungstragers (z. B. Wertstoffhof). Das
nebenstehende Symbol bedeutet, dass das Altge-
rat getrennt vom Hausmiill zu entsorgen ist. Nach
dem Elektro- und Elektronikgerategesetz sind

_ Besitzer von Altgeraten gesetzlich gehalten, alte
Elektro- und Elektronikgeréte einer getrennten
Abfallerfassung zuzufiihren. Helfen Sie bitte mit
und leisten einen Beitrag zum Umweltschutz,
indem Sie das Altgerét nicht in den Hausmill
geben.

Die Deutsche Telekom AG ist bei der Stiftung
elektro-altgerate-register unter WEEE-Reg.-Nr.
DE 50478376 registriert.

Hinweis fiir den Entsorgungstrager: Das Datum
der Herstellung bzw. des Inverkehrbringens ist auf
dem Typenschild nach DIN EN 60062, Ziffer 5,
angegeben.

Ihr Gerat enthélt vertrauliche Daten, deren Bekanntgabe Ihnen scha-
den kann. Wenn Sie das Gerat entsorgen, stellen Sie die Werkseinstel-
lungen wieder her (siehe Seite VI bzw. Seite 176).

Reinigen.
Reinigen - wenn's nétig wird
Wischen Sie das Gerat einfach mit einem etwas angefeuchteten Tuch
oder mit einem Antistatiktuch ab. Vermeiden Sie trockene oder nasse

Ticher! Vermeiden Sie den Einsatz von Lésungs-, Putz- und Scheuer-
mitteln! Sie schaden damit nur dem Gerat..



Stichworter.

Numerisch
4-Port-Switch................. 3
80211b............ .. 29,102
80211g ... 29,102
A
AccessPoint................ 56
Ad-hoc-Modus .............. 55
Ad-hoc-Netzwerk ............ 55
Adressbereich fir

IP-Adressen ......... 168, 170
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Flatrate ..................... 44
FTP, Portnummer.......... 111
Funkabdeckung vergréiern 102
Funkkanal einstellen. ... ... 102
G
Gateway.................. 174

Gateway eintragen
- Windows Vista®, XP,

Gateway eintragen

- Windows®98 .......... 174
GenerellesReset. .......... 176
Gesamtansicht .............. v
Gewabhrleistung. ........... 187

Grundgeschwindigkeit . . ... 102

H

H.323, Portnummer........ 111
Heimnetzwerk .............. 54
Hexadezimal ............... 91
HTTP, Portnummer ........ 111

|
Informationen anzeigen .. .. 141

Infrastruktur-Netzwerk. ... ... 56
Internet .................... 56
- Andere Provider.......... 44
- Automatisch trennen ... .. 44
- Automatisch verbinden ... 44
- Router-Einstellungen ... .. 44
- Zugang einschranken .. .. 82
Internet-Browser ......... 33,35
- Einstellungen............ 35
Internetdienst.............. 108
Internetkonferenzen. ....... 114
Internetsurfen .............. 60

Internetverbindung
- automatisch trennen. . .44, 98
- automatisch verbinden ... 98

Internet-Zugriff. ............. 53
IP-Adresse
- Adressbereich .......... 170
- aktualisieren............ 164
- automatisch beziehen
................... 161, 163
- dynamisch.............. 17
—ermitteln................ 168
—fest. .o 108
- festvergeben ...... 100, 169
—lokal ... 105
- offentlich .......... 105, 108

—privat......oooce 170



IP-Adresse
- Zuordnung von Doménen-
Namen......oovvvvvnnn. 17
IP-Adresse des Routers ... . ... 99
IP-Adresspool ............. 101
ipconfig. ..., 165
ipconfig /release .......... 166
ipconfig /renew ........... 167
ISDN-Anschluss .............. V
K
Kabelgebundenes Netzwerk .58
Kennwort ............... 43, 96
Kommando
—eXit 167
—ipconfig................ 165
Konferenzschaltung ......... 70
Konfiguration
—laden.................. 148
-sichern................. 147
Konfigurationshilfe ........ 184
Konfigurationsprogramm ....34
- anmeldenbei............. 39
-beenden................. 7
-Menls................... 76
—starten............... 35,74
- Startseite................. 39
- Web-basiert .............. 33
Konformitatserklarung . .. .. 185
L
LAN. ... 57,58
LAN-Anschllsse.............. V
LAN-Konfiguration
-desRouters .............. 99
LAN-Verbindung herstellen
—drahtlos.................. 29
- kabelgebunden........... 19
Lease Time ............... 101
Leuchtanzeigen........ vV, 177
Lokales Netzwerk ........... 54

M

MAC-Adresse............... 91
-ermitteln................ 168
MAC-Filter.................. 10
Makeln..................... 69
Mitbenutzerzusatz ....... 43, 96
Mobiles Netzwerk........... 55
Modem .................... 53
MTU. ... 97
N

NAT oo 105
- Konfiguration........... 105
Netzgerat, Anschluss. ........ Vv
Netzkomponente, mobil . .. .. 55
Netzkonfiguration starten. .. 156
Netzwerk.................. 138
-Adhoc.................. 55
- Infrastruktur.............. 56
- kabelgebunden.......... 58
- offentlich ................ 53
Netzwerkkarte

- Ethernet................. 58
- Konfiguration anzeigen .. 165
Notrufnummern............ 134
(0]

Offentliches Netzwerk . . . ... .. 53
P

Passwort

—andem .................. 79
-vergeben................ 79
- voreingestellt ............ 39
PC

- Sperre festlegen ......... 85
- vom Internet abschotten .. 85
PC Anywhere

- TCP-Portnummer ....... 111
- UDP-Portnummer ........ 11

PC Liste fir Filterfunktionen. . 80
POPS3, Portnummer........ 111

191



192

Port

- fir Anwendung 6ffnen... 114
- offentlicher Port......... 114
- QuellPort .............. 114
Port Triggering............ 106
- konfigurieren........... 114
Portnummer

- Abbildung.............. 108

- Offentlich...... 110,113,114
Portnummern von Internet-

Diensten........... 11,114
Port-Offnung .............. 106
- konfigurieren........... 114
Port-Umleitung ............ 106
Port-Weiterleitung ......... 108
Power-Schalter............... V
PPPoE Pass-Through ...... 104
PPTP, Portnummer........ 111
Premiumhotline ........... 184
Produktberatung .......... 184
Provider ............ 43, 53, 96
Q
Quittungstone am Telefon. ... 72
R
Reboot ................... 144
Rechnernamen............ 169
Recycling................. 188
Reichweite vergrofiem. .. .... 54
Reinigen.................. 188
Repeater ................. 102
Reset, generell ............ 176
Reset-Taste ................. VI
Roaming.................. 102
Router................... 3,54
- als virtuellen Server

einrichten.............. 108
-booten................. 144
- IP-Adresse ............... 99
- Konfigurationsdatei . . . . . 147
- Konfigurationsprogramm

starten.............o. 74

Router

- mit Passwort sichern. . ... 79
- offentliche IP-Adresse ... 105
- Status-Anzeige.......... 136

Router-Einstellungen. . ... 44,97
Router-Zugangsversuche. .. 140

Ricknahme............... 188
Riickruf bei Besetzt / Nichtmel-
den......oooiiiiiiii, 63
Rickseite ..., \%
S
Schlssellange
- 128Bit (ASCIl) ........... 91
- 128 Bit (hexadezimal) .... 91
- 64 Bit (ASCIl) .....vvvte 91
- 64 Bit (hexadezimal). .. ... 9N
Schltsseltyp................ 91
Schltsselwort in URL-Sperre. 84
Schlusselwort-Filterung. . .. .. 84
Schutzfunktionen........... 80
Selbsthilfe. ................ 179

Sicherheit im Netz
- Konfiguration anzeigen .. 137

Sicherheitim Netzwerk. .. ... 78
Sicherheitsmafinahmen ... .... 6
Sicherung der Konfiguration 146
Signalton................... 72
-Zuordnung .............. 73
SMTP, Portnummer........ 111
SNMP Trap, Portnummer... 111
SNMP, Portnummer. ....... 111
Sperre

-Doméne................. 84

- Schlusselwortin URL . .. ... 84
- Terminregel definieren. ... 82

SURL.coo 84
Sperrzeitregeln ............. 80
Splitter. ..., 54

- Anschluss ................ V
SSID. .o 30

-einstellen................ 87



SSID
- unsichtbar................ 88
- voreingestellt............. 87
- Voreinstellung............ 30
Startseite ................... 39
Status anzeigen ........... 136
Storungen ... 179
Subnetzmaske ....99, 172,173
Switch. ... 3
T
TCP/IP-Eigenschaften
Gberprifen............. 159
TCP/IP-Protokoll .......... 155
- installieren ............. 157
TDSL oo 3
Technische Daten......... 186

Technischer Kundendienst. 184
Telefon

—analog ... 59
- anschlieen............... V
Telefonanschluss. ............ V
Telefonie ................. 119
- akustische Signale........ 72
- Amtsbelegung.......... 129
- Anrufzuordnung ........ 124
- Anschlussart ............. 50
- Anschliisse............. 125
- interne Anschllsse. ... ... 125
- Wahlregeln............. 132
Telefonielisten ............ 141
Telefonieren
- Anklopfen ablehnen ...... 69
—extern......oi 61
—intern............o 67
- Ruckfrage................ 69
- zwischen zwei Gesprachen
wechseln................. 69
Telefonnummer
- sichtbar machen.......... 62
- unterdrlicken............. 61
Telnet, Portnummer ....... 111

Terminregel................. 82

TKIP (Temporal Key Integrity

Protocol) .................. 8
T-Net Anschluss ............. V
TOnline................ 43,96
T-Online-Nummer........ 43,96
Trigger-Port ............... 114
Typenschild ................ 30
u
Unterseite................... VI
URL oo 36
URL-Sperre............... 6, 80

- einrichten................ 84
v
Verpackungsinhalt.......... 12
Verschllsselung

- Voreinstellung ........... 30
Verschllsselung im

Funkverkehr............... 7
Verschllsselungsdaten

sichern................. 146
w
Wahlton

—extern............. 72
—intern........oooo 72
WEP......oo 7
-128Bit....oov 9
-B4Bit ... 9
- hexadezimal............. 91

Werkseinstellung wieder-
herstellen
- Uber Konfigurationspro-

- Uber Reset-Taste . ... .. VI, 176
Wi-Fi Protected-Setup siehe WPS

WLAN ... 3,55, 56
- Betriebsarten ............ 55
- Ein-/Ausschalten.......... V

- Konfiguration anzeigen .. 140
- Uber Telefon aktivieren ... 71
- Uber Telefon deaktivieren. 71

193



194

WLAN Setup-Taste ....... VI, 29
WLAN-Adapter.............. 55
- Konfiguration anzeigen. . 165
WLAN-Anmeldung............ 9
WLAN-Schalter............... v
WPA- und WPA2-Verschlisse-
lung einstellen............ 90
WPA/WPA2 mit
Pre-shared key............ 88
WPA2 mit Pre-shared key . ...88
WPS. ... 9
- WLAN-Verbindung
herstellen ................ 29
WPS (Wi-Fi Protected Setup) . VI
WWW-Sperre................ 86
z
Zugang zum Internet.......... 6
- einschranken............. 82
-gewdhren................ 82
—SPeITeN ... ..oovvieiinnnn 82
Zugang zum lokalen Netzwerk
—gewdhren................ 91

—SPEITEN ..vveiein 91



Herausgeber:

Deutsche Telekom

T-Com, Zentrum Endgerate
Postfach 2000

53105 Bonn

Stand: September 2008
Printed in Germany
Papier chlorfrei gebleicht




	Sicherheitshinweise
	Wichtige Symbole.

	Gesamtansicht
	Vorderansicht mit Leuchtanzeigen.
	Anschlusselemente.

	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	Telefonieren mit dem Speedport W 720V
	Wegweiser für die Bedienungsanleitung
	Sicherheitsaspekte

	Inbetriebnahme
	Gerät auspacken
	Aufstellort.
	Anschließen - Übersicht.
	An das T-DSL Netz anschließen.
	PC anschließen (LAN-Netzwerkverbindung).
	DSL Telefonie in Betrieb nehmen (analog).
	DSL Telefonie in Betrieb nehmen (ISDN).
	An das Stromnetz anschließen und einschalten
	Automatische Konfiguration.
	PCs drahtlos anschließen.
	Konfigurationseinstellungen am Speedport W 720V

	Basiskonfiguration
	Das Konfigurationsprogramm.
	Konfiguration mit dem Assistenten.

	Speedport W 720V nutzen
	Einsatzmöglichkeiten.
	Im Internet surfen.
	Telefonfunktionen und Telefonieren.

	Erweiterte Konfiguration
	Aufrufen des Konfigurationsprogramms.
	Sicherheit für den Netzbetrieb.
	Netzwerkeinstellungen.
	Telefonie.

	Administration des Speedport W 720V
	Status des Speedport W 720V anzeigen.
	Hilfsmittel zur Administration.
	Daten laden und sichern.

	Anhang
	Lokales Netzwerk einrichten.
	Behandlung von IP-Adressen.
	Zurücksetzen auf Werkseinstellungen.
	Leuchtanzeigen.
	Selbsthilfe bei Problemen.
	Technischer Service.
	CE-Zeichen.
	Technische Daten.
	Gewährleistung.
	Rücknahme von alten Geräten
	Reinigen.

	Stichwörter

